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Syefenberechwung. 


Des Oſterfeſtes wegen erſcheint die 
nächſte Nummer des „Geſelligen“ am Mitt⸗ 
woch, den 21. April (Dienstag Abend). 


Oſtern. 
1897. 

„Es kam die Jahreszeit, die wir zu Hauſe Frühling 
nennen, die Zeit der Freude, des knoſpenden Lebens, 
wenn die Natur aus ihrem langen Winterſchlaf erwacht. 
Uns brachte ſie keine Veränderung; Tag für Tag blickten 
wir auf endloſe weiße Eisflächen. Noch immer ſchwankten 
wir zwiſchen Hoffnung und Nie dergeſchlagenheit, 
müſſigem Sehnen und eifriger Thatkraft, je nachdem 
die Winde wechſelten, je nachdem wir vorwärts unſerem 
Ziele entgegen, oder davon weggetrieben wurden“ — jo 
ſchreibt in ſeinem Buche der kühne Nordpolforſcher Fridtjof 
Nanſen von der Zeit, da die Winternacht zu Ende ging 
und er der Frühlingszeit in der fernen Heimath gedachte, 
wo die Birken ihr junges Grün entfalteten. Und dann 
nach Ueberwindung vieler Schwierigkeiten, nach hartem 
monatelangem Kampfe hieß es, die Forſcher beſeligend: 
Endlich Land, Land! — Als das moderne Wickingerſchiff 
der Norwegiſchen Polar⸗Expedition „Fram“ in der Rothen 
Bai ankam, waren 1041 Tage verfloſſen, ſeitdem die Be⸗ 
ſaſſung Land geſehen hatte und die erſte armſelige, aber mit 
grünen Wieſen das Auge labende Inſel der norwegiſchenHeimath 
erſchien ihnen als ein wahres „Eden“. Von dem großen 
Entdecker der neuen Welt, Chriſtoph Columbus, kennen wir die 
Geſchichte des Aufruhrs unter dem Schiffsvolke, weil ſich 
das erſehnte Land noch immer nicht zeigen wollte, wie ſie 
aber auf die Kniee ſanken und der Sinn verwandelt war, 
als der Mann am Ausguck auf dem Maſte jubelnd herab⸗ 
rief „Land!“ 

Auf der ſchweren Fahrt nach dem, Lande des Seelen⸗ 
Glücks“ ift jedes Oſter⸗Feſt eine Station. Wer Oſtern 
u feiern verſteht, wer Chriſti Lehre vom Leben mit 
e und zugleich tapferem Gemüthe erfaßt hat, 
wer frohen, verſtändnißinnigen Auges die verjüngte Schöpfung 
ſchaut, mit ehrfurchtsvollem Gefühle und tiefer Demuth 
0 , des großen Weltenmeiſters köſtlichen Wundergaben 


ſteht, der hat ſeinen Fuß auf feſtes Land geſetzt. Sein 
Schiff an der Landungsbrücke, das der Weiterfahrt harrt, 


liegt gut befeſtigt und der ermuthigende Gruß Chriſti an 
ſeine gene gilt allen pflichtgetreuen Menſchen: „Friede 
"ei mit Euch!“ 

Die unerſchütterliche Zuverſicht, mit der die Anhänger 
des Chriſtenthums die „neue Lehre“ verkündigten und ihr 
zu Liebe und zu ihrem Preiſe Tod und Gefahren trotzten, 
erwuchs aus dem feſten Glauben, daß der Heiland fortlebte, 
für Jeden lebte in ſeiner Lehre, in ſeinen Werken. Dieſe 
Gewißheit, daß das, was wir thun und ſchaffen, nicht nur 
ür die kurze Spanne dieſes vergänglichen Lebens geſchaffen 
worden iſt, ſondern daß jedes treu und gewiſſenhaft 
perrichtete Tagewerk weit über die Zeit h Lebens 
. Früchte trägt, dieſe Gewißheit haben auch wir und 
ie dient zu unſerem Frieden! 

Welcherlei Art auch die Schäden ſind, an denen das 
volitiſche, ſoziale und Volksleben der Gegenwart krankt, ſo 
diel iſt gewiß: in dem Maße, als der hohe ſittliche Geiſt 
des Chriſtenthums die Einzelnen ergreift, verſchwinden dieſe 
Schäden von ſelbſt, und kein ſoziales Programm iſt im 
Stande, Beſſeres für die Glückſeligkeit der Menſchen zu 
eiſten, als die Aufnahme des Geiſtes Jeſu in Herz 
ind Gewiſſen der Menſchen. 

Der materielle Kampf um das Daſein iſt beſonders im 
zauhen Norden recht ſchwer. Wie gar lange muß man an 
der Oſtſee und an den Ufern der Weichſel auf den Frühling 
varten, aber endlich iſt auch die letzte Eisſcholle hinab⸗ 
jeglitten und 

Die linden Lüfte ſind erwacht, 

Sie ſäuſeln und weben Tag und Nacht, 
Sie ſchaffen an allen Enden. 

O friſcher Duft, o neuer Klang, 

Nun, armes Herze, ſei nicht bang'! 
Nun muß ſich alles, alles wenden. 


nit der Begeiſterung überſchwenglichen Frühlingsglau⸗ 
ens tröſtet ſo der Dichter. 

Blatt⸗ und Blüthen⸗Knöſpchen an Baum und Strauch 
vinken uus freundlich zu. Die holden Veilchenaugen ſchauen 
18 zärtlich an, das Grün der Saaten weckt Hoffnungen 
zuf künftigen Ernteſegen: 

Saatengrün, Veilchenduft, 
Lerchenwirbel, Amſelſchlag, 
Sommerregen, linde Luft! 

Wenn ich ſolche Worte ſinge, 

Braucht es dann noch großer Dinge, 
Dich zu preiſen, Frühlingstag?! — 

Möge das große Frühlingsfeſt, das Feſt der Auf⸗ 
rſtehung, uns wieder die Freude am Leben ſtärken. Wenn 
is uns auch nicht immer vergönnt iſt, da zu ernten, wo 
vir geſäet haben, ſo wird uns doch nicht die Furcht über⸗ 
zommen, daß die Ernte der Saat nicht folgen werde; die 
Erkeuntniß, daß der Baum nicht Blätter, Blüthen und 
Frucht zu gleicher Zeit treiben kann, wird uns Troſt bieten, 
wenn uns Mißmuth, Unzufriedenheit und Verzagtheit be⸗ 
ſchleichen wollen. 

Müde Seele, hoffe nur! 

Morgen kommt die Sonne, 

Und du blühſt mit Wald und Flur 
Hell in Frühlingswonne. 


I gewährleifteten 


Ein neues Vereins⸗ und Verſammlungsgeſetz 


ſoll dem preußiſchen Landtage bald nach den Oſterferien 
zugehen. Im Reichstage hat der deutſche Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe, der bekanntlich auch preußiſcher Miniſter⸗ 
präſident iſt, im vorigen Jahre ein Vereinsgeſetz verſprochen, 
welches „das in den verſchiedenen Bundesſtaaten für 
e Vereine erlaſſene Verbot, mit anderen Vereinen 
n Verbindung zu treten, außer Wirk ſamkeit ſetzt“. 
Dieſes Zugeſtändniß iſt eine nothwendige Folge der 
politiſchen und wirthſchaftlichen Entwickelung 
Jab und des deutſchen Reiches ſeit Mitte dieſes 

ahrhunderts. Das preußiſche Vereinsgeſetz oder genauer 
die „Verordnung über die Verhütung eines die geſetzliche 
Freiheit und Ordnung gefährdenden Mißbrauchs des Ver⸗ 
ſammlungs⸗ und Vereinsrechtes“ datirt vom 11. März 1850. 
Seit jener Zeit hat ſich das Vereinsweſen mächtig, wenn 
auch nicht immer geſund, entfaltet, die Verſammlungen, 
in denen öffentliche Angelegenheiten erörtert werden, 
haben in gewaltigem Maße zugenommen, auch iſt der Be⸗ 
riff deſſen, was als „politiſcher Gegenſtand“ zu gelten 
05 bedeutend erweitert worden, und zwar ganz natur⸗ 
gemäß, auch ſoziale Fragen können „den Staat und ſeine 
Einrichtungen“ betreffen. 

Alle en Parteien, welche leben und wirken 
wollen, müſſen ſich organiſiren, und zur Organiſation einer 
großen Partei gehört ebenfalls naturgemäß die Ver⸗ 
bindung der einzelnen Vereine untereinander. Beſonders 
der Berliner Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
leitung auf Grund des Fi 8 des beſtehenden Vereinsgeſetzes 
(Vereine, welche bezwecken, politiſche Gegenſtände in Ver⸗ 
ſammlungen zu erörtern, dürfen nicht mit anderen Vereinen 
gleicher Art zu gemeinſamen Zwecken in Verbindung treten) 
hat gezeigt, daß dieſer 8 8 thatſächlich nicht mehr aufrecht 
zu erhalten iſt, daß bei feiner ftrengen, verfaſſungsmäßigen 
Anwendung keine der beſtehenden Partei⸗Orgauiſationen 
vor dem Strafrichter ſicher wäre. Der $ 8 gehört auch 
offenbar nicht mehr in eine Zeit, die im „Zeichen des 
Verkehrs“ ſteht und deren kulturelle Erfolge nicht zum 
wenigſten gerade auf dem „In Verbindung⸗treten“ 
beruhen. Eine freiheitliche Erweiterung des Vereins⸗ und 
Verſammlungsrechts in dieſer Hinſicht kann alſo des Bei⸗ 
falls aller Staatsbürger ſicher fein, die ſich den Anforderungen 
der Zeit nicht verſchließen. Andererſeits wird aber auch 
kein Einſichtiger verkennen dürfen, daß der Staat gewiſſe 
Garantien haben muß, daß die erweiterte Vereinsfreiheit 
nicht mißbraucht wird. Es wird z. B. kein verſtändiger 
Deutſcher wünſchen dürfen, daß eine Centraliſation der 
2 1 Sofol » Vereine oder überhaupt der polniſchen 

ereine, die ihrem wirklichen Weſen nach ſämmtlich als 
politiſche Vereine anzuſehen ſind, vom preußiſchen Staate 
kuss hingenommen werden ſoll als duftige Blüthe der 
euzeit, 

Der Staat kann nicht ohne Weiteres verhindern, daß 
durch ſeine Geſetze Organiſationen begünſtigt werden, welche 
in ihrer letzten Folgerung ihm nach dem Leben trachten, 
ebenſowenig wie der Verkäufer von Streichholzſchachteln 
Einfluß auf die Verwendung der Zündhölzchen hat. Den 
Mißbrauch zu verhüten, dazu ſind aber viele Gewalten 
und Mittel gegeben. 

In der preußiſchen Verfaſſung, im Staatsgrundgeſetze 
vom Jahre 1850, iſt im Artikel 29 den preußiſchen Staats⸗ 
bürgern das Recht zugeſtanden: „Alle Preußen ſind 
berechtigt, ſich ohne vorgängige obrigkeitliche Erlaubniß 
friedlich und ohne Waffen in geſchloſſenen Räumen zu 
verſammeln“, aber im Artikel 30 heißt es einſchränkend: 
„Alle Preußen haben das Recht, ſich zu ſolchen Zwecken, 
welche den Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen, in Geſell⸗ 
ſchaften zu vereinigen. Das Geſetz regelt, insbeſondere 
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit, 
die a des im Artikel 29 gewährleiſteten Rechts. 
Politiſche Vereine können Beſchränkungen und vor⸗ 
übergehenden Verboten im Wege der Geſetzgebung unter⸗ 
worfen werden.“ Auf dieſe Beſtimmung der preußiſchen 
Verfaſſung konnten ſich ſ. Zt. die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften des Reichs berufen, als ſie das Reichsgeſetz gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 zu Stande brachten. Auf 
Grund jener Beſtimmung im Artikel 30 könnten z. B. 
polniſche Vereine, die ſich mit Vorbereitungen zu einer 
Revolution beſchäftigen oder den Frieden in der Bevölkerung 
beträchtlich gefährden, verboten bezw. aufgelöſt werden. 

Die Stechen gewährleiſtet allen Preußen das Ver⸗ 
einigungsrecht. National⸗Polen, welche ſich nur als 
Muß⸗Preußen fühlen, ſich nur als preußiſche Staats⸗ 
bürger auf Kündigung betrachten, haben jedenfalls kein 
moraliſches Recht auf ihrer Seite, wenn ſie ſich derſelben 
Vereins⸗Freiheit wie diejenigen preußiſchen Staatsbürger 
erfreuen wollen, welche ihre politiſche Vereinsthätigkeit in 
der Abſicht, dem preußiſchen Staate zu nützen, ausüben. 
Diejenigen Polen, welche auf Abfall vom preußiſchen Staate 
ſinnen und auf die Gelegenheit warten, ihr erträumtes 
Bolenreich aufzurichten, haben kein moraliſches Recht, 
Klage zu führen, wenn der preußiſche Staat auf ſeine 
Sicherheit bedacht iſt. Das oberſte Geſetz für den 
Staat iſt jedenfalls fein Recht auf Sel bſterhaltung, und 
danach muß er verfahren. 

Nach dem Geiſte der preußiſchen Verfaſſung iſt die 
eigentlich ganz e orausſetzung für die 


ürgerlichen Freiheiten z. B. die in Artikel 27: 


„Jeder Preuße hat das Recht, durch Wort, Schrift, 
Druck und bildliche Darſtellung ſeine Meinung frei zu 
äußern“, daß der Staatsbürger ein Preuße iſt, ſich als 
Preuße fühlt. Die amtliche Sprache im preußiſchen Staate 
iſt deutſch, zwei „Landes ſprachen“, von denen mitunter 
geredet und geſchrieben wird, exiſtiren in Preußen nicht; 
die Bevölkerung, deren Mutterſprache polniſch war oder iſt, 
hat ein je nach den beſonderen Umſtänden größeres oder 
geringeres Recht auf Anwendung ihrer Mutterſprache im 
privaten Verkehre, ein wirklicher Staatsbürger hat die 
Verpflichtung, in allen öffentlichen Angelegenheiten 
ſich der Staatsſprache zu bedienen und das iſt in Preußen 
die deutſche Sprache. Die Polen haben hundert Jahre 
lang Zeit becher, ſich dieſe Sprache anzueignen, die auf 
Staats⸗ und Gemeindekoſten ausgerüſtete und unterhaltene 
Volksſchule bemüht ſich unausgeſetzt, die Kinder polniſcher 
Abkunft zu preußiſchen Staatsbürgern zu erziehen, ihnen 
die Möglichkeit zu gewähren, an allen Rechten, die 
der Staat ſeinen vollwerthigen Staatsbürgern ge⸗ 
währt, theilzunehmen. Dieſen Rechten ſtehen aber auch 
Pflichten gegenüber. Dazu gehört vor allen Dingen der 
gute Wille, mindeſtens dann deutſch zu ſprechen, wenn 
es ſich um öffentliche Angelegenheiten handelt, beſonders 
um Angelegenheiten, welche den Staat angehen, um 
Dinge, deren Behandlung jeden Staatsbürger intereſſiren 
muß. Wenn eine Verſammlung von erwachſenen preußi⸗ 
ſchen Staatsbürgern, die thatſächlich alle deutſch verſtehen, 
ſich der polniſchen Sprache bei Erörterung öffentlicher 
Angelegenheiten bedient, ſo iſt von vornherein das 
Mißtrauen berechtigt, daß die Erörterung ſich des wgeſetz⸗ 
mäßig dem Staate zuſtehenden Ueberwachung ent ziehen 
will oder daß die Erörterungen von einem dan Nichte 
polniſchen Landsleuten „ Geiſte beſeelt 
ſind, der dem Weſen ſtaatsbürgerlicher Gemeinſchaft 
zuwider iſt. Aus allen dieſen Erwägungen und um end⸗ 
lich einmal diejenige Klarheit und Sicherheit in der Be⸗ 
handlung politiſcher Verſammlungen zu ſchaffen, die allen 
ehrlichen Staatsbürgern erwünſcht ſein muß, ſtellen wir 
die Forderung für das neue preußiſche Vereins⸗ 
geſetz auf: „Im ganzen preußiſchen Staate a 
in Verſammlungen, welche eine Einwirkung au 

öffentliche Angelegenheiten bezwecken, nur deutſch⸗ 
geſprochen werden.“ 


Berlin, den 17. April. 


— Am Gründonnerstage hat das Kaiſerpaar in 
der Kapelle des Palais Kaiſer Wilhelms I. das Abende 
mahl genommen. 

— Die Kaiſerin unterſtützt die kolonialen Be⸗ 
ſtrebungen, wo es nur irgend möglich iſt. So ließ ſie dieſer 
Tage den Beſitzer des Deutſchen Kolonialhauſes in Berlin 
mit einer großen Auswahl Oſterſachen, die ſämmtlich 
aus Kamerun⸗Chokolade gefertigt ſind, nach dem Schloß 
kommen, um davon ihre Feſtgaben auszuwählen. 

— Bei der Einfahrt der italieniſchen Studenten vom 
Bahnhofe, die in Kremſern nach den für die Gäſte bereit⸗ 
gehaltenen Abſteigequartieren erfolgte, hatten die Studenten 
auch Gelegenheit, den Kaiſer zu begrüßen. Als dieſer Nach⸗ 
mittags von ſeinem Spazierritt aus dem Thiergarten durch die 
Linden nach dem Schloſſe zurückkehrte, bogen gerade die Wagen 
der italieniſchen Studenten in die Straße ein. Der Kaiſer be⸗ 
fand ſich etwa zweihundert Schritte hinter dem Kremſerzuge, 
den er mit Intereſſe beobachtete. Erſt als ſich die Wagen der 
Muſenſöhne vor der Kaiſer Wilhelm⸗Brücke befanden, bemerkten 
die Studenten den Kaiſer. Die Wagen hielten, die italieniſchen 
Gäſte ſprangen von den Sitzen und jubelten ſtürmiſch grüßend 
dem Kaiſer zu, der wiederholt freundlich dankte. 

Am Abend des Ankunftstages fand ein großer Kommers 
ſtatt, bei welchem die italieniſchen Studenten ſich ſchnell mit den 
deut ſchen Studentengebräuchen (Salamander 2c.) vertraut 
machten. Als Andenken überreichten ſie eine marmorne 
Votivtafel. Sie hat das ſtattliche Gewicht von zwei Zentnern 
und iſt geſchmückt mit einem bronzenen Kranz, deſſen rechte 
Hälfte aus deutſchem Eichenlaub und deſſen linke Hälfte aus 
italieniſchem Lorbeerreis geflochten iſt, während oben in Ver⸗ 
goldung der Stern von Savoyen leuchtet. Jumitten des Kranzes 
prangt in Goldſchrift die Widmung: „Estudenti italiani ai com- 

agni germanici“. Unten lieſt man die Zahl „1897“. Die 
otivtafel iſt beſtimmt, in die Mauer der Berliner Univerſität 
zum ewigen Gedächtniß an den Beſuch der Italiener eingelaſſen 
zu werden. Sie wird vorausſichtlich ihren Platz finden an der 
freien Fläche rechts vom Haupteingang in das Gebäude der 
Univerſität. Die Koſten der ſinnigen Gabe betragen, wie es 
heißt, nicht weniger als 3500 Mk. 

— Ein langjähriger Mitarbeiter des Fürſten Bismarck 
in hervorragender Stellung, der ehemalige Präſident des 
Kanzleramts Rudolf Delbrück, hat am 16. April das 
achtzigſte Lebensjahr vollendet; ſein Geburtstag wird 
heute (Sonnabend) in Berlin geſeiert. An der Erweiterung 
des deutſchen Zollvereins hat Delbrück hervorragende Ver⸗ 
dienſte, er leitete auch 1866 und 1870/71 die Verhandlungen 
mit den neu eintretenden Bundesländern, ſoweit ſie innere 
Angelegenheiten betrafen. Als er 1876 mit der Bismarck⸗ 
ſchen Schutzzollpolitik nicht einverſtanden war, legte er ſein 
Amt nieder. Seit 1887 hat ſich Delbrück von der öfſent⸗ 
lichen politiſchen Thätigkeit zurückgezogen, er lebt aber 
Seen Beſtrebungen, wie z. B. der Leitung des 

ereins zur Beförderung des Gewerbfleißes in Preußen, 
die er noch heute inne hat. 

— Die Aelteſten der Berliner Kauſmannſchaft 
haben eine Eingabe an den Reichstag zu der Hand⸗ 


werkerorgauiſationsvorlage beſchloſſen, worin ſie ſich 
gegen das Zwangsprinzip des Entwurfes ausſprechen und 
im Intereſſe von Induſtrie und Handel um verſchiedene 
Abänderungen bitten. Sie wollen namentlich vom Innungs⸗ 
zwang befreit haben: 

1) Die vielen Handwerker, die gleichzeitig und vorwiegend 
Händler mit Fabrikwaare ſind; 2) Handwerker, die in induſtriellen 
Unternehmungen kleinere Nebenbetriebe beſorgen, wie z. B. 
Böttcher und Stellmacher in Brauereien; 3) Fabrikanten, die 
ſolche Nebenbetriebe unterhalten und mit Rückſicht auf dieſen 
Theilbetrieb wohl auf Grund des 8 100 f der Vorlage von der 
Innung als Handwerker in Auſpruch genommen werden könnten. 

Ferner werden verſchiedene Wünſche zur Abänderung 
der Vorſchriften über das Lehrlingsweſen vorgebracht. 

— Der „Reichsanzeiger“ bringt jetzt im amtlichen Theile 
die folgende, bereits erwähnte Verordnung für Preußen: 

Einer Anregung von kirchlicher Seite gern ent⸗ 
ſprechend, ordnen wir nach Benehmen mit dem Reichsamt des 
Innern und dem Reichs⸗Juſtizamt hiermit an, daß 

1) die Vorſchrift des $ 82 des Perſonenſtandsgeſetzes 
vom 6. Februar 1875 auf den Formularen zu Beſcheinigungen 
Über das angeordnete Aufgebot ($ 13 der Ausführungsverorduung 
des Bundesraths vom 22. Juni 1875), über die Eheſchließung 
($ 54 des Geſetzes und zum Zwecke der Taufe (Gebührentarif, 
Ziffer 1) durch Abdruck ihres Wortlautes am Fußende der 
Formulare in Erinnerung zu bringen iſt; 

2) die Standesbeamten bei Aufnahme der Verhandlungen 
über Aufgebote, Eheſchließungen und Geburten die Betheiligten 
auf ihre kirchlichen Verpflichtungen hinzuweiſen haben. 

Hiernach wollen Sie das Weitere veranlajjen, die Ergänzung 
der Formulare hat erſt bei ihrem Neudruck zu erfolgen. 

Berlin, den 5. März 1897. 

Ter Juſtizminiſter. Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: In Vertretung: 
Nebe⸗Pflugſtaedt. Braunbehrens. 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel wird ſich demnächſt nach 
Zeſſel bei Oels (Schleſien) begeben, um auch in dieſem Jahre 
die Oſterfeiertage bei ſeinem Schwiegerſohn, dem Rittergutsbeſitzer 
v. Scheliha, zu verleben. 

— Nachfolger Stephans wird, wie der „Volksztg.“ zu⸗ 
folge nunmehr feſtſtehen ſoll, der bisherige Unterſtaatsſekretär 
im Reichspoſtamt Dr. Fiſcher. An deſſen Stelle wird der bis⸗ 
herige Direktor im Reichspoſtamt Fritſch Unterſtaatsſekretär; 
9 Fritſch's Stelle rückt der vortragende Geheime Ober⸗Poſtrath 

enne. 

— Profeſſor Koch hat bei ſeinem Verſuche zur Be⸗ 
tämpfung der Rinderpeſt eine Entdeckung von großer 
Wichtigkeit gemacht. Er hat gefunden, daß ſich ein geſundes 
Thier mit der Galle von Thieren, die an Rinderpeſt geſtorben 
ſind, gegen die Seuche unempfänglich machen läßt. In dieſem 
Falle genügt eine Einſpritzung von nur 10 Kubikzentimeter unter 
die Haut. Dieſer Schutz ſetzt am 10. Tage ſpäteſtens ein und 
iſt ſo ſtark, daß ſelbſt vier Wochen darauf 40 Kubikzentimeter 
Rinderpeſtblut ohne irgend welche ſchädlichen Folgen eingeſpritzt 
werden können. An der Einſpritzungsſtelle entſteht allerdings 
eine harte, zuweilen ſchmerzende Anſchwellung der Haut von der 
Größe einer Fauſt, welche aber allmählich, im Verlauf von 
wenigen Wochen, verſchwindet. Dieſe beiden Thatſachen er⸗ 
möglichen es nach Koch's Anſicht, die Rinderpeſt mit nur ge⸗ 
ringen Schwierigkeiten in verhältnißmäßig kurzer Zeit aus⸗ 
zurotten, ſo zwar, daß man von verſeuchten Gegenden 
diejenigen Landzüge trennt, welche noch frei von der Seuche 
ſind, indem man einen breiten Gürtel zwiſchen ihnen zieht, in 
denen alles Rindvieh geimpft iſt. 

— Die 6. internationale Kaninche nausſtellung iſt am 
Charfreitag in Berlin eröffnet worden. Sie iſt großartiger 
und reichhaltiger und beſonders auch ſtärker beſchickt als alle 
bisherigen derartigen Ausſtellungen. Zur Prämiirung für beſte 
Zuchtreſultate ſtehen eine bronzene Staatsmedaille, zwei ſilberne 
und eine bronzene Provinzial-Verbandsmedaille, Ehrenpreiſe, 
goldene, ſilberne und bronzene Medaillen des Zentralvereins 
deutſcher Kaninchenzüchter, ſowie namhafte Geldpreiſe zur Ver⸗ 
fügung. Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Brandenburg hat für die Ausſtellungeine Beihilfe von 100 Mk. 
gewährt. 

— Zur Gemeinde⸗Einkommenſteuer hat der Berliner 
Magiſtrat für 1896 97 zum erſten Male den Fiskus mit dem 
Gewinn aus den Loosverkäufen der Berliner Lotteriekollekten 
herangezogen. Dabei iſt das Rein-Einkommen auf 1000000 Mk. 
angenommen; der geſammte Gewinn aus der preußiſchen 
Klaſſenlotterie iſt im letzten Staatshaushaltsetat auf 
10 000000 Mk. angegeben. Gegen die Veranlagung wendet ſich 
der Fiskus nach fruchtloſem Einſpruch mit der Klage. Er be⸗ 
mängelte nicht die Höhe des angenommenen Gewinnes, wohl aber 
beſtritt er die Steuerpflicht überhaupt, da der Lotterie⸗ 
betrieb, als zu den Hoheits rechten des Staates gehörend, 
nicht gewerblicher Natur ſei. Dem gegenüber machte der 
beklagte Magiſtrat geltend, daß das für Private beſtehende 
Konkurrenzverbot es nicht ausſchließe, den ſtaatlichen Lotterie⸗ 
betrieb als einen gewerblichen anzuſehen. Aus den parlamentariſchen 
Verhandlungen gehe hervor, daß jener Betrieb im finanziellen 
Intereſſe des Staates eingerichtet und beibehalten ſei. Auch das 
Verbot des Spielens in auswärtigen Lotterieen deute darauf 
hin, daß der Fiskus mit der Klaſſenlotterie Gewinnabſicht ver⸗ 
folge. Endlich ſpreche auch gegen die Annahme eines ſtaatlichen 
zn der Umſtand, daß der Reichsfiskus von der preußiſchen 

otterie eine Stempelabgabe erhebe. Der Bezirksausſchuß als 
erſte Inſtanz hat die Klage des Fiskus abgewieſen. 

— Wegen Erpreſſung eines Geſtändniſſes unter 
Anwendung von Gewaltmaßregeln war im vergangenen Jahre 
der frühere Gemeindevorſte her Valentin Sekul la in 
Lubom, Kreis Ratibor, von der Strafkammer in Ratibor zu 
einem Jahre Zuchthaus verurtheilt worden. Sekulla 
hatte in Gemeinſchaft mit dem Ortsgendarmen einen des Dieb⸗ 
ſtahls verdächtigen Schuhmacher nach dem Amtsbüreau ſiſtirt 
und bei dem Verhör den Verhafteten dadurch zum Geſtändniß 
zu bringen gewußt, daß er ihm unter anderem kleine Holzſtücke 
gewaltſam zwiſchen die Finger trieb. Die von dem Verurtheilten 
ſeiner Zeit eingelegte Reviſion iſt vom Reichsgericht verworfen 
worden. Nunmehr iſt in Folge eines Gnadengeſuches die einjährige 
Zuchthausſtrafe in einen Monat Feſtungs haft um 
gewandelt worden. 

Defterreich- Ungarn. Kaiſer Franz Joſef hat die 
Wahl des antiſemitiſchen Dr Lueger zum Erſten 
Bürgermeiſter der Stadt Wien mit Entſchließung vom 
16. April genehmigt. — Die Vereidigung Dr. Luegers 
findet am 20. April ſtatt. 

Gegen die im Abgeordnetenhauſe, wie neulich mitgetheilt 
wurde, durchgegangene tſchechenfreundliche Sprachen- 
verordnung haben die deutſchen Landtagsabgeordneten 
Böhmens eine große Proteſtverſammlung für den 2. 
Mai nach Teplitz einberufen. Die deutſche Volks- 
partei beabſichtigt ebenfalls die Einberufung einer Proteſt⸗ 
verſammlung, während die Deutſch⸗Nationalen die Ab⸗ 
erg eines Parteitages in Dresden zu dem gleichen 

wecke planen. 

Der Klub der deutſchen Fortſchrittspartei des 
Abgeordnetenhauſes veröffentlicht einen Aufruf, in welchem 
es heißt: der Klub werde die Sprachenverordnungen und 
ihre Urheber mit allen Mitteln bekämpfen, bis dem deut⸗ 
ſchen Volke ſein Recht wieder geworden. Der Aufruf 
fordert die kräftigſte Unterſtützung ſeitens der Parteigenoſſen 
und Wähler in dieſem ſchweren und vorausſichtlich lang⸗ 
wierigen Kampfe. 5 


Rußland. Das Finanzminiſterium hat beſchloſſen, eine 
Verſammlung von Sachverſtändigen zu berufen zur Ent⸗ 
ſcheidung der Droge, welche Zugeſtändniſſe bei der Einfuhr 
ausländiſcher landwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Geräthe gemacht werden könnten, ohne die ruſſiſche In⸗ 
duſtrie zu benachtheiligen. Die erſte Sitzung ſoll am 
25. April alten Stils ſtattfinden. 

Türkei. An der e Grenze haben 
ſich — wie aus Konſtautinopel vom 16. April gemeldet 
wird — am Donnerſtag „keine Zwiſchenfälle“ ereignet. 
In Mazedonien herrſcht große Kälte. Während die 
Aufſtändiſchen Baltino beſetzt hielten, haben ſie dort einige 
Häuſer verbrannt. 

Der türkiſche Geſandte in Belgrad iſt im Auftrage des 
Sultans nach Mazedonien abgereiſt, um die Arnauten⸗ 
häuptlinge von Prisrend und Uesküb über die Gefahr zu 
belehren, welche ihre fortgeſetzten Raubzüge auf ſerbiſches 
Gebiet für die Türkei haben würden. Dieſer Tage iſt die 
Stadt Sjienia in Altſerbien von Arnauten überfallen 
worden. Sämmtliche chriſtlichen und jüdiſchen Häuſer 
wurden geplündert, acht Perſonen wurden getödtet, drei 
Mädchen wurden von den Arnauten in's Gebirge ge⸗ 
ſchleppt. 

Auf der Inſel Kreta in der Nähe von Kandia kam 
es am Donnerſtag zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den 
Griechen und Türken, bei welchem beide Theile Verluſte 
erlitten. Oeſterreichiſche Kanonenboote kreuzten am 
Donnerſtag bei Selino und Kiſſamo und verfolgten griechiſche 
Barken, welche die Blockade durchbrachen. Auf die Kanonen⸗ 
boote wurden Gewehrſchüſſe abgegeben. 

Der türkiſche Major Juzuf, Kommandant des erſten 
Bataillons 34. Regiments, iſt zum Kommandanten der 
Gendarmerie auf Kreta ernannt worden. Vorläufig 
abe er aber dort wohl nicht viel zu kommandiren 

aben. 

Ein Berichterſtatter des Pariſer „Journal“ hatte mit 
dem griechiſchen Oberſten Vaſſos auf Kreta eine Unter⸗ 
redung, bei welchem Vaſſos erklärte, nur der Gewalt zu 
weichen: „Wenn wir feſt entſchloſſen ſind, nicht gegen die 
internationalen Truppen vorzumarſchiren, ſo ſind wir 
ebenſo feſt entſchloſſen, ihnen nicht zu weichen. Europa 
könnte uns zwar durch Uebermacht beſiegen, aber dazu 
gehören 50000 Mann, und der Krieg würde mehrere Jahre 
dauern. Für mich iſt die Beſitznahme Kretas durch 
Griechenland bereits eine Thatſache. Ich verwalte die 
Inſel im Namen des Königs Georg. Wir haben nichts 
zu verlieren. Kreta iſt heute ein Theil Griechenlands, 
und nichts kann es mehr vom Mutterlande trennen“. 


Trausvaal Nach einer Depeſche der „Daily Mail“ au 
Kapſtadt ſoll Präſident Krüger jetzt den Uitlandern ein 
Vorlage verſprochen haben, laut welcher Uitlandern, die zwei 
Jahre in Transvaal anſäſſig ſind, das Stimmrecht für 
Alles, ausgenommen die Volksraadwahlen, gegeben werde; 
Uitlander, die vier Jahre anſäſſig find und den Treueid 
leiſten, erhalten das Stimmrecht auch für die Volksraad⸗ 
wahlen. — Wenn ſich die Nachricht des Londoner Blattes 
beſtätigt, ſo würde die Vorlage ein wichtiges und ver⸗ 
ſöhnendes Element in dem Streite zwiſchen England und 
Transvaal bilden. 

Zwiſchen Transvaal und dem Oranje⸗Freiſtaat 
iſt ein Freundſchafts- und Bündnißvertrag zu Stande 
gekommen, der dauernden Frieden und Freundſchaft 
zwiſchen beiden Staaten beſtimmt. Beide Staaten ver⸗ 
pflichten ſich gegenſeitig, einander mit allen verfügbaren 
Kräften und Mitteln zu unterſtützen, wenn die Unab⸗ 
hängigkeit eines der beiden Staaten bedroht oder an⸗ 
getaſtet wird, es ſei denn, daß derjenige Staat, der Unter⸗ 
ſtützung gewähren ſoll, darthut, daß die Sache des anderen 
Staates keine rechtmäßige iſt. 

Beſondere Beſtimmungen regeln die Rechte und Pflichten 
der Offiziere und Bürger desjenigen Staates, der im 
Kriegsfalle Hilfe leiſtet, und ordnen die Lieferung von 
Munition ꝛc. an. Den Volksvertretungen der beiden Staaten 
ſind Geſetzentwürfe vorzulegen, wonach die Bürger des 
einen Staates und deren legitime Nachkommen bei einer 
Ueberſiedelung in den anderen Staat nach Ablegung des 
Unterthaneneides ſofort ſtimmberechtigte Bürger 
deſſelben werden können. Ein gemeinſchaftlicher Rath 
von Abgeordneten beider Staaten ſoll eingeſetzt werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. April. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Sonnabend 
Mittag einen Waſſerſtand von 3,82 Meter gegen 3,88 am 
Freitagzund 4,04 Meter am Donnerſtag. 

Bei Thorn ift der Strom am Freitag auf 3,70 Mtr. 
gefallen. Dagegen wird aus Warſchau wieder ſtei⸗ 
gendes Waſſer gemeldet, dort betrug der Waſſerſtand 
am Sonnabend 2,51 Meter gegen 2,39 am Freitag. 

— IBienenwirthſchaftlicher Provinzialverein.] In der 
am 20. d. Mts. ſtattfindenden Hauptverſammlung in Danzig 
wird Herr Seminarlehrer Pauſt⸗Marienburg über „Naturwidrig⸗ 
keiten im Vetrieb der Bienenzucht der Gegenwart“ und Herr 
Nahrius⸗Dammfelde über das Thema „Iſt eine noch engere 
Verbindung beider Gauvereine wünſchenswerth?“ ſprechen. 

— Die Nemontemärfte im Regierungsbezirk Danzig 
finden wie folgt ſtatt: 7. Mai in Altfelde, 8. Mai in Tiegenhof 
und Neuteich, 10. Mai in Marienburg und Gnojau, 15. Mai in 
Elbing, 23. Auguſt in Pr. Stargard, 25. Auguſt in Prauſt. 

— IDomänenverpachtung. ] Zur Verpachtung der 420 
Hektar großen Domäne Deutſchhof im Kreiſe Schildberg findet 
am 15. Mai vor der Regierung in Poſen Termin ſtatt. Die 
bisherige Pacht beträgt 6339,65 Mark. Die Bieter haben ein 
verfügbares Vermögen von 55000 Mark nachzuweiſen. 

— [Gaſtwirtheverſammlung.] Auf der Tagesordnung des 
Zo nentages der Gaſtwirthsvereine Weſt⸗ und Oſtpreußens, 
welcher am 22. April im Schwarzen Adler zu Graude nz 
ſtattfindet, ſtehen u. a. folgende Punkte: Beſprechung über die 
Gründung einer Zonenkaſſe und ſonſtige Zonenangelegenheiten; 
Bericht über den vorjährigen Gaſtwirthstag; Beſprechung der 
Kohlenſäure⸗Angelegenheit; Beſprechung über die Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe des Verbandes; Antrag Graudenz betr. die Ein ⸗ 
ſchränkung der Ertheilung von Schankkon⸗ 
zeſſionen an Materialwaaren händler; Wahl 
des Zonenvorſitzenden; Wahl des Ortes des nächſtjährigen 
Zonentages; Mittheilung über einen Fall betr. Betriebsſteuer; 
Geſchäftliches. 

— An das hieſige Stadt⸗Fernſprechnetz find an⸗ 
geſchloſſen worden unter Nr. 96 die Adler ⸗ Apotheke, Inh. 
Dr. Sarnow; Nr. 98 das Delikateßwaarengeſchäft der Firma 
F. A. Gaebel Söhne; Nr. 99 der Kaufmann Paul Lotz in; 
Nr. 100 das Münchener Pſchorrbräu, Otto Bergholz. Bei der 
Eröffnung der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung im November 1891 
betrug die Zahl der Theilnehmer 47: ſeit jener Zeit hat dieſe 


Einrichtung die ſtattliche Anzahl von 100 Theiluehmern erreicht. 
— Der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
bieſigen Stadt⸗Fernſprecheinrichtung leitete, iſt ig Zeitungs» 
Reuifor ernannt und demſelben ein Außenbez 

worden. Sein Nachfolger in der Stadt iſt der Telegraphen⸗ 
aſſiſtent Kneiding. 


Heller, welcher bisher den Bau der 
rk zugetheilt 


Stadttheater in Graudenz.] Als Eröffnung 


vorſel fu ng am erſten Oſterfeiertage hat Herr Direktor 
Conrad Kauffmann 
Carlos“ gewählt, das nach vorliegendem Stralſunder Zeitungs⸗ 
berichte in Darſtellung, Inſcenirung wie Ausſtattung von 
künſtleriſcher Vornehmheit ſein ſoll. Den Marquis Poſa 
ſpielt Herr Direktor Kauffmann, eine Rolle, die, wie es heißt, 


Schillers Drama „Don 


zu des Künſtlers beſten zählt. Der zweite Feiertag bringt 


Jakobſohns humor⸗ und witzreiche Geſangspoſſe „Der Mann 
im Monde,“ in welcher die Soubrette Fräulein Helene 
Körner die weibliche Hauptrolle ſpielt. 
den dritten Feiertag, iſt „Renaiſſance“, eine der zug⸗ 


Für Dienſt ag, 
kräftigſten Luſtſpielnovitäten der Saiſon, angeſetzt. Das an⸗ 


muthige Versluſtſpiel von Schönthan und Koppel ⸗ 
Ellfeld, das mit Erfolg den Weg über alle guten deutſchen 
Bühnen genommen hat, iſt auch auf Befehl des Kaiſers im 
Sant zu Potsdam als Galavorſtellung zur Aufführung 
gelang 


— Das Mittagskonzert wird am Sonntag von dem Muſik⸗ 


korps des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin auf dem Getreide⸗ 
markt, am 2. Oſtertag vom Muſikkorps des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 141 in der Marienwerderſtraße vor dem Hauſe 25 ausgeführt. 
Ferner bläſt das Trompeterkorps des Feldartillerie⸗-Regiments 
Nr 35 am Sonntag um 7 Uhr einen Choral vom Thurme des 
Schloßberges. 


— [Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs⸗ 


und Baurath Biedermann iſt von Köslin an die Regierung in 
Marienwerder verſetzt. 


% Danzig, 17. April Unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 


präſidenten v. Goßler findet am 23. d. Mts. auf dem hieſigen 
Oberpräſidium eine Konferenz ſtatt, an welcher als Vertreter 
des Landwirthſchafts miniſters die Herren Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrath Holle und Ober⸗Regierungsrath v. Münſter⸗ 
mann, als Vertreter des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
Herr Geheimer Regierungsrath Germelmaun theilnehmen 
werden. Es handelt ſich um die Vertheilung des außerordent⸗ 
lichen Meliorationsfonds aus ſtaatlichen und provinziellen 
Mitteln auf die einzelnen Meliorationsverbände der Provinz 
Weſtpreußen. An den Berathungen werden ferner Herr Re⸗ 
gierungspräſident v. Horn ⸗ Marienwerder und an Stelle des 
abweſenden Negierungspräfidenten v. Holwede Herr Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. Fornet⸗ Danzig, beide Herren mit ihren 
Dezernenten, Herr Landesrath Hinze⸗Danzig als Vertreter 


des auf Urlaub befindlichen Herrn Landeshauptmanns Saen 


der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes Herr Geheimrat 
Doehn⸗Dirſchau, der Dezernent des Oberpräſidiums Herr Re⸗ 
gierungsrath Mieſitſcheck o. Wiſchkau, ſowie mehrere Mit 
glieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes und die Landräthe mehrerer 
Kreiſe theilnehmen. 


Herr Laudgerichtspräſideut Schaewen, gegenwärtig noch 


in Memel, tritt fein hieſiges Amt am 1. Mai an. 


Der Weſtpreußiſche Verein zur Ueberwachung von 
Dampfkeſſeln, welcher heute feine Generalverſammlung ab⸗ 
hielt, blickt auf ein 16 jähriges Beſtehen zurück. Die Verſamm⸗ 
lung wurde durch den Vorſitzenden, Herrn Landesrath Hinze, 
durch Erſtattung des Jahresberichts über das verfloſſene Vereins⸗ 
jahr eröffnet; das Jahr 1896 begann mit 687 Mitgliedern und 
1380 Dampfkeſſeln und ſchloß mit 752 Mitgliedern und 1452 
Dampfkeſſeln. An dieſen Keſſeln ſind im Laufe des Jahres ins⸗ 
geſammt 3315 Reviſionen ausgeführt, darunter 684 innere 
Unterſuchungen und 416 Waſſerdruckproben. Hieran anſchließend, 
erſtattete Herr Oberingenieur Münſter über die Thätigkeit des 
Vereins noch einen ausführlichen Bericht, wonach außer den ge⸗ 
nannten Keſſeln noch 193 reviſionspflichtige Dampffäſſer und 139 
Centrifugen der Aufſicht des Vereins unterſtanden. Die e eizer⸗ 
ſchule wurde von 43 Schülern beſucht. In letzter Zeit unter⸗ 
ſtanden dem Verein 1553 Dampfkeſſel.- Ferner ſind dem Verein 
ſeit dem 1. April im ſtaatlichen Auftrage 1074 Dampfkeſſel von 
Schiffs⸗ und landwirthſchaftlichen Betrieben zur Reviſion über. 
wieſen, jo daß dem Verein im Etatsjahr 1897/98 zuſammen 2627 
Dampfkeſſel angehören. Der diesjährige Geſchäftsbericht, welcher 
mit mehreren techniſchen Mittheilungen, z. B. „Verſuche mit der 
mechaniſchen Feuerung, Syſtem Hodgkinſon“ verſehen iſt, wird 
an Intereſſenten koſtenfrei vom Vereins bureau Weidengaſſe 
Nr. 50 verabfolgt. 


— Aus dem Kreiſe Culm, 15. April. Am Tage der 
diesjährigen Frühjahrskontrolverſammlung kehrten gegen 
Abend die Beſitzer W. und Z. aus Liſſewo vom Bahnhof Kornatowo 
heim. Unverſeheus wurden ſie von einigen Männern, welche zur 
Kontrolverſammlung in Liſſewo geweſen waren, überfallen 
und mit Stöcken arg zugerichtet, ſo daß ärztliche Hilfe in 
Anſpruch genommen werden mußte. Den Thätern iſt man auf 
der Spur. 

L Thorn, 16. April. Durch die vom Finanzminiſt er 
angeordnete Verlegung der Zolldeklaration von Schillno 
nach Thorn werden für das Weichſelholzgeſchäft ſo große Be⸗ 
läſtigungen entſtehen, daß die Holzintereſſenten ſich entſchloſſen 
haben, eine beſondere Deputation zum Miniſter zu ſenden, 
welche um Beibehaltung des jetzigen Zuſtandes bitten ſoll. 

* Schwetz Neuenburger Niederung, 16. April. Bei 
dem Hochwaſſer in der Weichſel erleiden die Niederungsbewohner 
an der Montau großen Schaden, weil infolge des Schluſſes 
der Montauſchleuſe bei Neuenburg nicht nur die Montau einen 
ſo hohen Waſſerſtand hat, daß die angrenzenden Ländereien über⸗ 
ſchwemmt find, ſondern auch in den Waſſergängen und Gräben 
ſich das Waſſer ſo angeſtaut hat, daß große Flächen Winter⸗ 
getreide ſeit einiger Zeit unter Waſſer ſtehen. Auch die von 
Kruſch nach Lubin durch die Niederung führende Straße iſt an 
mehreren Stellen überſchwemmt. Schon jetzt müſſen die hart 
betroffenen Beſitzer mit Sicherheit darauf rechnen, daß der unter 
Waſſer ſtehende Weizen ausfault, umſomehr, als trotz des in der 
Weichſel fallenden Waſſers noch einige Wochen vergehen, ehe dir 
Ländereien trocken werden. Einige Beſitzer erleiden dadurch er⸗ 
heblichen Verluſt. Nicht nur die Ausſaat und der in Folge 
höheren Preiſes größere Ertrag aus dem Weizen geht ihnen 
verloren, ſondern die Sommerſaaten bleiben auch ſehr 
im Ertrage zurück, da unter dieſen Waſſerverhältniſſen gewöhn⸗ 
lich erſt Mitte oder Ende Mai geſät werden kann. — Der Be⸗ 
ſitzer O. in Kommerau hat geſtern ein werthvolles Pferd ver⸗ 
Ioren. Beim Pflügen wurden die Pferde wild, wobei das eine 
Pferd ſo unglücklich in die eine Schar des Pfluges ſchlug, daß 
das Bein am Fußgelenk brach Das Thier, das einen Werth 
von 700 Mk. hatte, mußte erſchoſſen werden. 

* Aus dem Kreiſe Dt. Krone, 16. April. In der Nacht 
zum Freitag iſt in Kramske eine große Rohheit verübt worden. 
Unbekannte Burſchen haben bei 10 Beſitzern 21 Pferden die 
Schwänze abgeſchnitten, zum Theil ſogar abgeſchoren, 
ſo daß die armen Thiere im bevorſtehenden Sommer der Fliegen⸗ 
plage hilflos gegenüberſtehen werden. 

O Pr. Stargard, 16. April. Das Geſammtſoll an Ein⸗ 
kommenſteuer für 1897/98 beträgt für den Kreis Pr. Stargard 
bei 1707 Zenſiten 55 728 Mk., das Soll der Ergänzungsſteuer 
bei 836 Zenſiten 11066 Mk. Die Einwohnerzahl des 
Kreiſes beträgt nach der nunmehr feſtgeſtellten Perſonenſtands⸗ 
aufnahme 54 164, gegen 53 814 der letzten Volkszählung. Während 
die Stadtbevölkerung ſeit der Dezemberzählung von 1895 ſich 
um 1,5 Prozent vermehrt hat, beträgt die Zunahme der Land⸗ 
bevölkerung nur 0,6 Prozent. — Der Kaiſer hat bei der 
Taufe des ſiebenten Sohnes des Schuhmachermeiſters Cy⸗ 
ganski aus Bitonia eine Pathenſtelle übernommen. 
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* Putzig, 16. April. Der erſte Geſchäftsbericht der Neu ⸗ 
ſtadt⸗Putzig er Fettviehverwerthungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft ſchließt in Aktivis und Paſſivis mit 18294 Mk. 
band Am Schluſſe des Jahres 1896 waren 500 Genoſſen vor⸗ 

anden. 

Der Kreistag hat zu Stipendien für den Beſuch der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule in Zoppot 200 Mk. zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 

* Elbing, 16. April. Das Deichamt des Elbinger 

Deichverbandes hatte am 20. Dezember 1896 an den Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter und den Finanzminiſter ein Geſuch um 
Errichtung des im Geſetze vom 20. Juni 1888 zugeſicherten Eis⸗ 
wehrs bei Kittelsfähre gerichtet. Darauf iſt nunmehr ein 
Beſchei d eingegangen, worin es heißt: „Den geſtellten Anträgen 
vermögen wir zu unſerem Bedauern nicht ſtattzugeben. Die 
Srage, welche weiteren Maßnahmen zur Sicherung der Nogat⸗ 
Niederung gegen die Eis- und Hochwaſſergefahr nothwendig ſind, 
unterliegt zur Zeit noch einer Prüfung durch die Akademie des 
Bauweſens. Sobald dieſe das eingeforderte Gutachten abgegeben 
hat, werden wir dazu Stellung nehmen. Zur Zeit kann eine 
Entſcheidung über den Zeitpunkt, in welchem der Bau eines Eis⸗ 
wehrs in der Nogat bei Kittelsfähre begonnen werden wird, 
ebenſo wenig wie darüber, ob überhaupt und in welcher Weiſe 
ein ſolches Eiswehr auszuführen ſein wird, nicht getroffen werden. 
Db bei der Bemeſſung der Beiträge, die von den Sonderverbänden 
des Weichſel⸗Nogat⸗Deichverbandes zu den Koſten der Fortſetzung 
der Weichſelregulirung demnächſt zu fordern ſein werden, der 
Verſuch zu einem Ausgleiche des jetzt ungünſtigen Verhältniſſes 
für den Elbinger Deichverband zu machen iſt, muß den weiteren 
Verhandlungen vorbehalten bleiben. 

„Königsberg, 16. April. Der Zentral verein für 
Bienenzucht im Regierungsbezirk Königsberg trat 
— hier zu ſeiner Ausſchuß⸗Sitzung unter großer Betheiligung 

er Zweigvereine zuſammen. Der langjährige Vorſitzeude Herr 
Waſſenhausdirektor a. D. Dembowski, welcher unter dem 
Namen „Bienenkönig“ in weiteren Kreiſen bekannt iſt und ich 
um die Hebung der Bienenzucht in der Proviuz hervorragende 
Verdienſte erworben hat, eröffnete die Sitzung mit der Mittheilung, 
daß ihn ſeine zunehmende Altersſchwäche zu ſeinem Bedauern 
hindere, das Amt des Vorſitzenden weiterführen zu können, und 
ſprach dann den Behörden wie den Mitgliedern Dank für ihre 
Unterſtützung und Mitarbeit während ſeiner 20jährigen Wirk⸗ 
ſamkeit als Leiter des Zentralvereins aus. Hierauf genehmigte 
die Verſammlung die Aufnahme der Vereine Domnau und Barten⸗ 
ftein in den Zentralverband, Der Schriftführer Herr Kämpf⸗ 
Königsberg erſtattete den Geſchäftsbericht über das abge⸗ 
laufene Vereinsjahr. Der am 3. Oktober 1876 begründete 
Verein hat 43 Zweigvereine mit 833 Mitgliedern. Im 
Laufe des Berichtsjahres traten dem Zentralverein vier 
weigvereine bei, wodurch ſich die Mitgliederzahl um 77 hob. 
ie Ernte iſt im vergangenen Jahre ausnahmslos ſchlecht 
eweſen, während die Ueberwinterung faſt überall gut war. 

ie Honigpreiſe bewegten ſich zwiſchen 0,50 — 1 Mark. Der 
Abſatz erſtreckte ſich auf das ganze Reich. Die Zahl der Uuterrichts⸗ 
kurſe wurde von drei auf ſieben vermehrt, es nahmen bei 
unentgeltlichem Unterricht 34 Herren und 9 Damen Theil. Aus 
dem Kaſſenbericht iſt zu erwähnen, daß den Einnahmen 
im Betrage von 2737,14 Mark eine Geſammtausgabe von 


1235,83 Mark gegenüberſteht. Nach Feſtſtellung des Etats 
für 1897/98, welche für Unterſtützungen an einzelne 
Zweigvereine 400 Mark aufweiſt, wurden für die 


Ausſtellung in In ſterburg drei Preiſe zu je 50 Mk. für den 
beſten Honigmeth oder Honigwein, für die beſten Bienenwohnungen 
und für die beſten Geräthſchaften bewilligt und acht Delegirte 
für die Ausſtellung gewählt. Die Vorſtandswahl ergab folgendes: 
Pfarrer Ebel⸗Laptau (Vorſitzender), Lehrer Blank⸗Goldſchmiede 
(Stellvertreter), Kampf- Königsberg (Schriftführer), Arndt⸗ 
Althof (Stellvertreter), Rohr⸗Ponarth (Kaſſirer) und Schneider⸗ 
Domnau und Knoblauch⸗Nickelsdorf (Beiſitzer). Eine ſehr ein⸗ 
gehende Debatte knüpfte ſich an die beabſichtigte Bildung einer 
Honigver werthungs⸗Genoſſenſchaft in Verbindung 
mit der Oobſtverwerthungs⸗Geuoſſenſchaft in Pr. Eylau. Die 
Verſammlung ſtimmte dem Vertragsentwurf zwiſchen der Obſt⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft und der zu begründenden Honig- 
Verwerthungsgenoſſenſchaft zu und ſagte die bereitwilligſte 
Unterſtützung für das Unternehmen zu. Nach Pr. Eylau wird 
demnächſt eine Intereſſenten⸗Verſammlung zur Gründung der 
Genoſſenſchaft einberufen werden. Zum Schluß ernannte die 
Verſammlung den Lehrer em. Kanitz, den Bahnbrecher auf 
dem Gebiete der heimiſchen Bieneuzucht, zum Ehren⸗ 
präſident enund den Waiſenhausdirektor a. D Dembrows ki 
zum Ehreumitgliede des Zentralvereins. 

Dem Vergleich, der zwiſchen 9 Meiſtern und einem Bau⸗ 
unternehmer einerſeits und den Zimmergeſellen andererſeits 
ſtattgefunden hat, haben ſich noch 7 Meiſter und 15 Bauunter⸗ 
nehmer angeſchloſſen. Damit haben die meiſten Arbeitgeber 
die Forderung der Geſellenſchaft, einen Mindeſtſtundenlohn von 
45 Pf. zu gewähren, bewilligt. Im Ausſtande befinden ſich nur 
noch ungefähr 50 Geſellen. 

Allenſtein, 15. April. Dem Kreis ⸗Ausſchuß⸗Aſſiſtenten Gott⸗ 
fried Smolins ki aus Oſterode, zur Zeit in Allenſtein in Straf⸗ 
haft, der bereits durch Urtheil der hieſigen Strafkammer vom 
14. März d. Is. wegen Unterſchlagung im Amte zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 1½ Jahren verurtheilt worden iſt, werden 
fünf weitere Unterſchlagungen zur Laſt gelegt. Der Beſitzer N. 
in H. bedurfte eines Hypothekendarlehns von 4500 Mk., welches 
ihm vom Kuratorium der Kreisſparkaſſe Oſterode bewilligt wurde. 
Als die Zahlungsanweiſung ertheilt war, erklärte N., nur 
3900 Mk. zu bedürfen, und gab den Reſt mit 600 Mk. dem An⸗ 
geklagten zur Abführung an die Kaſſe zurück. Dieſen Betrag 
verbrauchte der Augeklagte für ſich. Ferner übergab ihm die 
Wittwe P. aus S. 750 Mk. zur Abführung an die Kreisſparkaſſe; 
der Angeklagte verrechnete aber dieſen Betrag auf eine an die 
Frau P. ihm zuſtehende Privatforderung. Endlich unterſchlug er 
105 Mk., die er zum Ankauf von Klebemarken für die Hebammen 
des Kreiſes Oſterode verwenden ſollte, weiter 27 Mk Gewerbe⸗ 
ſteuer. Der Gerichtshof erkannte auf eine Zuſatzſtrafe von neun 
Monaten Gefängniß. 

Bromberg, 16. April. 
rss geſtern im Wiederaufnahme⸗Verfahren eine Straf⸗ 
ache gegen den Schriftſetzer Wladislaus Wojkowski zur Ver⸗ 
handlung. Am Abend des 20. Januar 1895 geriethen in einem 
Lokale in Inowrazlaw Wojkowski und der Maſchinenmeiſter 
Lenski mit dem Schuhmachergeſellen K. in Streit. K. wurde 
ſodann, als er ſich nach ſeiner Wohnung begab, im Hausflur beim 
Beſteigen der Treppe von einem Mann überfallen und mit einem 
Stock auf den Kopf geſchlagen, daß er an der Kopfroſe erkrankte 
und alle Haare verlor. K. bezeichnete den Wojkowski als den 
Schläger, und W. wurde vom Schöffengericht in Inowrazlaw 
wegen gefährlicher Körperverletzung zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Die von Wojkowski eingelegte Berufung wurde von 
ber hieſigen Strafkammer verworfen; er gab an, Leuski habe den K. 
geſchlagen und dies auch zwei Zeugen gegenüber geſtanden; L be⸗ 
ſchwor aber das Gegentheil. Auch die Reviſion des W. wurde vom 
Oberlandesgericht in Poſen zurückgewieſen. W. zeigte darauf den L. 
wegen Meineides an. Das Ermittelungsverfahren füarte zur Anklage 
egen Lenski, dieſer wurde aber vom Schwurgericht freigeſprochen. 

rotzdem haben ſowohl das Verfahren gegen Lenski als auch 
die nachträglich angeſtellten Ermittelungen eine Reihe neuer 
Beweismittel erbracht, die es als möglich erſcheinen laſſen, daß 
doch Lenski der Schläger war. Deshalb beantragte die An⸗ 
klagebehörde ſelbſt das Wiederaufnahmeverfahren gegen Woj⸗ 
kowski und bat um deſſen Freiſprechung, weil die Sache nicht 
aufgeklärt ſei. Die Strafkammer erkannte denn auch auf 
Freiſprechung. 

2 Krone a. Br., 16. April. Der Hegemeiſter a. D. 
Fürſtenau feierte heute den beni llon Jahrestag ſeines Dienſt⸗ 

zeintritts bei dem 1. Jägerbataillon; aus dieſem Anlaß hat 


Vor der hieſigen Strafkammer 


ihm das jetzt in Ortelsburg ſtehende Bataillon ein Geſchenk 
überjandt. Dem Jubilar wurde heute von einer Deputation des 
Kriegervereius das Diplom feiner Ernennung zum Ehren- 
mitglied überreicht. 

Poſen, 16. April. In der Wartheeindeichungs⸗ 
angelegenheit hat der Miniſter die Petenten nunmehr dahin 
beſchieden, daß die . mit Vorbehalt der 
Flüſſigmachung der Mittel durch den Staatshaushaltsetat bereit 
iſt, den durch die Bewilligung der Stadt und der Provinz nicht 
gedeckten vollen Reſt der Anſchlagſumme zu übernehmen und den 
Staatszuſchuß auf 1600000 Mark zu erhöhen. Dagegen 
könne von der Forderung, daß die Stadt die Bauausführung 
zu übernehmen habe, nicht abgegangen werden, weil der 
Schutz der Stadt gegen Hochwaſſer und die Verbeſſerung ihrer 
geſundheitlichen Verhältniſſe eine ſtädtiſche Aufgabe ſei. Ferner 
verlautet, daß der hieſige Magiſtrat vom Miniſter angewieſen 
worden iſt, möglichſt bald dem Regierungs⸗Präſidenten den Plan 
de einem vereinfachten, im Weſentlichen durch Aufhöhung 
er Ufergelände zu bewirkenden Hochwaſſerſchutze 
zur Prüfung und Vorlage beim Miniſter einzureichen. 


— 


Verſchiedenes. 


— IAndröées Polarfahrt.] Die letzten Vorbereitungen 
zur Wiederholung der Spitzbergener Reiſe des Ober⸗ 
ingenieurs Andrée ſind, wie aus Chriſtiania geſchrieben wird, 
getroffen worden. Die Vorkehrungen werden diesmal mit ganz 
beſonderer Sorgfalt ausgeführt. Die ſchwierige Frage der Be⸗ 
kämpfung läſtiger und hinderlicher Windſtrömungen wird ſeit 
mehreren Wochen von den beiden Begleitern Andrees, Fräukel 
und Svedenborg, genau ſtudirt. Sie haben ſich nach Paris 
begeben, um dort unter Aufſicht Lachambres, des Erbauers des 
Andrée'ſchen Ballous, täglich Probefahrten mit kleineren 
Ballons zu unternehmen. Ein Ballon mit Schleppleinen ſtieg 
bis zu 3700 Meter und landete nach ſechsſtündiger Fahrt 
80 Kilometer öſtlich von Paris. Lachambre, der im vorigen 
Jahre mit nach Spitzbergen gefahren war, wird diesmal ſeinen 
Neffen Machuron als techniſchen Beirath ſtellen, der auch auf 
Spitzbergen die Verantwortung für tadelloſe Einrichtung des 
„Luftſchiffes“ zu übernehmen haben wird. Die Abreiſe von 
Stockholm erfolgt am 18. Mai d. J. 

— Der Prozeß gegen Koſchemann und Genoſſen wurde 
in der Nacht zum Freitag um 12½ Uhr zu Eude geführt. Durch 
den Spruch der Geſchworenen wurde Koſchemann der Bei⸗ 
hilfe zum verſuchten Morde und der Beihilfe zum 
Verbrechen gegen das Sprengſtoffge ſeatz für ſchuldig, 
der Angeklagte Weſtphal der wiſſentlichen Beihilfe der That für 
ſchuldig erklärt. Der Gerichtshof verurtheilte genau nach den 
Anträgen des Staatsanwalts Koſchemann zu 10 Jahren ein 
Monat Zuchthaus unter Anrechnung von 3 Monaten Zucht⸗ 
haus auf die Unterſuchungshaft, ferner zu zehn Jahren Ehr⸗ 
verluſt, We ſtphal zu 1 Jahr Gefängniß unter Uns 
rechnung von vier Monaten Unterſuchungshaft. Koſchemann und 
Weſtphal erklärten nach dem Urtheilsſpruch, daß ſie völlig un⸗ 
rn ſeien und die Strafe nicht annehmen. 

— Nelly Kueebs, das edle Roß, ſollte am Donnerstag in 
Berlin öffentlich verſteigert werden. Die Auktion verlief 
jedoch erfolglos, da der Betrag von 15000 Mark, den die Staats⸗ 
auwaltſchaft als Mindeſtgebot feſtgeſetzt hatte, nicht erreicht wurde. 
Das Höchſtgebot betrug 7750 Mark, der Zuſchlag wurde deshalb 
nicht ertheilt. 


— In den Beziehungen zur Kunſt ſchilderte Staats⸗ 
miniſter Oberpräſident von Weſtpreußen, Herr Guſtav v. Goßler 
in ſeiner Feſtrede bei der Jahrhundertfeier der Königlichen 
Akademie der Künſte zu Berlin den alten Kaiſer. Dieſe hoch⸗ 
intereſſante Rede iſt jetzt in Druck erſchienen (Verlag der König⸗ 
lichen Hofbuchhandlung E. S Mittler u. Sohn in Berlin, 
Kochſtraße 68-71) und ihr hinzugefügt ein Anhang, der alle 
Aeußerungen des Kaiſers zu den Fragen und Werken der Kunſt, 
die während ſeiner Regierung ihn beſchäftigten, im Wortlaut mit 
urkundlicher Treue wiedergiebt. Wer hätte auch kundiger 
über dieſe Verdienſte und Charakterzüge des Kaiſers berichten 
können als der Verfaſſer, dem als Kultus miniſter die Pflege der 
Kunſt während der Regierung des verewigten Kaiſers amtlich 
auvertraut war. 


Neueſt es. (€. D.) 


B Harburg a. d. Elbe, 17. April. Seit geſtern 
Abend 11 Uhr ſteht die Oelfabrik von Max Brinkmann 
in Flammen. Zwei Abtheifungen Piouiere Founten durch 
Ziehen von Gräben das Feuer auf die Fabrik und die 
Dellager bejchränfen und die großen in der Nähe be- 
findlichen Holzlager ſchützen. 

Athen, 17. April. Nach einer Meldung aus 
Herakleion (Kreta), haben die Aufſtändiſchen die Waſſer⸗ 
leitung der Stadt abgeſchuitten, welche erſt kürzlich wieder⸗ 
hergeſtellt war. Bei Sterokouru, zwiſchen Suda und 
Malaxa, iſt es zu einem Zuſammenſtoß der italieuiſchen 
Truppen mit den Aufſtändiſchen gekommen. 

X Kauea, 17. April. Das öſterreichiſche Kriegsſchiff 
„Sieger“ wurde beim Kloſter Nikola von Griechen be⸗ 
ſchoſſen und ſchoß zwei griechiſche Schiffe in Brand. Nachts 
machten die Griechen einen Augriff auf das Fort Izzedin, 
welcher unter Hilfe eines italieniſchen Kriegsſchiffes abge⸗ 
wieſen wurde. 

XJ Kanea, 17. April. Morgen werden die Admirale 
dem Oberſt Vaſſos das Anerbieten machen, für die Pflege 
der in ſeinem Lager befindlichen Verwundeten zu ſorgen. 

CKonſtantinopel, 17. April. Auf türkiſcher Seite 
werden überall die Stellungen an der Grenze verſtärkt, 
und der Uebergaug von der Vertheidigung zum Augriff 
wird vorbereitet. 


Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Un⸗ 
genannt Dirſchau 10 Mk., H. Nickau⸗Dt. Eylau 3 Mk., Wenger⸗ 
Gottſchalk 2 Mk., Jerrentrup⸗Grünfelde 10 Mk, Kerber⸗Thorn 
5 Mk., Rentier Scharlok⸗Graudenz 45 Mk., Frau Keibel⸗Graudenz 
3 Mk., E. Liedtke⸗Graudenz 3 Mk., Zentkowski Kornatowo 3 Mk., 
Hans Maercker⸗Rohlau 20 Mk., P.⸗Graudenz 5 Mk. Im 
Ganzen bisher 189,55 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Depeſchen vom 17. April. 


13 
[Baro⸗ 5 — 2232 
meier Wind⸗ Ar Temperatur f 32 
Stationen Han | richtung 888 Wetter | mad , 8 5 18 
Memel | 768, . 1 poltenios| + N 55 
Neufahrwaſſerſ 76 S. 2 beiter + 5 1 * 
Swinemünde 765 SSW. 5 wolki 8 1285 
amburg 264 WSW. 5 bede 21.043 
annover 765 Windſtille 0 bedeckt 8 220 
erlin 766 SSW. 4 wolkig 9 r 
Breslau 770 S. 2 Dunſt 6 31 35 
aparanda 766 SSO. 2 heiter +0 33 EB 
tockholm 766 SSO. 2 wolkenlos + 6 „sen 
Kopenhagen 762 SW. 3 Dunſt 11 
Wien 771 W. 2 bedeckt +7 8122 
Petersburg 767 SED. 1 wolkenlos 3 E 
Paris 770 SW. 3 Regen 9 121 E 
Aberdeen 753 SSW. 3 beiter 8 [18 

Darmonth 4 2 _ — — 82. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſ hen See varte in Hand arg. 
Sonntag, den 18. April: Vielfach heiter bei Wolkenzug, 
meiſt trocken, milde. — Montag, den 19.: 1 heite 
ſteigende Temperatur. — Dienſtag, den 20.: Wolkig 
Sonnenſchein, normal frühlings mäßig, ſtrichweiſe Regen. 


Niederſchläge (Morgens? Uhr gemeſſen.) 


Konitz 15./4.—16./.: — mm Dirſchau 15./6.— 18.) 4: — mn 
Gergehnen / Saalfeld Opr. — Marienburg . 9.5 
Stradem , 7, „Pr. Stargard — N 
Mewe . 11,6 „Gr. Roſainen /Neudörfchen 11,6 „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 11,2 „Graudenz . 14,5 „ 
Neufahrwaſſer⸗ 9,6 „ IMocker b. Thorn > — 


Graudenz, 17. April. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen gute Qualität 146 —148 Mk., mittel 143—145 Mk 
— Roggen gute Qualität 106—108 Mk., mittel 101-105 Mk. 
— Gerſte mittel 111—117, Futter⸗ 104 bis 110 Mk. — Hafer 
gute Qualität 118—122 Mk., mittel 115 bis 117. — Erbſer 
Koch⸗ 130-140 Mk., Futter⸗ 124—129 Mk. 


Danzig, 17. April. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kar. 0,90 —1,10 Mk., Eier per Mandel 0.650,70, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,66 Mk., Weißkohl Mdl. —.— 
bis —.—, Rothkohl Mdl. ——, Wirſingkohl Mol, —.— ME 
Blumenkohl Mdl. —,.— Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. ——, Gurken Stück —— Mk., Kartoffeln pen 
Centner 2,00 —2,40 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ger 
ſchlachtet (Stück) —— Mark, Enten geſchl. (Stück) —,— Mark. 
Hühner alte p. Stück 1,30—2,40 Mk., Hühner junge p. Stück 1,30 bis 
1,6) Mark, Rebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar 9,90 bis 
1,10 Mark, Ferkel per Stück — Mk. Schweine lebend, per 
Ctr. 35—38, Kälber per Ctr. 30—35 Mk., Puten 4,00 8,50 Mk 


Danzig, 17. April. Getreide⸗Depeſche. (Eb. Morſtein.) 


17. April. . April. 
Weizen. Tendenz: Feſter, 1— 2 Mk. höher. Unverändert. 
Umſatz : 


int. hochb. u. weiß 766 Gr. 155 Mk. 
„ hellbunt 737 Gr. 151 Mk. 

er Kane „74 Br. 18 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 


10 Tonnen. 
766 Gr. 153 Mk. 
737 Gr. 150 Mk. 
745 Gr. 146 Mk. 


250 Tonnen. 


123,00 Mk. 119,00 Mk. 

beilbunt. . 2100 „ 118,00 „ 

„ roth . . 11111400 110,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. 


jeft. 
inländiſcher . 104,00 Mk. \ 
ruſſ. poln. z. Ten). 70,00 „ 170,00 Mk. 


e 5 5 7 
Gerste gr. (656.680) 130,00 „ 130,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 115.00 „ 116,00 „ 
Hafer in l. 118,00 „ 118,00 „ 
Erbsen inl. 5 130,00 „ 111—115,00 „ 

5 Tran. 77—93,00 „ 7096,00 „ 
Rübsen inf. .... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), „x 2,85—3,55 „ 2,65—3,55 Mk. 
Rosgenkleie)” >| 3,70—3,67Ya „ 3,30—3,65 „ 
Spiritus konting ' 58,20 „ 58,00 Mk. 

nichtkonting.. . 38,50 — 39,00 „ 3830 „ 


Zucker. Trunſit Bafis 2 f 5 
88%, Rend. co Neufahr⸗ geſchäftslos. Still. 
3 8,50 nominell. 8,50 Geld. 


Königsberg, 17. April. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide», Spir.⸗ u. Wolle⸗Lom n.⸗Geſch.) 

Preiſe ver 10000 Liter Wo, Loco unkonting.: Mk. 38,90 Brlef 
Mk. 38,60 Geld; April unkontingentirt: Mk. 38,90 Brief. 
Mk. 38,50 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 38.90 Bri 
Dek. 38,50 Geld: April⸗Mai unkontingentirt: Mk. 39,60 Brief 


Mark 38,80 Geld. 
Bromberg, 17. April. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
376 Kälber. 


Auftrieb: — Pferde, 86 Stück Rindvieh, 

528 Schweine (darunter — Bakonier), 151 Ferkel, 99 Schafe. 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht obne 
Tara: Rindvieh 24—28, Kälber 24—32, Landſchweine 32—34,. 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 16—28, Schafe 18—25 Mk 
Geſchäftsgang: lebhaft. 


Berlin, 17. April. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 17/4. 15. / 
2 0% Mei 2 1 I 
ever ee, ee l 
D 98.40) 98, 
3 geſtiegen höher 18 r. Conſ.⸗ Anl. 9 104.10 
000 .. 8 a 31/g0/0 104.25 1 
Mai. 140,00 15675 % „ „ „ 28.40 98.70 
Jui. 160,75 158,00 [Deukſche Bank., 189,60 189,50 
Roggen höher feſter 3 ½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,30 100,3 
loco. 118,00 117,50: 3½% „ „ „ 11/100,30| 100,3 
Mai. 119,00 117,50 3½ „ neul. „ 1 100,30 100,30 
Juli.. 120,25 118,75 3% Weſtpr. Pföbr. 94.25 84.2 
Hater feſt feſter 3/ % Oſtpr. „ 100,20 100, 
loco. . | 124-150 121-150 3¼% Pom. „ 100,25 100, 
Mai. 128,25 128,00 3 ½¼0/ Pos. 5 0940| 100 
Juni. —,— D Disk.⸗Com.⸗Anth. 194,40 193, 
Spiritus beſſer befeſt Laurahütte 155,25 154,10 
loco 70r 40.30 39, 50% Ital. Rente 89,90 89,6 
dul: e | ode een 2165627 
ut. 3 5 en Ruſſiſche Noten „ 2 
Septbr 45,10 44,80 [Privat » Diskont 2½ % | 28/8 ½% 


Tendenzder Fondb.| ruhig ruhig 
Chicago, Weizen, feſt, p. April: 15./4.: 69; 14.4. 68¼ 
New⸗Work, Weizen, feſt, v. April: 15./4.: 78 /; 14./4.: 7458/8; Mai 755/. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 17. April. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3037 Rinder, 4763 Schweine, 1105 
Kälber und 4660 Hammel. 

Vom Rindermarkt wurden nur feinſte, junge, ſchwere 
Stiere, 130) Pfund und darüber ſchwer, raſch vergriffen. m 
ü rigen war der Geſchäftsgang ganz langſam und matt. Es bleibt 
wahrſcheinlich etwas Ueberſtand. L 54—59, II. 47—53, III. 40 
bis 45, IV. 33—38 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt geſtaltete ſich ſchleppend, wurde dann 
ziemlich feſt und wurde geräumt. I. 46, ausgeſuchte Poſten da⸗ 
rüber, II. 44—45, III. 41—43 Mk. pro 100 Pfund mit 20 Prozent 


Tara. 
Der Kälberhandel 8 und ſchleppend Am Mitt⸗ 
woch waren noch ca. 390 Stück unverkauft. Feine Waare fehlte 
ganz und hielt alte Preiſe. Mittlere und geringere Waare mußte 
billiger abgegeben werden. 1. 54—58, ausgeſuchte Waare Dar 
rüber, II. 47—51, III. 38—43 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt verlief langſam und wurde ziemlich ge⸗ 
räumt. I. 46-48, Lämmer bis 50, II. 42-44 Pfg. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 
Geſchäftliche Mittheilungen. 

Gerade am Oſterfeſte hat ſich eine größere deutſche Reiſe⸗ 
geſellſchaft in Jeruſalem eingefunden, um dort das Oſterfeſt in 
würdiger Weiſe zu feiern. Es ſind dies die Theilnehmer der von 
Guſtav Böhme jr., Reiſebureau, Leipzig, Hainſtraße Nr. 
arrangirten Orientreiſe, welche nach einem ſechstägigen Aufentha 
in Jeruſalem die Reife nach Aegy ten fortſetzen werden. In aller⸗ 
nächſter Zeit wird durch den weſtlichen Theil des . 
Meeres von demſelben Reiſebureau am 9. Mai von Trieſt aus eine 
neue Geſellſchaftsreiſe nach Sicilien, Malta, Tunis, Algier, Marocco, 
Madeira, Spanien und Italien unternommen. Näheres zu dieſer 
zweiten Mittelmeerfahrt iſt durch das illuſtrirte Reiſeprogramm, 
weiches von Guſtav Böhme jr., Reiſebureau, gegen Einſendung 
von 25 Pf. in Marken zu beziehen iſt, erſichtlich. 


Hirſch ſche Schutider⸗Akademit, 
Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Dr. 2). 


Präm. Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. 
Neuer Erfolg: Im Juni d. Jahr. wurd. auch d. Arbeiten eines 
Schülers präm. Größte, älteſte, beſuchteſte u einzig arte 

10 Schül. 


Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits üb. 
ausgebild. Kurſe v. 20 Mark an beginn. a. 1. u. 15. jed Monat 
erren⸗„Damen⸗ u. e e Stellenvermittel. koſte 

roſp. grat.— Achtung! Uni. Akademie iſt nicht verlegt, ſond. be 
ch nach wie vor i. Rothen Schloß No. 2. Die tion, 


15. Breitestrasse. Berlin O. Gründung 1839. 4 


Neuheiten in allen A 


Damenkleiderstoffe jeder Art, Tricotagen, Strümpfe, Handschuhe, 
Seidenwaaren, Sammete, Besätze. Reform-Unlerkleidung, Radfahr-Anzüge. 7 
Leinen- und Baumwoll-Waaren, Mäntel, Jackeils, Kragen, Umhänge. a 
5 Leib- und Bettwäsche, Badewäsche. Kostüme, Kleiderröcke, Blusen. 5 
Gardinen, Vorhänge, Möbelstoffe, Morgenröcke, Jupons. 
5 Tischdecken, Teppiche, Gobelins. Tücher, Decken, Schürzen, Schirme. 
Linoleum, Wachstuche, Fahnen. Spitzen, Stickereien, Bettiedern etc. 


DE . e 


Proben und alle Aufträge von 20 Mark an frunl. 


Der illustrirte 


Haupt-Catalog tür Frühjahr und Sommer 


wird auf Wunsch franco zugesandt. [6025 


Waarensendungen von 10 Mk. an franco. — Umtausch gestattet. 


Für 5 Mk. 60 P’fe. | Für 4 Mk. 50 Pfg. ; 
3M?r.10Ctm. Mode-Buckskin| |6Mtr. Damenkleider stoff zul 
zu einem complett. Herren-Anzug. einem gediegenen Kleide. 2 
Für 5 HEK. 10 Pig. | 5 Mk. 10 Pfg. 5 

6Mtr. schweres n f 

Farben-Auswahl, zu einem K leide. 

Tür 2 M. 40 Pa- . Für 6 Har 16 

2 Mtr. 40 Otm. englisch kei 6 Mtr. schwarzen, reinwollen. Ca-? 

zu einer unverwüstlichen Hose. | chem ire z.e.Confirmande e.Confirmandenkleidef # 


Für 13 Mk. | Für 13 MI. 801 Pig. | | _ Für 5 Mark 4 
6Mtr.reinwollenen Modestoff in]; 
reizend. Dessins z. e. eleg. Costume. ] 


3Mtr. hochfeinen Kammgarn 
bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 12063 8 


und gottergeben, wohl versehen mit den hl. Sterbe- 
sakramenten, unsere inniggeliebte, unvergessliche 


Mutter, die verw. Frau Gerichtssekretär iel 
Güte und Preiswürdigkeit unserer Herren- P er en wen | 
Antonie von Studzienska und Damenstoffe überzeugen. Sie haben Für 6 Mk. 60 Pfg. 
vielmehr den Vortheil, dass Sie in aller Ruhe 3Mtr. 30 Ctm. Cheviot. schwarz. 
geb. Hauschulz Ihre Wahl ohne Beeinflussung des Verkäufers | |blau od. braun zu e. gedieg. Anzug. 
im 63. Lebensjahre aus einer unerreicht reichhaltigen Muster 
Um ein stilles Gebet für die Seele der theuren collection treffen können. 
n . 17 Aa 1557 
raudenz, den pr A. Si 
Die schwergeprüften Kinder. /so ver langen 1418 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. d. M., ] von unseren grossen 5 in zedie- 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause aus statt. > en eleganten Cheviot, Kammgarn, 
1 uch, Buekskin, Loden, Paletotstoffen. 
Damentuchen, Damenk kleiderstoffen 
jeder Art und Baumwollwaaren 


&s kostet niehts 9 


6246] Heute Mittags 11½ Uhr entschlief sanft | 
wenn Sie sich durch eigene Prüfung von der 


Cheviot zu e. eleg. Fest-Anzuge. 


in grösster Zahl. 


Ma 
6220] Geſtern, 6 Uhr ya 16187 Auster 7 eO een 2 E . * 0 
eamtentuche aumwollstoffe, ettzeug, Livrée- Tuche 
Abends, entſchllef ſunft Graudenz. Oſtern 1897. | ei CC ö schwarze Tuche ke a ee Manchert. Cord x 
= oden emdentuche, attune urntuche 
Sottesdienflanzeige. pflichtung senden. — Anerkennungsschreibe Sportstoffe. Oxtords, Negligestoffe. e 


Dienſtag, den 20. d. M 


al foil. J suche Tuchausstellung Augsburg 25 Wimpiheimer 4 lie. | 


mit öſterlicher Kommunion. 
betrübt, um alle Tbeil⸗ * TE EIN EEE ðͤ ð d ðͤ ß GESEEFVESEESSE e 5 FREIE 


knee J. 0. 0. F. ZA läaatorium Kaen J. prakt. Arzt Dr. mei. Pell Schulz Kinderwagen 


6417] Freunde und Mitglieder 2 


Paul fell 


Kor z 5 
8 14. April 1897. 


V N .. 


öffnet. 
Die nn Hin- des Ordens, welche ſich für ſeine SEN Re e . Er 951 1 . in A. Fuß Kung. | — zahl und billig, u auf Abe 
erblie 1 50 h Ausbreitung und Befeſtigung in Sprechſtd. i. nat Dm Vm. 7.0% Uhr. i. m Wohn. Tragh. Kirchenſtr. 30 zahlung, euren 16231 
nebfk 1 5 Rindern DR . vis-A-vis d. Sum 1 Vorm. 10—12 Uhr, Nachm. 4—6 Ubr. 10 Ml. ß el ohn m Carl Lerch Jr. 
EUER 185 F. 7881 an die Au nongen- ä 555 FFC 0 b ü Pblin ene 


LC Ervpedition von Haasenstein & 
rere | Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 
Statt jeder beſonderen einzureichen. 


| tobenuerfand f PrEiN 
5 e Hasle farbi ‚9 Se Shferhu | Landwirt 00 fl. Herti 


5 ” 
en weißer Bruit, entlaufen. [6245 
Anzeige. 6048] Gegen den Veſchluß der Grabdenkmäler 5 Damenkleideriofien 6 Dra 
te wurde uns ein X | General- Berjammlung vom 15.| * k. 0,45 b. Mk. 3,— doppb tto Bergholz rag ASS. 
e März 1897 t Klage erhoben i nur echte Material a note don elan Pſchorrbrän. ’ 1 6049] Sieung am Mittwoch, 


—.:. — fp 

Druck⸗ u. Waſchſtoſßfen — br be Kurth in wiche lau. 
T Tagesordnung. 

1. Wahl 1958 zwei Vertretern 

zur . der Gruppen⸗ 


ſchau 
2. Herſoigenes 


Mallſchütz, 15. April 1897. U worden, Termin ftebt 
Otto Neumann und Frau. am 24. Mai 1897, 


SHIT Bormittags 9 Ubr, 
a 


See | V0r der Civil mmer II des 
1 24 Landgerichts Graudenz an. 


Die Berlohung 28 0 Pruſt, den 15. April 1897. 


Grab⸗ 
Einfaſſungen 


empfiehlt bei größter Wi 
Auswa BR 


in geſchmackvoller Auswahl. 
Aufträge von Mk. 10,— 
franko unt. Nachnahme. 


Thiel & Döring, 


zweiten Tochter Emm A 

mit bem, Kaufmann deren 9 Dampf⸗ Molkerei Prust 0. Matthias, Osterode Ostpr. Ium Sehulanfang, ze Der Vorstand. 

Neunatel, e = eh an gs Elbing 9 eure Manz Sämmtliche in 

lauben wir uns anzuzeigen. Haftpft x C = hiesigen Schulen zu 1 Bruß, nr, kann Tr ein 
Danzig im Avril 1897. eee irettr Schleuſendamm 1. e er e eingeführt. Lehr- Barbier 

Dr. med. H Heldt und = Kunſtſteinſabrik und IRMINOSE 295 . niederlaſſen. 16838 


Frau Emma verwittw. von Steinmetz⸗Werkſtätte. 


Amende geb.) v. Sandesen. 


8 | Lacamoailen “Fabrik DER 
MAGDEBURG. BUCKAU 


aus erſter Hand!! 


Aufiozen, ZUE I Den Schweizer Johann Karg 


sh: Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. J 
Meine Verlobung mit Frl. N . Ton, größte Haltbarkeit. ſanten Wörter- | J rſuche ich, mir umgehend age 
4 Amende, Au ; 14gld. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. bücher, Klas-] S Adreſſe anzugeben. 
Tochter des Herrn Dr. med. Eugliſch Kgl. Preuss Staatsmedaille. siker. Hefte m. Gumbinnen, 16. Apri 180% 
Heldt und ſeiner Frau gliſche 5 Ervortnacalien@rötpeilen. 5 vorschrifts- Eduard Müller, Brauereibeſitz. 
Emma, verwittwete von Wii . ; 22 el und Harmoniums. MA Li- P. S. 10027 
9 Amende, geb. v. Sandesen, el 0 llen Sich. Garant. 92 Ratenzhlgn. niaturen, Tor Für Brief tausend Dank. A 
erlaube ich mir 86151 s Pianofortefabriku. Magazin nister u. Sc . ei; 5 rie 3 . Dan 
anzuzeigen. [601 = 2 als Epezialität empfiehlt zu Carl Ecke, ; taschenempfiehlt 1 0.622 50 55 ir m auf - 
er re = W. 622. „keine Geleger 
Wente (EN Apotheke Naeh 45/46 Eibing billigſten Preiſen. 172 285 POSEN: Ritterst. 39 G.6.Röthe' sche Bohl. w. ſekr. Hoffe S. i. d. F. b. u. z.. Fr. Gr. 
U 


Reflekt. woll. nicht verſ, um (Paul Schubert.) 
A Ein dg „u Preisl. 


aul Grünberg. GJ Central. Mbdlb. 5 f. Wilinzgr . Neumann, Maschinenfabrik, 


Schwabe in Leipzig. 1156 Bitterfei. e 2 


*õõů“ffrr r mg 
s 4 j deute 5 Blätter, = 


Zweites Blatt, 


Graudenz, Sonntag] 


Oſtern. 
Soll endlich dieſer Wintertraum 
In Blüthenduft und Licht zerrinnen d 


Will durch der Schöpfung weiten Rauır 
Sich endlich neues Leben ſpinnend 


Ich hör' der Glocken Gruß von fern, 
Die mir den Oſtermorgen künden, 
Er klingt wie Mahnen unſres Herrn: 
Auch du ſollſt neues Leben finden! 


Auch du, umſtarrt von Gram und Leid, 
Wad auf, daß auch nicht Einer fehle, 
Auch du, in Sorgen eingeſchneit, 

Du erdenmüde Menſchenſeele! 

Laß' ſchmelzen all den Wahn und Schmerz, 
Der dich umwintert im Geheimen, 

Lenk' deine Blicke himmelwärts, 

Laſſ' neues Hoffen wieder keimen! 


Dann wird auch dir der Winterſchnee 

In Blüthenduft und Licht zerfließen, 

Und deines Herzens ſtilles Weh 

Noch einmal Frühlingsgrün umſprießen. 
Ernſt Edler von 


Planitz. 


Aus der Provinz. 

Graudenz, den 17. April. 

4 — IdDie Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer! betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats au Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 9998, nach Amerika 198 602, im Ganzen 208 600 
Doppelzentner gegen 157842 im Vorjahre. Nach inläudiſchen 
Raffinerien wurden 448 580 Doppelzentner geliefert, gegen 
308 652 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer betrug am 15. d. Mts. 369 798 Doppelzentner 
gegen 671 928 am gleichen Tage des Vorjahres (ohne Raffinerie⸗ 
lager.) — Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden jlatt 
nach Groß-Britannien 415010, Italien 70 700, Portugal 100, 
Amerika 72 830, Schweden und Dänemark 220, Holland 28 100, 
im Ganzen 586960 Doppelzentner gegen 370 720 im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
beträgt gegenwärtig 104 350 Doppelzentner gegen 258 600 im 
Vorjahre. 5 

— lRückfahrkarten zum Oſterfeſt.] Höherer Anordnung 
zufolge ift die Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten 
von ſonſt kürzerer Geltungsdauer zu dem diesjährigen Oſterfeſt 
bis einſchließlich den 28. April feſtgeſetzt worden. 

— [Verbot der Mitnahme von Fahrrädern in die IV. 
Wagenklaſſe.] Da durch die Mitnahme von Fahrrädern in die 
IV. Wagenklaſſe die Mitreiſenden beläſtigt und die Sitzplätze zum 
Theil verſperrt werden, ſo iſt mit Rückſicht auf § 28 der Ver⸗ 
kehrs⸗Ordnung die Mitführung von Fahrrädern — gleichviel ob 
zerlegt oder nicht — in den Wagen IV. Klaſſe verboten 
worden. Die entgegenſtehenden Beſtimmungen ſind außer Kraft 
eſetzt. 
gef 155 [Kleinbahnprojekte.] Die Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung Lenz u. Komp. in Stettin plant den Bau einer ſchmal⸗ 
ſpurigen Kleinbahn von Lindenwald nach Bachwitz zum 
Anſchluß an die Kleinbahnlinie Trzementowo-Wierzchuein der 
Kleinbahnen des Landkreiſes Bromberg. 

— [Rerfonen: und Gepäckverkehr.] Die an der Bahn⸗ 
ſtrecke Poſen⸗Jarotſchin gelegene Halteſtelle Dacho wo, welche 
bisher nur für die Abfertigung von Frachtſtückgut, Wagen⸗ 
ladungsgütern und Vieh eingerichtet war, iſt auch für den 
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr eröffnet worden. Die Ab⸗ 
fertigung von Eilgut, Leichen, Fahrzeugen und Sprengſtoffen 
bleibt auch fernerhin ausgeſchloſſen. 

— [Bon der Poſt.] Nach Eröffuung der Bahnſtrecke 
Kruſch⸗Czarnikau ſind aufgehoben worden: Die 
Perſonenpoſt zwiſchen Czarnikau und Wronke, die täglich drei⸗ 
malige Perſonenpoſt zwiſchen Czarnikau und Schönlanke Bahn⸗ 
hof, die Landpoſtfahrt zwiſchen Filchau und Rosko (Bez. Brom⸗ 
berg), die Landpoſtfahrt Czarnikau-Cziszkowo-Guliz, die Poſt⸗ 
ſachenbeförderung mittels Privat⸗Perſonenfuhrwerks zwiſchen 
Czarnikau und Polajewo über Althütte. Neu eingerichtet 
find; Landpoſtfahrten Schönlanke Bahuhof — Hammer bei 
Schönlanke bezw. Floih und Hallberg Bahnhof — Gembitz bezw. 
Gembitz Hauland iiber Althütte. 

Die Verwaltung der Poſtagentur in Pinſchin iſt 
dem Landwirth Lariſch daſelbſt übertragen. 

In der im Kreiſe Braunsberg belegenen Ortſchaft Schalmey 
iſt eine Poſtagentur in Wirkſamkeit getreten. Dem Landbeſtell⸗ 
bezirk find zugetheilt worden: Windhöfen, Schöndamerau Klein- 
und Groß⸗Maulen, Anticken, Mentendorf, Schwillgarben, Klopchen, 
Hirſchfeld, Lunau, Grüneberg und Knobloch. Die neue Agentur 
hat Poſtverbindung mit Brannsberg und Vogelſang erhalten. 

In Won ſo ſch iſt eine Poſtagentur eröffnet worden. Ihre 
Verbindung erhält die Agentur durch den Schaffnerbahnpoſten 
der Eiſenbahn Bromberg⸗Zuin. : 
. — [Krähenvertilgung.] Laut Mittheilung des Herrn 
Oberpräſidenten an die Regierungspräſidenten werden 
in dieſem Jahre beſondere Maßregeln zur Krähenvertilgung 
getroffen und zwar in den Kreiſen Brieſen, Flatow, Konitz, 
Marienwerder, Rosenberg, Schlochau, Schwetz, Stuhm und Tuchel. 

— In einer Altersrenteuſache hatte die Verſicherungs⸗ 
anſtalt das Rechtsmittel der Reviſion darauf geſtützt, daß der 
erſt am 8. Jaunar erhobene Anſpruch eines im Jahre 1819 ge⸗ 
borenen Verſicherten auf Altersrente für das Jahr 1891 ver⸗ 
jährt ſei. Das Reichs verſiche rungsamt hat jedoch in 
einer Reviſionsentſcheidung vom 16. Februar 1897 die Be⸗ 
willigung der Altersrente auch für das Jahr 1891 mit der 
Begründung beſtätigt, daß eine reichsgeſetzliche Beſtimmung 
über die Verjährung des Anſpruchs auf rückſtäudige Renten 
einer Invaliden⸗ oder Altersrente überhaupt nicht vorhanden tft. 

— [Rettungspramien]. Dem Beſitzerſohn Ernſt Bleck, 
dem Käthner Auguſt Wie ſe und dem Käthnerſohn Ernſt Krienke 
in Kölpin (Kreis Flatow), welche im November 1896 einen Knecht 
vom Tode des Ertrinkens gerettet haben, ſind Geldprämien be⸗ 
willigt worden, und zwar dem erſten 30 Mark und den beiden 
anderen je 20 Mark. s 


— [Namensänderung] Die verwittwete Emilie Henriette 
Hoyer, genannt Dielshof geb. Kujath in Bromberg führt fort⸗ 
an mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten den 
Namen „Heske“.“ 


5 IPerſonalien in der evaugeliſchen Kirche.] Der 
Predigtamtskandidat Gronau iſt als Vikar an die St. Johannis⸗ 
Brche in Memel berufen. 2 . 


— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Dem 
bisherigen katholiſchen Religionslehrer Fepkrni k in Roger 
iſt die katholiſche Stadtpfarre in Wongr owitz übertragen. 

IPerſonalien beim Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Warſchauer in Tremeſſen iſt zum Notor eu - 8 


Der Rechtsanwalt Paul Mertins 
Rechtsanwälte bei dem Oberlandesgericht 
eingetragen. 

Der Amtsrichter Engelhardt ift von Bromberg nach 
Wongrowitz verſetzt. 5 

— [Patent.] Die Herren Alexander Mallickh in Zuin 
und Karl Henke in Inowrazlaw haben auf ein Verfahren zum 
Ausſchließen der Nachproduktarbeit bei der Rohzuckerfabrikation 
ein Reichspatent angemeldet. 


in Königsberg 


x Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 13. April. Die Obſt⸗ 
ernte verſpricht reichlich zu werden, denn ſämmtliche Obſtbaum⸗ 
arten zeigen volle Blüthenknoſpen. Das Beerenobſt hat eben⸗ 
falls ſehr ſtarken Blüthenanſatz. — Um die frühe Bienenweide 
zu verbeſſern, iſt namentlich die Anpflanzung von Haſelnuß⸗ 
ſträuchern empfehlenswerth, da die Bienen dieſe recht ſtark 
nach Blüthenſtaub befliegen. Alle zur Beackerung und Weide 
ungeeigneten Schluchten und Bergabhänge ſollten mit Haſelnuß⸗ 
ſträuchern bepflanzt werden. — Die Winterſaaten ſtehen 
durchweg recht gut. 

c Rieſenburg, 16. April. Dem 27. Jahresbericht der 
hieſigen Realſchule entnehmen wir folgendes: Mit dem neuen 
Schuljahre 1897/98 tritt die Anſtalt in das vierte Jahr der 
Umwandlung ein. Demzufolge fällt von Oſtern ab auch in 
Untertertia das Latein als Unterrichtsgegenſtand fort, und die 
Klaſſen Sexta, Quinta, Quarta und Untertertia haben dann den 
Lehrplan der lateinloſen Realſchulen, während Obertertia und 
Unterſekunda noch nach dem früheren Lehrplane (dem der 
Realgymnaſien), unterrichtet werden. Die Schülerzahl betrug 
mit Einſchluß der Vorſchule am 1. Februar v. Is. 120, am 
1. Februar d. J. 113. Hiervon gehörten 98 der evangeliſchen, 9 
der katholiſchen und 6 der jüdiſchen Konfeſſion an. 86 der 
Schüler waren Einheimiſche, 27 Auswärtige. 

z Dt. Eylau, 16. April. Die Liedertafel wählte in 
ihrer Generalverſammlung in den Vorſtand die Herren Buch⸗ 
bindermeiſter Noßleitt als Vorſitzenden, Lehrer Rüſter Stell⸗ 
vertreter, Lehrer Schlawjinski Dirigent, Zahntechniker Noß⸗ 
leit Kaſſirer, Lehrer Stengel Schriftführer, Zahntechniker 
Thom Buchwart. 

+ Konitz, 15. April. Das Komitee für die Hunder tjahr⸗ 
feier hielt kürzlich ſeine Schlußſitzung ab. Die Einnahme betrug 
457 Mk., die Ausgabe etwa 850 Mk., der Fehlbetrag muß aus 
dem Garantiefonds, welchen Bürger und Beamte der einzelnen 
Behörden in Höhe von 645 Mk. gezeichnet haben, gedeckt werden. 
Es werden davon 70 Prozent erhoben werden. Ein etwaiger 
Ueberſchuß wird dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal zu Gute kommen. 
— Der Turngau Konitz veranſtaltet am 19. und 20. Juni 
ein Gauturufeſt mit folgendem Programm: Am 19. Juni im 
Hotel Geccelli Gaurathsſitzung und Konzert, am 20. Juni früh 
Wettturnen, Empfaug der Gäſte und Begrüßungsſchoppen, Spazier⸗ 
gang nach dem Wäldchen und Probe der Freiübungen, Feſteſſen 
im Vereinslokal, Umzug durch die Stadt nach dem Feſtplatze, 
dort Konzert und Turnen aller Vereine, Feuerwerk, Fackelzug 
nach der Stadt und Feſtball. Erwartet werden außer den zum 
Gauverbande gehörenden Vereinen die Turner aus Baldenburg, 
Neuſtettin, Jaſtrow, Flatow, Dt. Krone, Schneidemühl, Nakel, 
Czersk, Pr. Stargard und Berent. Bei dem Lehrer Titz 
in Lindenthal bei Rehden, dem Vater des wegen Todt- 
ſchlags zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilten Lehrers Titz 
aus Wonzow, iſt vor Kurzem im Auftrage der hieſigen Staats- 
anwaltſchaft eine Hausſuchung abgehalten worden. Eine Anzahl 
Schriftſtücke und Briefſchaften iſt beſchlagnahmt worden. Man 
bringt dieſe Hausſuchung mit den vielen anonymen Briefen in 
Verbindung, die jeit der Verurtheilung des Titz jun. bei der 
Staatsanwaltſchaft eingelaufen ſind. In dieſen Briefen werden 
andere Perſonen aus der Umgegend von Wonzow als der Mord⸗ 
that verdächtig angegeben. 

Zoppot, 16. Avril. Das Lehrerbeſoldungsgeſetz macht 
auch hier eine Neuregelung der Lehrer gehälter erforderlich. 
Bisher erhalten die Lehrer ein Grundgehalt von 1000 Mark, 8 
Alterszulagen von je 100 Mark in dreijährigen Zeitabſchnitten, 
100 Mark Wohnungsgeldzuſchuß und 500 Mark ſtaatliche Dienſt⸗ 
alterszulagen. Bei den hieſigen Theuerungsverhältniſſen, welche 
der Badeort mit ſich bringt, kann man dieſe Gehaltsſätze als 
den örtlichen Verhältniſſen entſprechend nicht anerkennen. Der 
Schulvorſtand hat ſchon einmal ein Grundgehalt von 1200 Mark 
und einen Wohnungsgeldzuſchuß von 300 Mark als nothwendig 
anerkannt. Die Feſtſetzung der Alterszulagen und eine Erhöhung 
der Wohnungsmiethe auf 400 Mark bei 15 Dienſtjahren ſoll jetzk 
berathen werden. Die Gemeindevertretung hat einſtweilen für 
dieſes Jahr die Gehälter nach der bisherigen Gehaltsordnung 
geregelt und zur Durchführung des Beſoldungsgeſetzes vorläufig 
2000 Mark mehr in den Haushalts⸗Etat eingeſtellt. 


+ Nenſtadt, 15. April. Vor einigen Monaten lief eine 
Poſtanweiſung in Höhe von nicht ganz 300 Mk. an den Kauf⸗ 
mann B. bei dem hieſigen Poſtamte ein, gelangte aber nicht an 
die richtige Adreſſe, ſondern wurde von einem Unberechtigten 
mit gefälſchter Unterſchrift abgehoben. Der Schalterbeamte mußte 
den Betrag erſtatten, da er die Poſtanweiſung nicht, wie er ſollte, 
dem Poſtboten zur Beförderung an den Adreſſaten übergeben 
hatte. Ein hieſiges Ladenmäd chen lenkte den Verdacht dadurch 
auf ſich, daß ſie nicht allein werthvolle Schmuckſachen kaufte, 
ſondern auch ihren Verhältniſſen wenig entſprechende Geſchenke 
machte. Sie wurde gefänglich eingezogen und hat jetzt ein Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt; ſie bezichtigt ihren früheren Prinzipal der 


Der Prinzipal war inzwiſchen in Konkurs gerathen und nach 
Berlin verzogen. Nunmehr iſt er dort verhaftet und hierher 
gebracht worden. x 

Berent, 16. April. Der Verkauf des Janeke’ihen 
Grundſtücks an Herrn v. Gruchalla für 45000 Mk., der neulich 
gemeldet wurde, iſt ſeitens des Verkäufers rückgängig gemacht, 
und das Grundſtück nunmehr für 48 000 Mk. an Herrn Rah⸗ 
kowski aus Neuſtadt Weſtpr. verkauft worden. 8 

Elbing, 15. April. Die Hambruch'ſche Fabrik, welch 
ſeinerzeit Herr Kommerzienrath Simon den Herren Maurer⸗ 
meiſter Depmeyer, Kapitän Friers und Civilingenieur Netke 
käuflich überließ, iſt für 200000 Mk. in den Beſitz der Firma 
F. Schichau übergegangen. Es ſoll eine Gußſtahl ⸗ Fabrik 
errichtet werden. Für die neu zu errichtende Fabrik ſind bereits 
über 500 Perſonen angeworben worden. 

J Pillau, 15. April. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Ver ſammlung wurden zur Bürge rmeiſterwahl die Herren 
Gemeindevorſteher Ender in Eydtkuhnen, Stadtkaſſeurendant 
Buber in Pillau und Bürgermeiſter Dous in Schönſee Weſtpr. 
auf die engere Wahl geſtellt. N : 

* Memel, 16. April. Der neugegründete Verein zur Ver⸗ 
ſchönerung von Memel und Umgegend und zur Hebung des 
Fremdenverkehrs, der bereits gegen 300 Mitglieder zählt, 
hat ſeine Thätigkeit aufgenommen. Zur Erleichterung des Verkehrs 
nach Memel, deſſen herrliche Umgebung noch viel zu wenig ge⸗ 
würdigt wird, hat der Verein an die Eiſenbahnbehörde eine 
Petition um Einführung ſogen. „Saiſonbillets“ nach Memel, 
bezw. den in ſeiner unmittelbaren Nachbarſchaft gelegenen See⸗ 
bädern gerichtet. Die Verſchönerungsarbeiten werden ſich in 
dieſem Jahre auf den Leuchtthurm und den Weg dahin, ſowie 
auf den der Stadt gegenüber liegenden, auch ſchon durch die 
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Natur bevorzugten bewaldeten Theil der Kuriſchen Nehrung be⸗ 
ſchränken, auf dem ſich auch der geſchichtlich denkwürdige, durch 
eine prächtige Feruſicht auf See und Haff ausgezeichnete „Sand⸗ 
krug“ befindet. Der Vorſtand des Vereins iſt erbötig, Touriſten, 
Sommerfriſchlern und Badegäſten, die Memel und ſeine Um⸗ 
gegend als Reiſeziel erwählen, mit Rath und That, event. durch 
Nachweis von Wohnungen, zur Hand zu gehen. » 

Tilſit, 16. April. Der Haushaltsetat des Land⸗ 
kreiſes Tilſit für das Etatsjahr 1897,98 ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 246842 Mk. 64 Pfg. ab. Die Kreisabgaben, 
welche der Stadtkreis an den Landkreis zu leiſten hat, betragen 
68 739 Mk. ; 

Wongrowitz, 16, April. Das hieſige Kgl. Gym 
naſiu mfeiert am 6. Mai das Feſt ſeines 25jqährigen Beſtehens. 
Während dieſer Zeit iſt die Auſtalt von vier Direktoren geleitet 
worden. Die längſte Zeit, nämlich 12 Jahre, kommen auf Herrn 
Direktor Ronke, jetzt in Gleiwitz, Herr Direktor Profeſſor 
Dr. Schroer, jetzt Direktor am Kgl. Mariengymnaſium in Poſen, 
hat die hieſige Anſtalt nur etwa 2 Jahre verwaltet. Der erſte 
Direktor der Anſtalt, Herr Direktor Dyckoff, leitete ſie 5 Jahre 
und iſt 1888 als Regierungs⸗Schulrath in Trier geitorben. Der 
jetzige Direktor, Herr Dr. Zenzes, leitet die Anſtalt ſeit 1891. 
An der Anſtalt ſind, außer dem Direktor, 11 Lehrer thätig, 
darunter am längſten, ſeit Juni 1877, Herr Superintendent 
Schulz als evangeliſcher Religionslehrer im Nebenamte, dann 
folgt Herr Oberlehrer Rychlicki, welcher als Mathematiker 
der Anſtalt ſeit 1882 ſeine Kräfte widmet. Der mannigfache 
Wechſel brachte es mit ſich, daß während der 25 Jahre 58 Lehrkräfte 
an der Anſtalt thätig waren. Die Zahl der Schüler, welche 
bisher die Anſtalt beſuchten, beträgt 1225. Davon haben 163 
das Zeugniß der Reife erhalten. Die Auſtalt begann ihren 
Unterricht mit 144 Schülern und ſchließt dies Jahr mit 215 
Schülern. Von den 163 Abiturienten widmeten ſich 51 dem 
Studium der Medizin, 25 dem der Rechtswiſſeuſchaft, 24 dem 
geiſtlichen Stande und nur 5 dem höheren Lehrfach. Von den 
215 Schülern, welche im abgelaufenen Jahr die Anſtalt beſuchten, 


. 


waren 135 auswärtige, darunter 1 Ausländer. Das Zeugniß für 
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— 3 —— Enno Werne ur Ten 


Mitthäterſchaft; diejer habe ihr einen Theil des Geldes abgegeben. 


den einjährigen Militärdienſt erhielten 18 Schüler, davon ſind 
4 zu einem praktiſchen Beruf übergegangen. — Die katholiſche 
Religionslehrer⸗Stelle am hieſigen Kgl. Gymnaſium iſt dem Vikar 
Wiesner aus Kotlin übertragen worden. 

Meſeritz, 15. April. Der Fettviehhändler Blobel aus 
Bleſen iſt unweit dieſer Stadt erſchlagen und ſeiner Baar⸗ 
ſchaft beraubt worden. Der Regimenter Wolff aus Solben 
wurde vor einigen Tagen in einem Graben liegend, an Händen 
und Füßen gebunden, aufgefunden. Er war ſeiner bedeutenden 
Baarſchaft ebenfalls beraubt. 

. Stolp, 16. April. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung hat die Einrichtung einer Hochdruckwaſſerleitung 
und die Aufnahme einer Anleihe von 580 000 Mk., wovon 80 000 
Mark auf die Häuſeranſchlüſſe verrechnet werden, beſchloſſen. 
Die Ausführung wurde dem Ingenieur Smrecker in Berlin 
übertragen. — Ebenſo wurde der Bau einer Eiſenbahn nach 
den ſtädtiſchen Holzſtapeln in der Loitzer Forſt genehmigt, wo⸗ 
durch die Wünſche vieler Anlieger, namentlich Holzhändler und 
Schneidemühlenbeſitzer, erfüllt werden. 

Greifswald, 16. April. Bei der hieſigen Univerſität 
findet die 1. Immatrikulation für das Sommerhalbjahr 
1897 am 21. April ſtatt. Weitere Immatrikulationstermine ſind 
der 27. und 30. April, der 4., 7. und 11. Mai. 


A. Zur Anlegung von Korbweiden⸗Kulturen 
hat die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weit» 
preußen eine Anweiſung erlaſſen, aus welcher die folgenden 
Punkte hervorzuheben ſind: 

Aufbewahrung. Die Weidenruthen, welche zu Stecklingen 
beſtimmt ſind, werden zum Aufbewahren ins Waſſer geſtellt 
oder zu ½ mit den unteren Enden eingegraben. 

Rajolen. Der Boden wird im Herbſt oder Winter etwa 
drei Spatenſtiche tief (50 em) derart rajolt, daß der boberſte 
Spatenſtich nach unten kommt, der mittelſte in der Mitte ver⸗ 
bleibt und der unterſte (alſo der todte Boden) nach oben ge⸗ 
bracht wird. 

Abeggen. Im Frühjahr wird das Land geeggt und gewalzt. 

Anpflanzung. Das Pflanzen des Steckholzes geſchieht im 
Abſtande von 10 Centimeter innerhalb der Reihen, welche ihrer⸗ 
ſeits 30 Centimeter von einander entfernt find. Hierbei iſt zu 
beobachten, daß das Steckholz etwa zwei Centimeter tief unter 
die Erde gedrückt werden muß, und zwar ſenkrecht und in der 
Richtung, wie es gewachſen iſt. Die Stecklinge werden kurz vor 
oder während des Pflanzens für Lehmboden in Längen von 
25 Centimeter, für leichteren Boden 30 Centimeter, für Sand 
und trockenen Boden 35 Centimeter geſchnitten. Man benutze 
hierzu eine ſcharfe Roſenſcheere. — Pflanzzeit iſt Ende März, 
April, ſpäteſtens Aufang Mai. { 

Hacken. Sobald es die Beſchaffenheit des Bodens im 
Frühjahr irgend erlaubt, muß der Acker gehackt und dies ſpäter 
möglichſt oft wiederholt werden, ſo daß er ſtets unkrautfrei 
und locker bleibt. f 

Vertilgung von Schädlingen. Raupen und Käfer ſind 
abzuſuchen; beſonders iſt auf die Vernichtung des Wicklers Acht 
zu geben, welcher die Spitzen der Weiden mit ſeinem Geſpinnſt 
feſtwickelt. ; 

Düngung. Beim Rajolen werden für einen Morgen zwei 
Centner Kainit im Herbſt oder im Laufe des Winters und ein 
Ceutner Chiliſalpeter in zwei Gaben im Frühjahr als Kopf⸗ 
düngung gegeben. 

Umzäunung. Wo es nothwendig iſt, muß die Kultur vor 
dem Eindringen von Wild und Vieh durch eine Umzäunung ge⸗ 
ſchützt werden. ; 


Verſchiedenes. 


— Fürſt Bismarck's erſte Ausfahrt in den Sachſen⸗ a 
wald, die, wie bereits kurz erwähnt, neulich nach überwundener 


Krankheit des Altreichskanzlers unternommen wurde, iſt dem 


Wiedergeneſenden ſehr gut bekommen. Man ſah es dem Fürſten 
ordentlich an, als er heimkehrte, wie wohl ihm dieſes Wieder⸗ 
ſehen mit ſeinem im jungen Lenzesgrün ſproſſenden alten Sachſen⸗ 
walde gethan hatte. „Anſpannen zum Ausfahren“ hatte der Fürſt 
gegen drei Uhr befohlen. Aber ſein Kammerdiener ſagte gleich: 
„Der Patzke (der Leibkutſcher) glaubt's mir nicht!“ Und als der 
Diener ſeine Beſtellung ausgerichtet hatte, konnte er wahrheits⸗ 
getreu dem Fürſten berichten, daß es Mühe gekoſtet habe, den Leib⸗ 
kutſcher von dem Ernſt des Befehls zu überzeugen. Zu lange 
ſchon — ſeit dem 2. Januar — war es her, daß der Fürſt des 
Fuhrwerks nicht bedurfte. Das Glück ſtrahlte den Leuten förmlich 
aus den Augen, als der Fürſt ſchmunzelnd vor Freunde und mit 
ſcherzenden Worten an die Umgebung in den Wagen Kiss: Es 
ging ganz ohne Hilfe. Schweninger nahm zur Seite des 
Fürſten Platz und dann gings innerhalb des Parkzingels ums 
Herrenhaus herum über die Parkwieſe durch den hinteren Park⸗ 
ausgang nach dem Forſtort Baukamp hinaus nach Aumühle zu. 
Kurz vor Aumühle gab der Fürſt Befehl, rechts ab zu ſchwenken, 
und daun ließ er ſich noch eine Weile kreuz und quer durch den 


1 Sachſenwald fahren. Die Ausfahrt hatte ihn nicht ermüdet; 


denn als nach etwa füufviertel Stunden der Wagen — eine Halb⸗ 
chaiſe mit zurückgeſchlagenem Verdeck — vor dem Haupteingang 
des Herrenhauſes wieder hielt, warf Fürſt Bismarck ſeinen langen 
Lodenmantel ab, unter dem er eine mit Wildkatzpelz gefütterte, 
ſehr kurze Joppe trug, ſtieg völlig ohne Hilfe aus dem Wagen 
und ging wider Erwarten nicht ins Haus, ſondern ſchritt hoch⸗ 
aufgerichtet und nur leicht auf den Knotenſtock geſtützt, nach der 
Au hinab, die den Park durchfließt. Dort ließ er ſich unter einer 
großen Fichte auf einem Gartenſeſſel nieder, den ſein Kammer⸗ 
diener ſchnell vom feuchten Niederſchlag reinigte. Geheimrath 
Schweninger breitete zum Ueberfluß noch ſein Taſchentuch über 
den Sitz. Nach kurzer Ruhepauſe erhob ſich der Fürſt wieder 
und umſchritt das Schloß. Im Park ließ er ſich noch einmal 
auf einer Bank nieder und ſchaute über die Wieſe nach dem 
hohen Walde hinüber, an der Pracht des jetzt hier ſchon mächtig 
hervorſprießenden jungen Grüns ſein Auge weidend. Dann ging 
er über die Altantreppe, die in den Speiſeſaal führt, ins Haus, 
wo er einen kleinen Imbiß nahm, um bis zur Zeit der Haupt⸗ 
mahlzeit — um 7 Uhr — in jeinen Privatgemächern der Ruhe 
zu pflegen. 

— [Stephaus Humor.] Als der Generalpoſtmeiſter einſt 
in Weſtfalen ein Poſtamt revidirte und gerade am Telegraphen⸗ 
apparat ſtand, lief von der Nachbarſtation folgendes Telegramm 
ein: Lieber Kollege, höre ſoeben, daß Stephan Sie in den 
nächſten Tagen revidiren will; ſeien Sie auf Ihrer Hut, der 
Kerlſteckt feine Naſe in alles rein. Sofort telegraphirte 
Stephan zurück: Mühe leider umfonſt, Na ſe ſteckt ſchon 
drin. Stephan. 

Im Glatzer Gebirge wollte Herr v. Stephan auf der Heu⸗ 
ſchener den Sonnenaufgang beobachten und ging im Gaſthaus 
dortfelbſt frühzeitig zur Ruhe. Sein Diener, der Kanzlei⸗ 
diener Albrecht, unterhielt ſich inzwiſchen noch in der Gaſt⸗ 
ſtube mit den Gäſten, erzählte viel von ſeinen Reiſen und von 
ſeiner Stellung. Man wollte gern wiſſen, wer er wäre, und 
ließ ihm daher das Fremdenbuch vorlegen. Albrecht ſchrieb ſich 
ein: Albrecht, Beamter im Reichspoſt amt. Als 
Herr v. Stephan am Morgen von der Beobachtung des Sonnen⸗ 
anfgangs zurückkehrte und durch das Gaſtzimmer ging, ſah er 
das Fremdenbuch und ſchrieb ſich unmittelbar hinter Albrecht 
vie folgt ein: v. Stephan desgleichen. 


— ungewohnte Arbeit.] Fridtjof Nanſen iſt, wie 
erwähnt, von Berlin nach Kopenhagen gereiſt und hat dort 
ebenfalls einen Vortrag, vorausſichtlich für längere Zeit ſeinen 
letzten, gehalten, denn es war für Nanſen die höchſte Zeit, daß 
er wieder zu Ruhe kommt. Dieſer Mann, der durch die un⸗ 
erhörten Strapazen in den Eisregionen des Nordpols nicht 
angegriffen wurde, hat die mit den Feſten und Vorträgen ver⸗ 
bundenen Anftrengungen nicht ertragen können. Während ſeines 
Aufenthalts in Kopenhagen fetzte er Alle durch ſein wortkarges 
und eigenthümliches Benehmen in Erſtaunen. Er ſprach nur ſehr 
wenig, ſein Blick war düſter, er konnte ſeinen Vortrag in der 
Geographiſchen Geſellſchaft nur mit großer Mühe beenden, und 
Abends beim Feſtmahle kannte er nicht mehr die Leute, mit 
denen er Morgeus geſprochen hatte. Sein ſchroffes Weſen erregte 
allgemeine Verwunderung. Man hat nachträglich den Grund 
erfahren. Nanien war jo abgeſpannt und müde, daß er ſich 
kaum aufrecht zu haften vermochte, er konnte weder ſprechen noch 
eſſen — er ſehnte ſich nur nach Ruhe, die er in ſeinem fried⸗ 
lichen Heim in Lyſaker bei Chriſtiana zu finden hofft. 


— Der Knabenmörder Barbier Ernft Kappler iſt aus 
der Landes⸗Irrenanſtalt Eberswalde entſprungen. Kappler, 
welcher im Mai 1893 einen Luſtmord an dem vierjährigen Knaben 
Erich Kläger verübte, hatte ſich nach ſeiner Ergreifung vor den 
Geſchworenen zu verantworten. Er iſt jedoch ſchließlich auf 
Grund der ärztlichen Gutachten als geiſteskrank erklärt worden. 
Es erfolgte hiernach ſeine Ueberweifung an die Landes⸗Irren⸗ 
auſtalt Eberswalde. Dort iſt es dem jetzt 31 jährigen Kappler 
geglückt, zu entkommen. Er iſt von kleiner, ſchmächtiger Statur, 
hat dunkles Haar und kleinen dunklen Schnurrbart. An einem 
der Unterarme ſind die Buchſtaben FK eintätowirt. Bekleidet 
war er bei ſeiner Flucht mit graubraunem Filzhut, graubraunem 
Jaquetanzug, weißem Chemiſett mit Stehkragen, braunem ge⸗ 
ſtreiftem Shlips und Lederſchnürſchuhen. Die Garderobengegen⸗ 
ſtände find mit der Nr. 483 gezeichnet und auch mit dem Anſtalts⸗ 
ſtempel I TA verſehe 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zufchriften aus dem Leſer Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anftchten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgeme nem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empſtehlt. 


Zur Eiſenbahn⸗ Angelegenheit von Mewe 
und Umgegend. 


In kurzem muß die Entſcheidung getroffen werden, ob die 
Stadt Mewe mit ihren umliegenden Ortſchaften — 14000 Ein⸗ 
wohner — endlich der bisher ſo ſehr vermißten Segnung der 
Neuzeit, einer Eiſenbahn, theilhaftig werden ſoll. 

Auch den weniger aufmerkſamen Leſer, der von unſeren 
Beſtrebungen in dieſer Eiſenbahnangelegenheit, die in dem Ge⸗ 
ſelligen vom 8. November, 22. November, 28. November, 
19. Dezember v. Js. und 30. Januar und 16. März d. Js. 
erörtert find, Keuntniß genommen hat, muß es aufgefallen ſein, 
daß eine ſachliche Widerlegung der von Mewe und Umgegend 
verfolgten Pläne nirgends zu finden war. Ebenſo ſind in 
anderen Zeitungen unſere Beſtrebungen der Kritik der Oeffent⸗ 
lichkeit preisgegeben worden, ohne daß fie eine fachliche Ent- 
gegnung gefunden hätten. Wir ſind zu dem Schluſſe berechtigt, 
daß unſere Beſtrebungen die richtigen ſind, und wir können es 
mit Genngthuung hervorheben, daß dieſelben auch Anerkennung 
der zuſtändigen Lokal- und Provinzialbehörden gefunden haben, 
und daß deren Ausführung von dieſen Behörden befürwortet 
worden iſt. 

Ohne auf unſere Pläne einzugehen, hat man uns wohl von 
anderer Seite die Bemerkung entgegengehalten, die Vorarbeiten 
für die Strecke Skurz⸗Czerwinsk im Eiſenbahnminiſterium ſeien 
einmal erfolgt, und was dort nun einmal geplant iſt, müſſe nun 
auch zur Ausführung kommen; Mewe hätte früher mit feinen 
Wünſchen hervortreten follen, anſtatt fertige Pläne zu ſtören, 
und dadurch bei einigen Jutereſſenten dieſer Pläue ein Gefühl 
bitterer Euttäuſchung hervorzurufen. Dem halten wir entgegen: 
Wir können niemals glauben, daß ſich der Herr Eiſenbahnminiſter 
einem einmal ausgearbeiteten Projekte zu Liebe einer ſpäteren 
beſſeren Ueberzeugung vor Ausführung dieſes Profektes 
verſchließen ſollte. Vielmehr iſt es aus dieſem Grunde ſchon 
oft vorgekommen, daß Eiſenbahnen, zu denen die Mittel bereits 
bewilligt waren, ſchließlich aus Zweckmäßigkeitsgründen in einer 
anderen Geſtalt, als urſprünglich beabſichtigt, zur Ausführung 
gekommen ſind. Entſchieden hat die Richtigkeit der Sache, 
der zu Liebe man mit Recht die Form verlaſſen hat. 

Sodann aber vergeſſen die Gegner unferer Wünſche, daß 
ſeit länger als einem Jahrzehnt von Mewe in jährlich 
wiederkehrenden Petitionen an den Herrn Eiſenbahnminiſter 
eine Bahn Mewe⸗Skurz mit einer Verlängerung nach einem 
Punkte der Strecke Konitz⸗Dirſchau erſtrebt worden iſt. 

Im Vollgefühl, daß wir eine gerechte Sache vertreten, 
werden wir in der Weiterverfolgung derſelben nicht ermüden, 
und wir geben die Hoffnung nicht auf, daß ſich auch der Herr 
Eiſenbahnminiſt er auf die Seite der Lokal- und Provinzial⸗ 
behörden in dieſer Angelegenheit ſtellen wird. Wir kämpfen 
nicht gegen die Linie Schöneck⸗Pr. Stargard⸗Skurz, ſondern gegen 
die Weiterführung dieſer Linie von Skurz bis Czerwinsk. Wir 


wünſchen die Verlängerung dieſer Linie von Skurz nach Mewe, 


weil ſich bei Ausführung letzterer Linie wirthſchaftliche und 
ſtrategiſche Intereſſen decken, weil die Rentabilität dieſer Strecke 
feftfteht, weil deren Ausführung nirgends auf Terrainſchwierig⸗ 
keiten ſtößt, und weil ſich ſchließlich in einer Fortführung einer 
Linie Skurz⸗Mewe über die Weichſel eine Weichſelbrücke bei 
Mewe viel billiger herſtellen läßt, als gegenüber un 


Dauziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 17. April 1897. 


78 
72 


Unthätigkeit. 


ſeitens der Exp ure ein 
polniſchen Werzufubren zu 
mmen. Nachdem J N ich ihre Forderungen 
erhöhten, gerieth der Verkehr wieder ins Stocken. 91 ru 
Weiz en konnten bis Mk. 2 beſſere Preiſe erzielen. Die Mühlen 
verharren des ſchwachen Mehlabſatzes in ihrer bisherigen 
Es ſind ca. 1700 Tonnen umgeſetzt und wurde zu⸗ 
letzt bezahlt für inländiſchen hellbunt 737 Gr. und 758 Gr. M 
150, roth 745 Gr. Mk. „ für poluiſchen zum Tranſit rothbunt 
Mk. 114, weiß 


756 Gr. Mk. 118, bunt leicht bezogen 753 Gr. 

etwas krank 753 Gr. Mk. 115, hochbunt 761 Gr. Mk. 119, für 
ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka mit Kubankg 723 Gr. Mk. 108, 
740 Gr., 742 Gr. 750 Gr., 756 Gr., 758 Gr. 761 Gr. und 794 Gr. 
Mk. 111, 759 Gr. Mk. 113, 776 Gr. Mk. 114, Kubanka 743 Gr. 
und 750 Gr. Mk. 104. Ferner it gehandelt inländiſcher bunter 
755 Gr. Weizen⸗Lieſerung April⸗Mati Mk. 149, Mk. 151, Mai⸗Juni 
Mk. 149, Mk. 151, Mt. 151¼, Juni⸗Juli Mk. 140, Mk. 151, Mk. 
150½, Mk. 151½, Fuli⸗Auguſt Mk. 148, Mk. 149, Mt. 149¼, Sep⸗ 
tember⸗Oktober Mk. 148½, Mk. 148, Mk. 148 ½ zu handelsrecht⸗ 
lichen Bedingungen. — Roggen. Die Zufuhren per Bahn waren 
faſt Null, auch die Zuführen zu Waſſer find äußerſt klein. 
Natürlich konnte der Verkehr ein nur ſehr unbedeutender jein. Bei 
der allgemeinen feſten Tendenz wurden in den letzten Tagen Mk. 
1 bis Mk. 2 höhere Preiſe bewilligt. Bei einem Umſatze von ca. 
150 Tonnen wurde zuletzt bezahlt für polniſchen zum Tranſit 744 
Gr. Mk. 70 per 714 Gr. per Tonne, ferner iſt gehandelt inländi⸗ 
ſcher Roggen Lieferung April⸗Mai Mk, 106 per «12 Gramm zu 
handelsrechtlichen Bedingungen. — Gerſte fand trotz äußerſt 
kleinen Angebots nur ſchwer Käufer. Gehandelt iſt inländiſche 
große 680 Gr. Mk. 130, ru 


Fr ; ur de 
Si us we. ie e 
runge 
fiche 


ſſiſche zum Trauſit große 662 Gr. 
Mk. 78, kleine 604 Gr. Mk. 79 per Tonne. — Hafer war gleich⸗ 
falls ſehr ſchwach zugeführt. Auch diefer Artikel bleibt trotz des 
anhaltend ſtarken billigen Angebots von Mais vernachläſſigt und 
kamen nur kleine Parthien für den lokalen Kouſum zum Abſchluß. 
Inändiſcher erzielte Mk. 114, Mk. 116, Mk. 121, ruſſiſcher zum 
Tranfit Mk. 3j pro Tonne — Erbſen waren etwas reichlicher, 
namentlich von Polen, zugeführt. Nachdem Inhaber ihre Forde⸗ 
rungen etwas herabſetzten, fanden dieſelben für Provinzbedarf 
ſchlanken Abſatz. Inländiſche Koch⸗ Mk. 111, Mk. 115, Mk. 118, 
polniſche zum Trauſit Koch Me. 96, mittel ME. 95, Futter Mk. 

„Mk. 80, ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 81, Futter⸗ Mk. 
78, Mk. 79, Mk. 80, Wk. 80¼ per Tonne bezahlt. — Wicken 
inländiſche Mk. 100, polnische zum Tranfit Mk. 85 per Tonne ge⸗ 
handelt. — Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 92 per 
Tonne bezahlt. — Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 68, 
Mk. 70, Mk. 72 per Tonne gehandelt. — Senf ruſſiſcher zum 
Trauſit gelb abfallend Mk. 89 per Tonne bezahlt. — Kleeſaaten. 
Das Geſchäft in dieſem Artikel iſt ziemlich beendet. Es werden 
nur noch hin und wieder einzelne kleinere Parthien für Provinz⸗ 
bedarf gekauft. Noch herangekommene⸗ Parthien mußten an 
Spekulanten, die die Waare zum Ueberlagern hinlegen wollen, 
weſentlich billiger verkauft werden. Gehandelt iſt weiß Mk. A1, 
roth Mk. 14, Mk. 16, Mk. 17, Mk. 18, Mk. 28, Wundklee Mk. 
35 pro 50 Kilogramm. — Weizenkleie etwas feſter. Grobe 
Mk. 3,50, Mk. 3,55, extra grobe Mk. 3,65, mittel Mt. 3,30, Mk. 
3,40, feine Mk. 2,87½, Mk. 2,90, Mk. 2,95, Mk. 300, Mk. 
3,10, feine beſetzt Mk. 2,65, Mk. 3,76 per 50 Kilogramm bes 
zahlt. — Roggenkleie Mk. 3,15, Mk. 3,22½, Mk. 3,25, Mk. 
3,27½, Mk. 3,30, Mk. 3,35, Mk. 3,40, extra feine Mk. 360, Mk. 
3,65 per 50 Kilogramm gehandelt. — Spiritus in Folge des 
weiteren Nachlaſſens der Zufuhren haben ſich Preiſe abermals 
etwas beſfern kthunen und ſchloſſen dieſelben Mark 0,50 höher. 
Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 58,00, nicht kontingen⸗ 
Hirter loco Mk. 38,30 pro 10000 Liter %, 


Magdeburg, 15. April. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% —— Kornzucker e 
Rendement 9,50 9,60, Nachprodukte excl. 25/8 ; 
6,70— 7,70. Matt. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,00. Ruhig. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Botels aus. 


Grösstes Hotel Deutschlands. 5 
Central ⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


r Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. aM 


.. Ä 


Steckbriefserneuerung. 
60121 Der hinter dem Schnitter Stanislaus Borowski, 
zuletzt in Ober⸗Gondes, unter dem 29. Auguſt 1894 erlaſſene, 
in Nr. 204 für 1894 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen M. 50/94. 


Graudenz, den 10. April 1897. 
Der Erſie Staatsanwalt. 


Erdarbeiten. 


5958] Die Erdarbeiten zur Regulirung der Entwäſſerungsgräben 
der Meliorationsgenoſſenſchaft Sakollnow⸗Paruſchke im 
Kreiſe Flatow, beſtehend in 17200 ebm Bodenbewegung und 
1350 lfd. m Grabeuräumung ſollen vergeben werden. Hierzu iſt 
Submifſionstermin angeſetzt auf 


Mittwoch, den 5. Mai d. J., Vorm. 9 Uhr, 


im Gaſthanſe zu Sakoll now. 

Verſiegelte und mit der Aufſchrift „Erdarbeiten“ verſehene An⸗ 
gebote ſind au den Unterzeichneten einzureichen. Von demſelben ſind 
auch die Bedingungen und der Anſchlag gegen poſtfrei Einſendung 
von 1,40 Mark (eine Mark und vierzig Pfg.) zu beziehen. 

Dertliche Auskunft ertheilt der Genofſenſchafts⸗Borſteher, Herr 
Gutsbeſitzer W. Domke in Sakollnow, Station Krojanke. 


Langfuhr⸗Danzig, den 13. April 1897. 


Bergmann, Wieſenbaumeiſter. 
Johannisthal Nr. 5.) 


zimmer des Artilleriedepots auf 
der Feſte Courbiere auberaumt. 

Bedingungen liegen während 
der Dienſtſtunden im Geſchäfts⸗ 
Amer aus, auch können Ab⸗ 


: Bekanntmachung. 
42211 Die Lieferung von 500 
kiefernen Bettungsbohlen, je 3 m 
lang, 30 cm breit, 8 em ſtark, 
ſoll im Wege einer öffentlichen 
Submiſſion an den Mindeſtfor⸗ 
dernden vergeben werden. 
Hierzu wird ein Termin auf 
Freitag, den 23. April d. 38, 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchäfts⸗ 


riften derſelben gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 1 Mark 
bezogen werden. 
Graudenz, d.. April1897. 
Artilleriedepot. 


RO un: 
Holzverkauf 
in der Königl. Oberförſterei Bülowsheide. [6070 
Am Freitag, den 23. April er. von Vormittags 10 
ab kommen im Kruge zu Bülowöherde, namentlich aus — 


Schutzhezirken E rund, Bülowsheide, Althütte, R 
und Neuhütte folgende Hölzer öffentlich — rg 


5013: 120 Stüc Erlen⸗Stz 


N 


A. 4 Stück Kiefern⸗Stämme 
1. Kl., 4 desgl. 2. Kl., 20 desgl. 3. 121 des 
== 5. Kl., en aus der Tera. 9 Kiefern fanden l. K. 


eiterbäume. 
B. Breunholz: 377 Kiefern⸗Kl fern⸗Knüppe 
b 1. Kl., et rm Sean e . 8 un I 
1. ®L, 211 rm Riefern-Reiſig 2. Kl. in 
Bülowsheide, den 13. April 1897. 
Der Waffe Dbexfüriien 
Brau 


——ñU— — — — ͤ —jbñw j — 


8⁵ K b 
Stangenbaufen. 


KothaerLebensneriherungshant 


Verſicherungsbeſtand am 1. März 1897: 714 % Mikionen 
Mark. — Dividende im Jahre 1897: 30 bis 134 8 

der Jahres⸗Normalprämie. 15877 
je nach dem Alter der Berſicherung. 


Vertreter in Strasburg Weſtpr. 
H. Wodtke. 


Die Vaterländiſche 


Hagel⸗Berſcherungs⸗Stſelſchaſt in Elberfeld, 


61301 


Pe gegründet 5 
mit einem Kapitale von drei Millionen Mark, 
verſichert zu billigen und ſeſten Prämien, bei welchen nie eine 
Nachzahlung erfolgen kaun, Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie 
Glasſcheiden gegen Hagelſchaden. ; 
Die Verfiherumgen können auf ein Erntejahr, auf unbeſtimmte 
Dauer, oder auf fünf Jahre abgeſchloſſen werden. Für die auf 
unbeſtimmte Dauer und die auf fünf Jahre abgeſchloſſenen Ver⸗ 
ſicherungen wird ein angemeſſener Prämien⸗Rabatt gewährt. 
Die Schäden werden in liberaler Weiſe regutirt und die feſt⸗ 
7 N prompt innerhalb Monatsfriſt 
oll ausgezahlt. x 
Nähere Auskunft über die Verficherungs-Bedingungen und 
Antragsformulare bei den unterzeichneten Agenten. 


Herren „ A. Littmann in Brieſen, 
F. W. Brandenburger = Pr 
„ Kaufmann A. Blumenstein „ Eulm 
„ Rendant II. Nickel 5 Sarniee, 
„ Kaufmann Julius Wernicke „ Srandenz, 
„ Kaufmann Moritz Conitzer „ o, 
„ Kaufmann St. Szpitter „De 
„ A. Steinbart „ Michlau. 
„ Thierarzt 1. Klaſſe Neumann „ Neuenburg, 
„ Herrmann Marx „ Rehden, 
„ Ad. Knef „ 6, 
„ FP. Kann 


AB * 
„ Buckdruckereideſttzer A. wuhrieh  Strasburg. 
61061 Nach erfolgter D = 6141] Ein gut erhaltener 


einrichtung haben wir folgende, Cafelwagen 


recht gut erhaltene, zum Theil 
wenig gebrauchte Geräthſchaft. 
billig abzugeben: 


1dreiftiefelige Göpelpumpe, 
1 doppelt wirkende Saug⸗ 
und Frnckynmpe, 
1 Handmaiſc pumpe, 
1 Malzentkeimnugs⸗ und 
Shine, 


kleine Braunbier⸗ 


7 Paar komplette, gebrauchte 
Kummtgeſchirre 


mit GSilberbeichtag, desgleichen 

[Pant iegenbodgeldirre 

fein, jo gut wie Ka beit 

mit ſchwarz. Leder ‚billigt 

zu verkaufen. 

Zwei Sattlergeſellen 
nden dauernde Beichä 5 


beſonders Reder, Sattler u. 


rauereien geeignet. . 
Gebr. sa Dampfbranerei, 3 
Goldap. Die Ber 


lein Kredler 


Beruſteinlackfarbe z. b.- aufgebo) 
Anſtr. er A Beens 8 245 E. Kerber. 


— 


Rückſitz, Patentachſen, und 2 


mit Fräu⸗ 
Culmſee 10 Stück 


Verein für Pferde Dank. 
rennen und 


j und Hitze, Genick⸗ und Mi 
Pferdeausfttlungen e Sun Burns 
in Preußen 

iugsderg i. Pr. 8 

31 Königsberg l. Pr. Augſtgefühl, 2 4 


1772] Die u große Aus⸗ 
ſtellung von Luxus⸗ und Zucht⸗ 
pferden, verbunden mit Prä- 9 
miirung u. Verlooſung, findet vom 


22.—25. Mai cr. 


auf dem e vor 
dem Steindammer Thore ſtatt. 
Von den ausgeſtellten Pferden 
werden mindeſtens 67 Pferde für 
die Lotterie angekauft. 


gro nung, gleichſam als 
letzten Be, er i 

mehr hofften, geſcha 
Durch die ſo einfachen 
Verordnungen wurde 
Schweſter geheilt und in Folge 


Königsberg i. Pr., der wohlthätigen regenertrenden 
* Bin kärz 1897. Einwirkung and auch ein 
Der Hauptvorſteher. 1 das ſie ſeit dem 10. 


re nach Diphterie zurückbe⸗ 
halten und ebenſo auch der karte 
Hagrausfall. Freudig ſpreche ich 
unſern Dank dafür aus. 
Wilhelm Buchhelz, 


Wüſte⸗Kunersdorf b. Lebus. 
von 


== Operndorfer Runkel 


Genick⸗ und Rücken 
en in den äf 


5 indelgefühl, prima friſche Saat, p. Ctr. 10 Mk., 


Ohrenſauſen, Schwi itet I Pomm. Gannenwrud, 


Herzklopfen, Müdigkeit, begle 
vonGGemüthsverſtimmunggequält. 

Poſtkolli 5 Mk. verſendet 6185 
* 


Ich waudte mich hilfeſuchend briefl. 
an Herrn &. H. Braun, Brestau, 


an Blut, Kraft und Kö 

zu und habe die Freude am Leben 
wieder gewonnen. Dieſer erfreu⸗ 
liche Zuitand dauert fort, ich 
fühle mich im © * 


Anerkennung veranlaßt, de 
Braun meinen 1 ank 
abzuſtatten. Fräulein Auguste 


Prasse, mei 
Neumarkt in Schl. 


um bonum“ 


Speisekarioffen 


kauf 8 
er, Otto Hartmann, . 


Finden: und 
me 


| 
| 


, Nat, Kram] 


ertreter 1 
der Hamburg⸗ Amerika ⸗ Linie. 
Auswanderer ⸗ Beförderung na 
Amerika, Capcolonie, Trausvaa 
J u. den ſüdl. braſiltaniſchen Staaten. 
5 Billigſte Preiſe, keine Koſten 

— durch Paſſage⸗Abſchluß. 


pon der Höniglichen Regierung zu Marien⸗ 
werder für die Auswanderer⸗Beförderung Kouzeſſionirk. 


Hellmuth’s ſtaatl. conteſſ. Naturheilauſtalt 


Waidmauusluſt a. d. Nordbahn. Vorort von Berlin. 

Reizende, idylliſche Lage an Wald und Waſſer. Indi⸗ 
viduelle Behandlung und gewiſſenhafteſte Beobachtung jede: 
einzelnen Krankheitsfalles. > 2 622: 

Das verbeſſerte rationelle Naturheilverſahren hat 
die vorzüglichſten Reſultate aufzuweiſen und erzielte ſelbſt in 35 
den veralteteſten und verzweifelſten Fällen ausgezeichnetſte SE 


Erfolge. „ 
Porsbteter Arzt in der Anſtalt. Ausführliche 


e all, Die Direktion. 


Auch bei brieflicher Behandlung hat ſich das ver⸗ 
beſſerte rationelle Naturheilverfahren als durchaus zuverläflig 
erwieſen, was Hunderte von mir geheilte Patienten ſchriftlichf 
beſtätigten. Kranke, welche alſo nicht in der Lage find, eine 
Naturbeilauſtalt zu beſuchen, können auch meine Kur zu Haus 
ausführen. Geſtützt auf reiche Erfahrungen kann ich jedem 
Krankeu, deſſen Organismus noch über einige Lebenskraft 


verfügt, auch durch meinen briefl. Beiſtand eine Heilung in 


Die Gewinne der Königsberger Pferdelotterie ! 


— — — 


Skurz. 


5983] In meinem in Sturz neu erbauten Grund⸗ 
ſtück ift das bisher von Herrn M. Cohn zum Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft benutzte 


Lokal mit Ladeneinrichtung 


mit aus 5 Zimmern und Zubehör beſtehender Wohng., 
Gartenantheil und Stall zu vermiethen und von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu beziehen. A 


F. Wiechert jr., Pr. Stargard. 


NN 


C.... K 


Leo Wolff, Königsberg Pr. sow. h. d. 


N RRR Nau 


Ein Grfhäfts-Grundfük 


Ziehg. 26. Mai, bestehend aus 10 compl. bespannt. Equipagen, 47 edl. ostpr. 
Pfer an 2443 mass. Silbergegenständen. Günst. Gew.nnchancen, weil weniger 
0080. 110086 


AI M., II Loose 10 M., Loosp. u. Gewinnl.30 Pf. extra, empf. d. G. -A. 


H. J. Rondo wski. F. Kyser, Gust. Ka 


2 


mit großer Auffahrt und daran ſtoßendem ſehr geräumigen Hof u. 
romantiſch gelegenen Garten einer erwerbsreichen Stadt Weſt⸗ 
preußens an ſchiffbarem Fluß und Bahn, auf welchem ſeit einer 
Reihe von Jahren ein Materialwaaren⸗, Schank⸗ und Dau 
materialien⸗Geſchäft, ſowie Hotelwirthſchaft mit ortsbekann⸗ 
8 tem, felten günſtigem Erfolge betrieben iſt, ſoll anderer Unterneh» 

mungen halber mit Waarenlager ꝛc. bei 40000 Mark- Anzahlung 
ſofort verkauft werden. — Das Geſchäft iſt eine Brodſtelle allererſten 

Ranges. Gefl. Meld. werden d. d. Geſelligen unt. Nr. 6181 beförd, 


8 6205] Verhältniſſehalb. beabjicht, 
eier 


Nn 


mein über 100 Jahre altes 


Grundſtüek 


brieflich 
5859 


Ausſicht ſtellen. 


Krankheitsbeſchreibun 
Genaue Belehrung 


marken für Porto gratis verſen 


Hierzu benöthige ich zunächſt einer ausführlichen 


über Urſache, Entſtehung und Be⸗ WE 
ſeitigung aller Krankheiten, ſowie über alles Weitere giebt? 
mein 400 Seiten umfaſſendes Werk, Der einzige Weg zur 
Geſundheit, welches gegen A von 20 Pfg. in Brief⸗ 
e. 


Dir. Hellmuth, Waidmannsluſt bei Berlin. 


20 Eir. Bothklee à 30,00 
10 „ ” „ 21,00 
30 „ Thymolher „ 18,00 
10 „Schwediſchkler,, 37,00 
1896 er Seradella 11,50 


offerirt 161 
Gustav Dahm. 
Briefen pri. 


Chilesalpetez | 


— 2 


empfiehlt ab Speicher 
Max Lei 


find von 3½ pCt. an in größeren 
Poſten, auf ländl. wie ſtadt. Be⸗ 
ſitz in baarem Gelde bis 2 der 
Taxe zu vergeben. Meld. briefl. 
unt. Nr. 6234 a. d. Geſelligen erb. 


8 Actien 


der Z.⸗Jabrik Schwetz ſ. zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen brieflich unt. 
Nr. 6163 an den Geſelligen erb. 


Socius. 

Für eine eingeführte Zucker⸗ 
waarenfabrik wird zur Erweite⸗ 
rung derſelben ein Theilhaber 
mit einer Einlage von ca 12⸗ bis 
15000 Mark geſucht. Off. unter 
Nr. 6122 an den Geſelligen erb. 
Eine Goldgrube, unerſchöpfbar 
können Sieſichmit einigen tauſend 
Thalern erſchließ. Bitteſehr, laſſen 
fie ſich von A Foltz, Berlin, W., 
lle 9 richt kommen. [620 


Streng reelle Heirath. 
5739] Ein junges Mädchen, ges 
ſund, kräftig und arbeitſam, w. 
ſich baldigſt zu verheirathen. 
Wittwer nicht ausgeſchl. Off. an 
J. Laske, Bromberg, 
Hempelſtraße 2. 


i 
Kautionen J Suche für beſſeren Militär, 27 
J. alt, paſſ. Parthie. Geb. Damen 


in jeder Höhe zu haben durch 

Rudolf Schulz. Posen. 
6221] Ein gut ſituirter Kauf⸗ 
mann ſucht laufenden 


Gelderedit 


gegen vollſtändige Sicherheits⸗ 
hinterlegung in jeder beliebigen 
Höhe. Als Zinſen werden 1 bis 
2 Proz. über Bankdiscont ge⸗ 
währt. Meld. briefl. unter Nr. 
6221 an den Geſelligen erbeten. 


45000 Mark 


werden von ſofort oder 1. Juli 
auf erſte Stelle geſucht. Offert. 
ee e uam en Tine. unt. 


* 0. 22. a R 15141 
Sichere Kapitalsanlage. 
20000 Mark 


nach 60000 Mk. Laudſch. 1. Juni 
oder 1. Juli 1897 geſucht. Land⸗ 
ſchaftstaxe 120000 Mk. Gfl. Off. 
unter Nr. 6177 a. d. Geſell. erb. 


6000 Mark 


8 15 5% hinter 4500 Mark Ne. 


chaft ſofort zu zediren. Meldg. 
werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 5957 d. d. Geſelligen erbet. 


10000 a 4% z. 10. Mai zur 


7 . ee 
— liebig, zur erft, Selle, 
3000 Stele auf biet. Grund 


& 4½ %, bald. zur 
weiten Stelle 
ae zur goldſich. Hypothek und 


VO Mk. Baugeld 3 5% auf 

m e a 

. ar ejenfrei 
geſucht durch 5 [5 


H. koesekraut, DL. Eylau. 


— 


Mark 7500 


wpillariſch ſicher zu vergeb 
5651 Fa 

Für ein gut eingeführtes L 
Tandweirtbiaitl. Reaſchinen wird 


Theilnehmer 


(Jachmann), mit etwas t 
9 Ruch, Mn) etwas Kapital 
eparaturwe 


e eingeri 
werden 1 Da 


fol. Meldungen werden 
mit der Aufſchrift Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


um Geſchäft eine K 


m. Verm. bitte ihre Adr. u. Nr 
6241 an den Geſelligen einzureich 
Kaufm., Wwer, 36 J. alt, ev., Inh. 
e. rentabl. Geſch., wünſcht mit etw. 
verm. Dame von angen. Aeuß. u 
Charakt. in Brieſwechſel behufs 
Heirath zu treten. Eruſtgemeinte 
Offerten nebſt Photogr. u. Ang. 
näherer Familien⸗ und Vermög.⸗ 
Verhältniſſen unter Nr. 6101 an 
den Geſelligen erbeten. 
5 e 

Für e. Privatbeamt., Mitte 30, 
Gehalt 2000 Mark, wird paſſ. 
Parthie geſucht. Geb Damen 
mit Verm. werden geb. Meldung. 
vertrauensvoll u. Nr. 6242 an 
den Geſelligen einzujenden. - 


Ev. Kaufmann 

28 J., gute Erſcheinung u. ſolider 
Charakter, Inhaber e. gut gehend. 
Geſchäfts i. e. kl lebhaften Stadt, 
ſucht Lebensgefährtin. J. Damen 
m. Vermögen belieben ihre w. Adr. 
m. Phot. unter Nr. 6099 an den 
Geſelligen einzuſend. 


Heirathen 


einer mittleren oder größ. Stadt 

Oſt⸗, Weſtvreußens o. Pommerns 

ein größeres 
Geſchäfts⸗Lokal 

in lebhafter Gegend, der Neuzeit 

eutſprechend gebaut, welches ſich 

zum Manufakturw.⸗Geſchäft eig⸗ 


net, zu miethen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter Nr. 6031 
an den Geſelligen erbeten. 

E. Wohn. v. 3 Zim. v. ſogl. m. Gart. u. 
a. Zubeh. z. verm. Oberbergſtr. 70. 


Thorn. 


5 Großer Laden 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. 3. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Thorn. 


Caden 


nebſt Wohnung und großen 
ellereien, worin ſeit vielen Jahr. 
und auch gegenwärtig ein Leder⸗ 
gescheit betrieben wird, iſt vom 
3 Oktober d. 33. zu vermiethen. 


88] C. Danziger, Thorn. 


do CI Se Dt 


Auskunft ertheilt 
5 G. Bartel, Schlochau. 


Honsbeſttzer⸗Bertin. 


Geſchäftsſt.: Schuhmacherſtr. 21. 
das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
10—12 Zim. a. geth. Grabenſtr. 7. 
5 3. 2. Et., m. Balk. Grabenſt. 6. 
3 Zim. bochpt. Grabenſtraße 7. 
4-7 Zimm. 1 Et. Grabenſtr. 20/21. 
4 „ 2. Ekt., Grabenſtr. 20,21. 
+ „ I. Et., Grabenſtr.5 0/1. 


46 Zim. part. Grabeuſtr. 50/51. 


6 Zimm. 2. Et. Getreidemarkt 16. 
5 2 1. Et. Getreidem. 19/20. 
5 3.1. Et. m. Bk. Unterthornerſt.18. 
4 Zimmer 1. Et., Unterthornerſt. 19. 
Zim. 2Et., auch geth. Marktpl. 10. 
Zimmer 2. Etag. Herrenſtr. 6. 
„ 2 Et., Kirchenſtraße 5. 
1 1. Et., Kirchenſtr. 
5 2 
„ part., Pohlmannſtr. 34. 
1 gi. Speicher, Getreidem. 21. 
1 gr. Pferdeſtall, Getreidem. 21. 


Marienburg Wpr. 
i ein größeres [1914 


Geſchäflslolal 


dem Hochſchloſſe gegenüber, in 


welchem ſeit 5 Jahren mit gutem 
Erfolge eine Konditorei u. Reſtau⸗ 
ration betrieben iſt, beſtehend aus 
Laden, Backſtube, Reſtauration, 
Wohnräumen und Zubehör, zum 
1. Juli d. 38. ganz auch getheilt 
auderweitig zu vermiethen. 
Näh, durch Mathilde Nouvel. 


Schlochau, 


Ein Laden 


mit Wohnung und Kellerräum., 
in beſter Lage der Stadt, zu jed. 
Geſchäft paſſend, ſowie eine 


Wohnung 


In Jungen 
in meinem an der Chauſſee ge⸗ 
legenen zweiſtöckigen Wohnhauſe 
habe eine bequeme 16065 


4 Zimmer, Zubehör, mit Garten⸗ 
land, ſofort oder ſpäter zu einem 


mäßigen Preiſe zu vermiethen. 


Wichert, Jungen. 
Großes, elegautes 


Geſchäfts⸗Lokal 


in beſter Stadtgegend in. 

Schneidemühl 
für jedes Geſchäft paſſend, zu 
vermiethen. Meld. u. Nr. 5244 
an den Geſelligen erbeten. 


Bromberg. 


Das Geſchäftslokal 


m. Wohn., Friedrichſtr. 15, worin 
Hr. E. Mazurübh. 25 J. e. Delikat.⸗ 
u. Südfrucht⸗Geſch. m. aller b. Er⸗ 
folg betreibt, iſt p. 1. Okt. er. anderw. 
3. vermieth. Reflekt. belieb. ſich zu 
melden bei Tilsiter. Brom- 


Lauenburg i. P. 


Ein großer Ladens 


der Neuzeit entſprechend gebaut, 
in der Hauptſtraße einer Pro⸗ 
vinzialſtadt gelegen, welcher ſich 


zu jedem Geſchäft eignet, vom 


1. 10. cr. ab zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft ertheilt d. Exped. d. Kr.⸗ u. 
Lokalblattes Lauenburg i. P. 


find. freundl. Aufnahme 
Damen b. Fr. Heb. Kurdelska, 


a finden liebevolle 
ame Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 
find. bill. Aufn. b. Wwe. 


Damen Miersch.Stadihebam., & 
Berlin, Oranienſt. 119. | 2 zweijährige, ſchöne 


Damen beſſerer Stände finden 
ll Aufnahme bei Wittwe 
F. Weisser, Hebeamme, 
Louiſenſtr. 15, part. 


amen finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poſtl. Graudenz. [2664 


Breslau, 


„Fenster 


finden gute u. billige Penſion in 
beſſ. Hauſe. Meld Bere 


e 

Nr. 6211 an den Geſelligen erb. 
Junge Mädchen 

v. außerhalb, w. die Gewerbe⸗ 

ſchule beſ. od. Schneiderei erl., 


find. freundl. Aufnahme 
55831 Mühleuſtraße 8, IL 


1. un. 25 Nr. a. d. Geſell. erbet. 
Pohlmannſtr. 17. — 


„unter 


8 8 
enſton. 
Einige Schüler finden noch 
freundliche Aufnahme 16043 
Amtsſtr. 21, I. 


Peuſionäre 
finden gute und liebevolle Auf⸗ 
nahme, mit Beaufſichtigung der 
Schularbeiten. Frau Strafan⸗ 
ſtalts⸗Inſpektor Gande, Unter⸗ 
thornerſtr. 31, Ur. [6228 


Schüler 


der höh. Lehranſt. v. Graudenz 
find. freundl. Aufn., gute Pflege 
u. gewiſſenh. Beaufſicht. Meld. 


x 7 
Penſion. 
adchen, die die höhere Töch⸗ 
tzerſchule in Schwetz beſuchen 
ſollen, finden liebevolle Aufnahme 
und Beaufſichtigung der häuslich. 
Arbeiten. Offert. unt. Nr. 6005 
an den Geſelligen erbeten. 
6044] Zwei Mädchen oder zwei 
Knaben, welche die hieſig. Schul. 
beſuchen wollen, erhalt. aute u. 
gewiſſenh. Penſion. 
Für ein Kind mit Klavierbe⸗ 
uutzung, Wäſche waſchen und 
Ausbeſſern 45 Mk. pr. Monat. 
Zu erfragen bei Schiffsbaumeiſter 
Gannott, Thorn, Fiſcherſtr. 7. 


Pensionär r Freu 


nah. b. Fr. Gust. 
Lewy,Brombg. 
Ein junges, geb. 
Mädchen 


Findet freundliche Aufnahme in 


einer Oberförſterei, unweit Brom⸗ 
berg, zwecks gründlicher Erlern. 
des Haushalts. Koſtgeld nach 
Uebereinkunft. Briefl. Meldung. 
Nr. 6114 a. d. Geſelligen, 


6139] Schwarzbraunen 


Halbblutwallach 


10 Jahre alt, 6 Zoll, truppen⸗ 
fromm, geritten, 


hellbraune Stute 


7 Jahre, 3 Zoll, angeritten, 


400 Ztr. Snat- 
und Eßkartoffeln 


verkauft Dominium Mendritz 
bei Groß Leiſtenau. 
6154] Es ſtehen zum 
Verkauf zwei 


Pferde: 

1. braune Stute, 142 cm, 
veredelter Abkunft, hervor⸗ 
ragender, ſicherer und ruhiger 
Gänger, vollſtändig truppen⸗ 
fromm, für mittleres bis 
ſchweres Gewicht geeignet, 
Preis 1100 Mark. 

2. hellbraune Stute, Oſt⸗ 
preuße, 1,74 cm, vollſtändig 
truppenfromm, flotter aber 
ſehr beguemer Gänger. Preis 
1500 Mark. 

Beide Pferde ſind geſund auf 
den Beinen, gehen äußerſt bequem, 
haben hervorragendes Aeußere 
und find für jeden Dienſt geeignet. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Prem.⸗Lieuten. von Ziehlberg, 

Inowrazlaw. 


Für ca. 30 Stück 


Jungvieh 


ute Sommerweide 
geſucht. Offerten unter Nr. 6120 
an den Geſelligen erbeten. 


5 bairiſche, 4 jährige 


Jugochſen 


holl. Stiere 


Nr 


7 Stück 


2 Maſtvieh 


ſtehen zum Verkauf in Schoen⸗ 
wäldchen bei Froegenau 


ſtyr. 
Bruteier 


Perlhuhneier, das Dutzend 
Mark, 1 und Porto 
a Dom. 


1 
ſind zu verkaufen. Meld. briefl. 
2 u. Nr. 6164 a. d. Geſelligen erb. Weit 


2 
Unis law. 


extra billi v 
Aae 1 bei Baier 
16061 


2 4 
Kreisb! eil d. Prov. 
Poſ. f. M. 9000 verkäufl. Düriug, 
Berlin, Strauß bergerſtr. 31. 


i. Kirchdorſe v. 1000 Einw., worin 
Mater.⸗, Getreid.⸗ u. Mehlhdl. be⸗ 
trieb. w., einz. Saal a. Orte, iſt 
mit 16 Morg. Land ungut Inveut. f. 
6000 Thlr. z. verk. Anzahl. n. Ueber⸗ 
eink. Offert. sub A. W. 305 bef. 
die „Lycker Zeitung“ in Lyck. 
6225] Eine rentable 


hastwirihschall 


mit 6 Morg. Land, in ein. groß. 
Ortſchaft, darinnen zwei Kirchen 
ſind, kathol. u. evangel. Schule, 
Poſt und Telegr., preiswerth zu 
verkaufen m. gering. Anzahlung. 
Littfin, Graudenz, 
Langeſtr. 4. 


Gaſthof 


im deutſchen Kirchdorfe von 
1200 Ei wohnern, 1½ Meilen 
Chauſſeen von nächſter Stadt, 
ſämmtliche Gebäude ſind maſſiv 
unter Ziegeldach, Geſchäftsumſatz 
14000 Mark; es befindet ſich 
außerdem nur noch ein Geſchäft 
im Orte; ſoll Krankheitshalber 
der Frau billig für 13000 Mark 


den brieflich mit Aufſchrift Nr. 
6173 d. d. Geſelligen erbeten. 


Hotels, Gaſtwwirthſchaften 
wie Neſtanranks 


zu verkaufen wie zu verpachten, 
18 vollſtänd. möbl. Zimmer, 
v. Offizieren bewohnb. unt. günſt. 


| Beding. zu übernehm. Fleiſcherei 
a. 


d. Lande m. gut. Bod. u. Inv. 
unt. günſt. Beding. zu verk. Zu 
erfr. b. St. Lewandowski, Thorn, 

Heiligegeiſtſtr. 5, I. Retourm. erb. 


Kl. Sladtgrundſtück 


iſolirt, villaartig, umliegend mit 
chönem Garten, 20 Morg. gut. 
Acker an den Gebäuden und 5 
Morgen Wieſe. Nebenmiethe bis 
600 Mk. Preis 15500 Mk., An⸗ 
zahlung 4—5000 Mk., weg. hoh. 
Alters ſofort zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6174 d. d. Geſelligen erbet. 
Eine Beſitzung 
v. 460 Nrg. gut Land u. ſchön. Wieſ., 
15 Min. von d. Bahnſtation d. Poſ.⸗ 
Kreutzburger Bahn, i f.d. Preis von 
18000 Thlr. weg Erbſchafts⸗Regu⸗ 
lirung z. verkauf. Anzahl n. Ueber⸗ 
eink. Off. ſ.a.Inſpekt. Lux i. Dobro 
b. Domanin, Pr. Poſen, zu richten. 


5536] Das den Reinert 
ſchen Erben gehörige, Kirchen⸗ 
ſtraße Nr. 5 belegene 


Baus 


iſt is zu verkaufen. — 
Auskunft ertheilt 
F.Czwiklinski, Graudenz 


Eine Beſitzung 


von 184 Mrg. im Graudenzer 
Kreiſe, in der Nähe von Bahn u. 
Chauſfee gelegen, iſt Todesfalls 
halber für einen ſoliden Preis 
und genügender Anzahlung 97 
verkaufen. Meld. unt. Nr. 6097 
an den Geſelligen erbeten. 


besehäts-Verkaul, 


Ein jeit vielen Jahren beſtehend. 


Nanulakturw,-heschält 


in einer größeren Provinzialſtadt 
Veſtpreußens, iſt wegen Kränk⸗ 
lichkeit, nach der Saiſon, bis zum 
1. Oktober cr. zu verkaufen reſp. 
81 verpachten. Meld. unter Nr. 

182 an den Geſelligen erbeten. 


Bodwinmühle 


mit guten Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, einige 20 Morg. Land, 
ute Mahlgegend, 3 Meilen von 
aſſerm gelegen, iſt mit en 
ank⸗ 


bei t de Zu ap wegen 5 1 
u verkau eld. 
Nr. 6100 an den Geſell. erbt. 


u. 


bei 3500 Mark Anzahlung ver⸗ : er 
fauft werden. Meldungen eee eee 


Gaſtwirthſch, Materialwaaren⸗ 
Futter- u. Düngemittelhandlung, 
große m. Geb., Saal, gr. Stallg. 
u. Hofr., Garten, mit oder ohne 
75 Morg. in höchſt. Kultur bef 
Acker u. vorzügl. Wieſen, nahe 
d. Gehöft, guter Viehbeſt. mit 
voll. Einr. u. Inventar an zahlf. 
Käuf. abzugeben. Erſtſt. amort. 
Hypothek., günſt. Zahlungs bedg. 
Otto Belau, Zempelburg. 
61831 Ein neu eingerichtetes 
Kolonialwgaren⸗Geſchäft 
gute Lage, mit 5 Fremdenzim., 
gr. Unterfahrten, Stallungen u. 
Speicher, alles zuſammenhäng., 
iſt in Guttſtadt preisw. unter 
günſtigen Beding. zu verpachten 
eventl. zu verkaufen. Off. erb. 
A. Hosmann, Allenſtein. 
Marke beilegen. 


Frundſtücksverkauf. 

61281 Ein in einer größeren 
Provinzial⸗ und Hafenſtadt Lit⸗ 
taueus, auch Bahnſtation, i. beit. 
Stadtgegend belegenes größeres 
Grundſtück, mit gut erhaltenem 
Wohnh., Pferdeſt., Scheunen u. 
and. Wirthſchaftsgeb., ſpeziell für 
größere Fuhrhalterei, n 
auch Getreidegeſch. geeignet, iſt 
krankheitsh. ſehr billig, m gering. 
Anzahl. v. ſof. z. verkauf. Gefl. 
Off. su 


Off. sub G. 8448 bef. die Annon.- 
Exped. v. Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Ein Reſtgu 


mit 160 Morgen, gute Lage 
1 


Materials eſchift 


mit Reſtaurationsbetrieb, in 
einer lebhaften Kreisſtadt durch 


Dos Anſiedelungs⸗Burenn 
H. Kamke, Danzig. 


4 Schöne Güter Wyr. 


von ca. 500, 600, 800 und 1009 
Morg. Weizenbod., ſchöne maſſ. 
Gebäude, gut. Invent. und feſte 
Hypothek, ſehr preisw. mit 30⸗ 
bis 50000 Mk. Anz. zu kaufen. 
Näh. mit Marke durch _ [6227 
C. Andres, Graudenz. 

6107] Wegen vorgerückten 
Alters des Beſitzers ſind zwei im 
Culmer Kreiſe zuſammengehörige 


Bitteraüter 


von ca. 2900 Morgen, in nächiter 
Nähe zweier Bahnhöfe, preis⸗ 
werth bei Anzahlung von min⸗ 


8 Mark 200000 


zu ver 
kaufen. Näheres zu erfahren d. 
M. Segall, Culm a. W. 


Großes Thonlager 


für Ziegelei und Töpferei ge⸗ 
eignet, unmittelbar am Bahnhof, 
iſt verkäuflich. Meldung werden 
brieflich mit 3 Nr. 6135 
an den Geſelligen erbeten. 


Gutskauf. 


Ich ſuche in Weſt⸗ oder Oſtpr. 
ein Rübengut, bis 150000 Mk., 
mit guten Gebäuden u. ſchönem 
Wohnhaus, Park und Garten. 
Anz. 60000 Mt. Meld. briefl. u. 
Nr. 6235 a. d. Geſelligen erbet. 


achtungen 
Eine Bäckerei 

bat z. 1. Oktober er. zu verpacht. 

6176] Meine in groß. Kirchdorfe 

u. Marktfleck. i. Betrieb ſtehende 


Bäckerei 


iſt v. gleich od. 15. Mai z. ver 
ann Droſſel, Keren 


Restanrations-Verpachlung. 
6237] Eine ſeit Jahr. mit be 
Erfolg betr. Reſtaurat., auch 
Deſtill. als Nebenbetrieb, in be 
Geſchäftslage e. Stadt v. 19 
0 J e Sdneike 
mühl, Jaſtrower Shauffee 31. 
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Herrmann Gers 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Sämmtliche Neuheiten für das Frühjahr 
in Wollstoffen, Seidenstoffen und Confections ' 


sind in grösster Auswahl am Lager. (578 


Proben gratis und franco. Portofreie Zusendung aller Aufträge. 


9 


Der Frühjahrs-Katalog ist erschienen und wird auf Wunsch zugesandt. 


Königliches Progymnaſium 


zu Löbau Wpr. 


6152] Das neue (25.) Schul- 
ahr beginnt Dounerſtag, den 


2, April, 8 um 9 Uhr. Die 
lter und Aufnahme neuer 

chüler erfolgt Mittwoch, den 
21. April. ; 

Die in die Sexta eintretenden 


Schüler werden an dieſem Tage & 55 


vormittags um 10 Uhr gemein⸗ 
ſchaftlich geprüft. 5 
Gute und billige Peuſionen 
fr Schüler jeder Konfeſſion und 
eden Alters, insbeſondere aber 
auch für jüngere Knaben, ſind 
zahlreich vorhanden und werden 
von mir nachgewieſen. 


Hache, Direktor. 
Präparandenanſtalt 


zu Krojanke. 
61161 Meldungen zwecks Auf⸗ 
nahme in unſere am 5. April er. 
eröffnete Anſtalt können nur 
noch bis ſpäteſtens 1. Mai be⸗ 
rückſichtigt werden. [6118 


Carl Schneider. 


Abiturienten⸗Eramen 
ſchnell und ſicher HB 


- Dr. Schraders a | 
Mil.-Vorb.-Anstalt, Görlitz. 


Gründlichen 


Klavierunterricht 


ertheilt L. Carius, akad. gel. 
Klavierlehrerin. 
6207] Marienwerderſtr. 4. 


Mädchen 


Töchter ehrbarer Eltern, welche 
einen Lehrkurſus in der Haus⸗ 
mädchenſchule d. Fröbel⸗Oberlin⸗ 
Vereins zu Berlin durchnehmen, 
erhalten nach Beendigung des⸗ 
A fofort Stellung in guten 

äuſern als beſſeres Hausmädchen 
oder Jungfer. Der Eintritt kann 
an jedem erſten und fünfzehuten 
im Monat geſchehen. Der Lehr⸗ 
plan unſerer Hausmädchenſchule 
umfaßt: Serviren und Tiſch⸗ 
decken, Anſtauds⸗ u. Höfltich⸗ 
keitslehre, Schneidern, Glanz’ 
plätteu, Behandlung der 
Wäſche 2e. 16129 

Für die Ausbildung zur Jungfer 
währt der Lehrkurſus vier Monat, 
für Hausmädchen 2½ Monat. Es 
iſt eine bekannte Thatſache daß 
die Fabrikarbeit und die Näh⸗ 
maſchine ungünſtig auf das körper⸗ 
liche und geiſtige Gedeihen junger 


Mädchen einwirkt. Dagegen kaun ie 


ſich ein junges Mädchen in einem 
herrſchaftlichen Haushalt eine 
lohnende und glückliche Stellung 
erringen. Der nächſte Weg zu 
dieſem Ziele iſt der Beſuch 
unſerer Hausmädchenſchule, 
welche ſeit ihrem 3½ jährigen 
Beſtehen ſchon über 2000 
junge Mädchen zu beſſeren 
Hausmädchen vorbereitet u. 
bei guten Herrſchaften unter⸗ 
gebracht hat. Herrſchaften aus 
ganz Deutſchland wenden ſich an 
unſeren Verein, um gute und 
ſolide Jungfern, Hausmädchen 
und Kinderfräulein zu engagiven. 
Auswärtige erhalten im Schul⸗ 
hanſe billige Penſion. Proſpekte 
verſenden wir frko. Anmeldung. 
zum Eintritt nimmt entgegen 


Fr. Erna drauenhorst, 
Vorſteherin der Hausmädchen⸗ 
ſchule des Fröbel ⸗Oberlin⸗ 
Vereins zu Berlin, 
Wilhelmſtr. 10. 


Wohne jetzt 


Breiteſtraße 26 
Ecke Schillerſtraße, 


(Eingang Schleſinger.) 
Lahnarzt Loewenson, 


Thorn. [6091 


6082! Habe mich am 15. 
d. M. in Rehden als 


Thierarzt 

wiedergelafien. a 2 
J. Wagenbichler, 
prakt. Thierarzt. 
Gnesen. 4079 


Hotel de Europe 


Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung. 


—— ——— — — — — 


K Concurrenz überleg. 


Kalcher & Conrad 


25 Herrenſtraße 25 


Verkaufsräume parterre und 1. Etage 
empfehlen ihre auf das reichhaltigſte ſortirten Läger in 


ſleiderſtoffen 


amen⸗ 


16236 IR 
1 


in ſämmtlichen Preislagen, von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Genres. 


ine Varthie Lodenftoffe 


Muſter nach außerhalb ſtehen zu Dienſten. 


Bad Charlottenbrunn 
Eisenbahnstation. Sommerfahrkarten 45 Tage gültig. Altbe- 
währter klimatischer Kurort, 469-500 m ü. d. Meere, umgeben 
von herrlichen Parkanlagen und waldreichen Bergen. Für 
Lungen- und Herzkranke, an Nervenschwäche, Blutarmuth u. 
chronisch. Verdauungsstörungen Leidende. Alkalische Quelle, 
mineral- u. kohlensäurehaltige Bäder, Douchen. Inhalatorium, 
Molken, Kefir. Milch (Appenzeller Schweizer), Kräutersäffe. 
Kurzeit: Mai bis Oktober. Aerzte: Dr. Bujakowsky, Dr. Wiede- 
m:n», Dr. Hirt. Auskunft durch die Badeverwaltung. 


Als den vorzüglichsten Milchentrahmer % 

2] g der Neuzeit hinsichtlich geringen 
Raumes zur Aufstellung, leichten < 
Ganges, schärfster Entrahmung 2 
u. bequemer Feine ea) empfehlen 2 
wir den [5140 


Inneking-Knlrahmer 


in verschiedengn Grössen, 
Prospektegratisu.franco. 


Act.-Ges. , Flöther“ 
Filiale Bromberg. 


EEE TEE BER EA — — — ER — 
7 h.Sackhofi& Sohn, e ede 


[Reſorm⸗Eisſchränke daun Wart au, 


 Emeille-Suerogel-Wandung . e 


Auf's Höchste ver- 
vollkommnet u jeder 


D. ons 400 


— 


Marmor u. Glas 


Rkaulirung des Eisberbrauchs. 


Lief f. d. Dtſch. Kaiſerh. Ill. Preis l. koſtenl. Tel. IV2249 


7327] Unser von keinem Präparat übertroffenes 


Fbr. C. Sckeibler's Mundwasser 


VERZEN DIREEN ER RETTEN USE 
nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths ‚Prof. 
„Dr. Burow, hat sich durch langjährige Er. 
* fahrung nach dem übereinstimmenden Urtheil 
vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und 
Zahnreinigungsmittel bewährt. Dasselbe verhütet 
das Stecken der Zähne, verhindert dauernd den 
Zahnschmerz, erhält das Zahnfleisch gesund 
und entfernt sofort jeden üblen Geruch aus dem 
Munde. ; i 

Preis 1 1 Fl. M. 1.—, ½ Fl. M. 0,50 mit Gebrauchsanweisung. 
25” Prospekte über Dr. C. Scheibler’s Mundwasser 
mit zahlreichen ärztlichen Attesten gratis und franko. 
Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Niederlagen in &raudenz: Fritz Kyser, Paul Schir- 
macher; in Danzig: Apotlı. H. Lietzau, Apoth. R. Scheller, 
Alb. Neumann, R. Lenz; in Dt. Krone: 0. Pfeiffer; in 
Birschau: Apoth. O. Mensing; in Konitz; Apoth. E. W. 
Schultze, F. . Paetzold; in Marienburg: in den A poth. 
J. Lück Nachf.; in Neustadt: A. Ziemens, H. Brandenburg; 
in Thorn: H. Claass; in Dt. Ex lau, Eibing, Marien 
werder, Pr. Stargard, Stuhm und Zoppot in 
den Apotheken. 


— Eur Bausaison! 
empfehle mich zur Anfertigung 
ſämmtlicher Klempnerarbeiten 
an Neubauten ſowie Eindeckungen 
von Zink⸗ u. Eiſenblechbedachungen 
unter Garantie u. billigſter Preis⸗ 
berechnung. 16073 
E. Lewinsky, Klempnermſtr., 
Unterthornerſtraße Nr. 4. 


Zu den Steuer⸗ Reklamationen 
empfehle meine Broſchüre „Was muß der Steuerpflichtige 
wiſſen, um ſich richtig einſchätzen zu können?“ gegen. ip a 


ſendung von 1,10 Mark. a 3 
Steuerſuperuumerar Heydeck-Königsberg. 


1. Schl. 


verkaufen, um zu räumen, bedeutend unter Preis. 


Sendungen über 20 Mark portofrei. 


Beſprechung über die Gründung einer 


Seuoſsenſchaftsmolkerti 


in der Nähe von Maruſch für die Ortſchaften Skars zewo, Altvor⸗ 
werk, Okonin, Groß und Nonnen⸗Kabilunken, Paſtwisko, Piasken. 
Linarczek und Gatſch, ſowie die angrenzenden Güter, ſoll Dien⸗ 
sag, den 20. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr 


5812 Zur 


— eine Verſammlung 


im Gaſthofe zu Paſtwisko ſtattfinden, zu welcher wir die Herren 
Intere enten gauz ergebenſt einladen. 
inkler-Skfarszewo. Leissner-Kabiſunken. 


Schützenhaus. 


Am 1. und 2. Osterfeiertage: 


Große Streich⸗Concerte 


von der Kapelle des Infanterie-Regiments No. 141 
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten ©. Kluge. 

Eintrittspreis 30 Pf. — Anfang 8 Uhr. [5827 

282255 / 


an Hiermit en e e uch 7 N 
önner ganz ergebenſt, daß ich na ufgabe des Wein⸗ 
Geſchäfts den Verkauf von 8 


Giyarren in Kisten 


auch ferner fortführe. 
Meine Wohnung und Komptoir befindet ſich Herren⸗ 


ſtraße 7, 1 Treppe. 
3. Kalmukow. 9 
DEODIOHD 


jan: kreuzs. Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 


Trauben Bein 


Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Fab. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. flaſcheureif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein 3 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 
J. Sch malgrund, Dettelbach Bad 


61091 Wegen Kaſino⸗ Aufgabe 
verkaufe preiswerth, faſt nen, 


Porzellan, Glas, Gabeln 


Richard 
Herek' s 
geſetzlich 
vbdeeſchützte 
Sanitäts- Pfeife 


x ſolid zuſammengeſtellt, 


8 5 8 
8 elegant ausgeſtattet und N 
I raucht vorzüglich tv ; h 7 
züglich trocken g 
Anſauberkeit iſt dabei voll; l. f k b b , n k 


ſtändig vermieden, Pfeifen · 
ſchmier⸗Geruch abſolut aus- 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 


tüder, Servietten u. a. m. 


ausreich. f. 200 Perſonen. 
L. Wende, Bromberg. 


Hochwichtig für 
jeden Landwirth! 
Sende ein. Jeden umgeb. franco 
egen Einſend. von 1,20 Mk. in 

riefmark. meine beid. Original⸗ 
rezepte m. Anweiſung geg. Roth⸗ 
lauf der Schweine u. Kälberruhr 
(Durchfall). In jed. Apotheke bill. 
erhältlich. Viele Tauſend Stück 
Vieh hierdurch nachweislich ge⸗ 
rettet. dene e 


Nr. 14 ca. 100 em lang 
das Stück 3 Mark. 


Aus» 

führliches 
e 
bbildungen au 

ß Wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 
N Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


Wienandt, Apotheker, 
6098] Stolp i. P. 


Eine Baupumpe 


mit Spiralſchlauch u. 


—— — —̃— —Uw§æ—ͥũ 3 


Man laſſe ich durch wertete 
de n nicht tauche 
as eimst nd allein echle Saugekorb 
Sabrifat träge obige Wx. i i 
marfe und den vollen? Hr ſowie En 16126 


in se |, Rammbär 

Delmenhorſter u. bit + 

1 Rirdorf Binoleum een & Thiel 
9 


Farbeu⸗ 
E. Dessonneck Allenſtein. 


Linoleum 


empf. die Tapeten⸗ u. 


Handlung von 


—— ——— —?2—ę—ñ — ä — — — 
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ir 


Gr. Konzert, 


Anfang 8 Uhr. Nelte. 
Vorverkauf wie bekannt. 


Schönau bei Schwetz 


5 |Netlip's lablifjemens 


2, Dfterfeiertag: 


Gr. Konzert 


von der Kapelle des Inft.⸗Regts. 
Graf Schwerin, unter perſönl. 
Leitung ihres Kapellmeiſters 
. Nolte. 15742 
Anfang Nachm. 5 Uhr. 
Entree 50 Pf. 
Nach dem Konzert 


Tanz. SB 


Nehlipp. ' Nolte. 
Schwan. 


Am erſten Feiertage 


Grosses Konzert. 


Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Am zweiten und dritten Feiertage 


Tanzkränzchen. 
In Neudorf 


Etablissement Liebenthal 


am 2. Feiertag 


Großes Canzkräuzchen 
und humoriſtiſche Vorträge. 


6219] Zu dem am zweiten 
Dfterjeiertage ſtattfindenden 


mitMilitärmuſik ladet ergebenſt 
ein C. Mahraun, 
Adamsdorf bei Miſchke. 
Fuhrwerk ſteht 3 Uhr Bahnhof 
Miſchke zur Verfügung. 


0 Stadttheater Graudenz. 


Sonntag, den 18. April: 
(1. Abonnements-Vorstellung). 


Don Carlos. 
Marquis Posa: 


Conrad Kaufmann. 


Montag, den 19. April: 
Erstes Gastspiel von 


Fräulein Helene Körner 


vom Königl. Hoftheater 
in Stuttgart. 


Der Mann im Monde. 


(2. Abonnements-Vorstellung). 
Dienstag. den 20. April. 
(3. Abonnements-Vorstellung). 

. Zum ersten Male: 


Renaissance. 


Zugkräftigste Lustsp.- 
Nevität der Saison. 
Die Vorstellung am ersten 

Feiertag beginnt um 7 Uhr, 

der anderen um 7% Uhr. — 

Billets im Vorverkauf bei 

Oscar Kauffmann: Loge, 

Estrade, Sperrsitz. vordere 

Reihen à 2 Mark, Sperrsitz 

hintere Reihen à 1,50 Mark, 

Stehplatz à 1,925 Mk, Amphi- 

theater erste Reihe nummerirt 

A 1 Mk., die anderen Reihen 

A 75 Pf., Gallerie à 40 Pr. 
Den geehrten Abon- 

nenten bleiben ihre 

Plätze stets bis II Uhr 

Vorm. reservirt. 


DanzigerStanttieater, 
Sonntag: Nachmittags 32 Uhr: 
Fremdenvorſtellung bei ermä⸗ 
ßigten Preiſen: Der Hütten⸗ 


beſitzer. 8 
Abends 7½ Uhr: Der Vieh⸗ 
ändler aus Oberöſterreich. 
oſſe mit Geſang von Kaiſer. 
Montag: Nachm. 3½ Uhr. Frem⸗ 
denvorſtellung bei ermäßigten 
Preiſen. Am Altar. ü 
Abends 7½ Uhr: Großſtadtluft. 
Schwank von Blumenthal und 
Kadelburg. Hierauf: Des Näch⸗ 
gen Hausfrau. Luſtſpiel von 
Julius Roſen. arg 
Dienſtag: Erſtes Gaſtſpiel von 
Nuſcha Butze. Die Heimath. -- 


Staditheater in Bromberg. 


Seeg den 18. April: Der 

1 ball. Große Oper in 

5 Akten von G. Verdi. 

Montag: Mignon. Ober in 3 
Akten von A. Thomas. (5918 

. Carmen. Oper in 4 
Akten von G. Bizet. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


er Geſe 


— Be 


RI. 


18. April 1897, 


lige. 


22. Fortſ.] en Georg Dalchow. [Nachdr verb. 


Sozialer Roman von Arthur Zapp. 


Herbert Dalchow hatte von ſeinem Vetter den Auftrag 
erhalten, die Vorbereitungsarbeiten zu leiten und zu über⸗ 
wachen. Er hatte eine Schaar von Arbeitern, die ihre 
Wohnungen in der Nähe hatten, unter ſeinem Kommando. 
Dieſe ließ er eine Anzahl von Tiſchen und langen Bänken 
in der Klempnerwerkſtatt aufſchlagen. In dem Saal der 
Dreher aber wurde in der Mitte der einen Längswand eine 
roh gezimmerte Tribüne errichtet. 

Dann entließ Herbert ſeine Leute, damit ſie ſich in aller 
Eile zum Feſt umkleideten. Einigen Mädchen, welche, ſchon 
in vollem Staat, neugierig hereindrängten, befahl er, Stühle 
aus dem Komtor herbeizutragen und an dem oberen Ende 
der Werkſtatt für die Familie des Prinzipals, die ebenfalls 

eladen war, und für die erwarteten Fabrikbeſitzer aufzu⸗ 
tellen. 

Als dies geſchehen, umringten ihn die Mädchen, die ſich 
vor Neugier ſchon nicht mehr zu laſſen wußten. 

„Angetreten! Vorwärts!“ kommandirte Herbert ſchmun⸗ 
zelnd und ließ ſeine Blicke muſternd über die lachend und 
re. ſich zu einer Linie rangirenden Mädchen hin⸗ 

eiten. 
b „Nu ſagen Sie uns doch ſchon, Herr Dalchow“, ſprudelte 
die Erſte in der Reihe, ein üppiges, hübſches, großes Ge⸗ 
ſchöpf in ſehr ſauberer, netter Kleidung, lebhaft hervor: 
„Nu, jagen s uns doch: was giebt es denn?“ 

„Was es giebt?“ 

„Na nu jagen Sie doch ſchon“, ertönte es ungeduldig 
vom oberen Flügel her, „nu ſagen Sie ſchon endlich, was 
der Herr Georg eigentlich vor hat!“ 

„Ja, a!“ 

„So Fe Sie doch endlich!“ ließ es ſich wie ein Echo 
von den Anderen vernehmen. 

Der ſchelmiſche Volontär legte ſein Geſicht in komiſch 
wichtige Falten. „Der Herr Chef will die ſoziale Frage 
löſen“, beſchied er. 

Die Mädchen ließen Ausrufe des Aergers und der Un⸗ 
geduld hören, und eine rief: „Soziale Frage? Quatſch! 
Davon verſtehen wir nichts. Sie ſagen: er wolle allen aus 
der Fabrik etwas ſchenken.“ 

„Ganz recht“, ulkte Herbert übermüthig. „Er ſchenkt 
jeder von Euch einen Mann und dann ſind alle Fragen für 
Euch gelöſt. Na, nicht?“ 

Die Ausrufe des Aergers und das Lachen der Mädchen, 
das dieſer Erklärung folgte, wurde durch den plötzlichen 
Eintritt Anna Hönicke's unterbrochen, die in prunkvollſter 
Toilette, mit reichem Schmuck behangen, langſam näher 
rauſchte. In einiger Entfernung von den Mädchen blieb 
ſie ſtehen und ſah mit einer Miene der Geringſchätzung auf 
Herbert, der ſich bei ihrem Anblick von der Gruppe loslöſte 
und ihr entgegen eilte. 

Auf die Fabrikarbeiterinnen brachte die Erſcheinung der 
ehemaligen Kameradin eine große Wirkung hervor. „Seht 
mal, . Anna!“ — „Wie ſie ſich hat!“ — „Als 
wenn ſie 'ne Prinzeſſin wär'!“ — Höhniſches Auflachen, 
neidvolle Blicke begleiteten die Reden, die einen immer bos⸗ 
hafteren Charakter annahmen. 

„Manu weiß 's ja, wo's herkommt!“ — „Auf die Weiſe 
freilich iſt's keine Kunſt, die Bramſige zu ſpielen.“ 

„Nee, hat die aber ein Glück!“ platzte eine zarte Blon⸗ 
dine mit naivem Neid heraus. 

„Dabei is fie janich mal hübſch!“ meinte eine Juno. 

„Keine Spur“, ſtimmte eine Brünette ein, „da giebt's 
doch noch janz andre!“ 

Während dieſer Bemerkungen wickelte ſich zwiſchen 
Herbert und Anna ein leiſe geflüſtertes Zwiegeſpräch ab. 

„Ich begreife nicht“, redete Anna den an ſie heran⸗ 
tretenden und ſie begrüßenden Volontär mit dem Ausdruck 
tiefſter Indignation an, „ich begreife nicht, wie Sie ſich ſo 
gemein machen köunen mit dem Pack!“ 

„Pack?“ Herbert lachte. „Na höre mal —“ 

„Ich kaun dieſe Fabrikklatern nicht ausſtehen.“ 

„Fabrikklatern is jut“, bemerkte der Volontär mit iro⸗ 

niſchem Zucken ſeiner Mundwinkel. 
Er wollte ſich eben mit Anna umwenden, um den Saal 
zu verlaſſen, als ſich plötzlich eins der Fabrikmädchen ver⸗ 
nehmen ließ, das ſich nicht enthalten konnte, mit Anna, 
die ſo that, als ob die ehemaligen Kameradinnen für ſie 
nicht mehr exiſtirten, auzubinden: „Guten Abend, Anna! 
Du kennſt uns wohl nicht mehr, was?“ 


Die Angeredete verlor nicht eine Minute lang ihre 
affektirte würdevolle Haltung. Sie that, als ob ſie die 
Mädchen erſt jetzt bemerkte und ſagte laugſam, von oben 
herab, mit der Miene leutſeliger Herablaſſung: „Ach, Ihr 
ſeid ſchon da! Guten Abend!“ 

Die Mädchen ſtießen ſich gegenſeitig an, kicherten ein⸗ 
ander zu oder machten wüthende Geſichter, je nach ihrem 
Temperament. Jede aber nahm voll eifrigſten Intereſſes 
ſch Einzelheiten von Anna's äußerer Erſcheinung in Augen⸗ 
ſchein. ; 

Auna, die ſich der Gruppe langſam genähert hatte, zog 
test ihr Taſchentuch, dem ein ſcharfes Parfüm entſtrömte, 
und wedelte ſich damit Kühlung zu, indem ſie, ihre Naſe 
krauſend, ausrief: „Puh! Iſt das hier eine Luft!“ Die 
Mädchen aber dräugten herzu und umringten Anna. 

„Gott, wie Du dufteſt!“ rief die Blondine bewundernd. 

„Ah“, machten die Andern und zogen das feine Aroma 
gierig mit den ſich blähenden Nüſtern ein. I 

Anna aber, geſchmeichelt von der allgemeinen Aufmerk⸗ 
e erklärte mit affektirtem Naſalton: „Eau de mille 

eurs!“ i 

„Was?“ — „Wie?“ 

„Das verſteht Ihr nicht“, beſchied die Gezierte mit 
mitleidigem Lächeln, „das ift franzöſiſch.“ 

Nun konnten ſich die Mädchen nicht länger halten. Der 
Hochmuth, die protzige Ueberhebung der Audern, die geſtern 


noch ihre Kameradin war und morgen vielleicht wieder die 


Arbeiterbluſe anziehen mußte, erfüllte ſie mit Gift und 
Galle.“ „Ach jo“, brach eine mit einer nadelſpitzen Stimme 
und mit einem ſpöttiſchen Zucken ihrer Schultern los: „Ach 
ſo, jetzt redt'ſt Du franzöſiſch! Nu ſieh mal, vor vier 
Wochen ſprachſt Du mit uns noch vogtländiſch.“ 


. 


Ein allgemeines ſchadenfrohes Gelächter folgte den 
boshaften Worten. Anna drehte ſich wüthend um und 


Räthſel⸗Ecke. 


Nachdr. verb. 


zog Herbert, der kaum ein Lächeln unterdrücken konnte, 59) Bilderräthſel. 
mit ſich nach den an der entgegengeſetzten Seite für die 
Herrſchaften aufgeſtellten Stühlen fort. Hier ließen ſich 
die Beiden nieder, und um die ſie beobachtenden Mädchen 
zu ärgern, fing Anna an, mit dem Volontär zu kokettiren 
und ſchön zu thun. Herbert lachte und ſcherzte und klemmte 
ſein Augenglas ein, was er immer that, wenn er ſich gut 
unterhielt und ihn irgend etwas amüſirte. 
Auch die Ankunft verſchiedener Arbeiter, die ſich jetzt 
in ihrer Sonntagskleidung einfanden, ſtörte die beiden 
lebhaft mit einander Plaudernden nicht, was zu allerlei 
boshaften und wüthenden Bemerkungen bei den Arbeite⸗ 
rinnen Anlaß gab. 5 
„Nu ſehen Sie mal blos, Herr Ebert“, redete die 
Brünette mit den blitzenden Augen einen jungen Arbeiter 
an, der ſich in die Gruppe der Mädchen gemiſcht hatte, 60) Charade. 
„nu ſehen Sie blos, wie die ſchön thun! Als ob wir janich Das Erſte ſcheint durchs Ganze 
da wär'n, als ob wir Luft wär'n!“ Sich oftmals zu ernenn. a 
Der Arbeiter, der ſeine Aufmerkſamkeit bis dahin aus⸗ Und weiß mit ſeinem Glanze 
ſchließlich den Fabrikmädchen e ſah nach der an⸗ Die Herzen zu erfreun. 
gedeuteten Stelle hinüber und, den gehaßten Volontär Die Herzen, ja! Doch minder 
erblickend, lachte er grimmig auf. Ziert es der Herren Kopf; 
„Was die können, können wir allemal! Paſſen Sie 2 babe a 
mal Obacht!“ Er griff in die Taſche und brachte ein 5 : 
Zweimarkſtück zum Vorſchein, das er mit einer komiſch⸗ Die Zweit und Dritte kündet 
gezierten Grimaſſe in das rechte Auge klemmte, dann Veränd'rung immerdar. 
dienerte er vor dem Mädchen, das ſich vor Lachen aus⸗ Was ſich im Glück befindet, 
ſchütten wollte, und ſcharrte mit dem Fuße und näſelte, . 1 
die em auf die linke Bruſtſeite legend: „Auf ER de eg 
eigen Alma, Sie find ein jottvolles Mädchen. Auf Dem Kaufmann fate Blagen, 85 
5 n hat's der Student. Jens H 
Ein höhniſches Lachen, lautes Beifallsrufen und Klat⸗ N Jene ee 
ſchen mit den Händen folgte, und ſchadenfrohe Blicke flogen 5 
zu Anna und Herbert hin, die jetzt aufmerkſam wurden 61) Anagramm. 


und nach den Arbeitern hinüberſchielten. Wüthend ſprang 
Anna auf. 


„Ordinäres Pack!“ rief ſie, zu Herbert gewandt, doch 


Nachſtehende Buchſtabenreihen ſind in Gruppen zu zerlegen 
die ſich durch Umſtellung der Buchſtaben zu ſinngemäßen Wörter! 
bilden laſſen: 


Kr En 0 igntbnichsdunel 
ſo laut, daß fie drüben gehört werden mußte. „Kommen en 
Sie! . Awstachmwengnein 
Und, unter ſchallenden Hallohrufen von ſeiten der Chintglanebensnein 
Arbeiter und Mädchen floh ſie aus dem Saale, von dem „ 


Volontär gefolgt. 
5 „Die haben wir wegjegrault“, ſagte Ebert mit Genug⸗ 
thuung. 

„So 'ne dickneeſige Perſon!“ grollte Alma erboſt. 

Ein alter Arbeiter mit einem gutmüthigen, von 
weißen Bartſtoppeln umrahmten Geſicht bemerkte wie 
entſchuldigend, denn er war ein alter Freund Hönickes: 


62) Verſſchiebräthſel. 

Nachſtehende Wörter ſind ohne Aenderung ihrer Reihen⸗ 
folge — alſo nur durch ſeitliche Verſchiebung — ſo unter einander 
zu ſtellen, daß zwei ſenkrechte Buchſtabenreihen zwei hohe Feſte 
bezeichnen. . 


„Es is ihr eben en bischen in die Krone geſtieg'n, daß fie K O Mu F A G Na E „ 

um die Braut des Herrn Georg Dalchow iſt.“ 5 3 8 u 2 = MIR 
„Braut?“ hohnlachte ein neben dem Alten ſtehender E N WA N PDP 

Arbeiter, derſelbe Kleine, Schmächtige mit dem häßlichen, )) 

breiten Mongolengeſicht, der ſeinerzeit als Mitglied der . „„ 

Arbeiter⸗Deputation vor Georg Dalchow erſchienen. „Braut? A S T E R N 

Kubſch, Du biſt und bleibſt doch 'n alter Eſel!“ nee 


„Aber er läßt ſie doch ausbilden!“ vertheidigte der 
Angegriffene ſeine Anficht. 

Schunke — dies war der Name des Andern — zuckte 
mitleidig die Achſeln und entgegnete giftig: „Kapitaliſt 
bleibt Kapitaliſt und wenn er, aus Politik auch noch ſo 
arbeiterfreundlich thut. Und 'n Kapitaliſt ein Arbeiter⸗ 
Welt das is noch nich dajeweſen, ſolange die 
Welt ſteht.“ 5 

„Er ſoll ſie aber doch von Klein auf lieben“, warf 
Ebert ein. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 86. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 56: Hammelfleiſch. 
Anagramm Nr. 57: 

a. Hafen, Gitter, Rüde, Mehl, Adel, Linſe, Regen, Riege. 
b. Fahne, Rettig, über, Helm, Lade, Inſel, Neger, Geier. 
Frühling. 

Diamanträthſel Nr. 58: 


Schunke ſchnitt eine höhniſche! Grimaſſe. „Lieben — II 
ja!“ ſagte er ähnlich, wie einſt Baron von Bünau, wenn 1 8 — 5 PR 
auch aus ganz anderer Empfindung heraus — „aber hei- I A M R I R G 
Lathen ze: e 4 n 
„Da kommt ja Hönicke!“ rief jetzt ein Anderer und lenkte A 2 M 


die allgemeine Aufmerkſamkeit auf den Eintretenden, „der 
muß s ja wiſſen!“ 

Hönicke hatte ſich für die Feier ſo gut wie möglich her⸗ 
ausgeputzt. Doch hatte ſich leider kein reines Hemd in der 
Wirthſchaft, die nach Annas Fortgang noch weniger als 
früher als ein Muſter an Ordnung gelten konnte, vorfinden 
laſſen. So hatte er mittelſt eines großen, wollenen Tuches, 
das er um den Hals geſchlungen und das weit auf die 
Bruſt herabreichte, den Schaden verdecken müſſen. 

Seit Wochen befand ſich Hönicke in beſter Laune. An 
jedem Lohntage bekam er zehn Mark extra, als Entſchädi⸗ 
gung für den durch Anna's Entfernung entſtandenen Ausfall 
in ſeinen Einnahmen. Dabei machte er ein gutes Geſchäft, 
denn Anna hatte nur die Hälfte an Koſtgeld bezahlt. Und 
die Zukunft verſprach noch mehr, viel mehr. 

„Was wollt Ihr?“ ſagte er, breitſpurig näher tretend. 

„Sie ſagen“, nahm Schunke höhnend das Wort, „fie 
ſagen, daß Du nu nächſtens Schwiegervater von die Fabrik 
werden wirſt.“ 

„So?“ Hönicke lächelte wohlgefällig, und der Spott 
der Andern prallte an ſeiner Miene ſelbſtzufriedener Be⸗ 
häbigkeit vollſtändig ab — „jagen Sie? Na ich ſage weiter 
niſcht als —: abwarten!“ 

Einige der Umſtehenden lachten, Andere ſahen den 
Sprechenden mit geheimem Aerger an. Der alte Kubſch 
aber forſchte begierig: „Du wirſt uns doch wenigſtens er⸗ 
zählen können, was Herr Dalchow nu eigentlich vorhat.“ 

„Du ſiehſt ja, was er vorhat, beſchied der Gefragte 
kurz und deutete auf zwei Arbeiter, die gerade eine Tonne 
Bier vorbeiſchleppten, welche ſie beauftragt waren, in den 
zum Bankett hergerichteten Nebenſaal zu tragen. 

„Aber er will doch noch janz extra was für uns thun“, 
forſchte ein Anderer von den ſich neugierig um Hönicke 
Schaarenden. 

Dem Pflegevater Annas ſtieg der Aerger zu Kopfe. Er 


Specialität gegen Wanzen, 
ungeziefer, Motten, Pa ra⸗ 
ſiten auf Hausthierenꝛc. ꝛc. 


Flöhe, Küchen⸗ 


Zacherlin 


wirkt ſtaunenswerth! Es tödtet unübertroffen ſicher und 

ſchnell jedwede Art von ſchädl. Inſecten und wird darum 

von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merk⸗ 

male ſind: 1. 5 ae . der Name, Zacherl“. 
n Graudenz bei Herrn Fr er. 

8 Elbing : BR J. Siaeb it, Waſſerſtraße 44. 

Königsbergerſtr. 40/0. 


hatte ſich in letzter Zeit, ganz im Gegenſatz zu ſeinem 2 x „ „ Bernh. Janzen 11975 
früheren Auftreten, gewöhnt, im Intereſſe der Fabrikleitung — 2 wir Eu Adler dpot 
zu fühlen und zu urtheilen. „Hat er noch nich jenug 0 . „ „ B. Fritz Laabs, Junkerſt. 34/35. 
jethan?“ verſetzte er eifrig. „Hat er nich alle Eure Forde⸗ 1 guten, KERLE Siewerih. 
rungen bewilligt?“ 5 „ Rieſenbu 5 wo & \ 
In allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 
— es überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt ſind. 


Augenheil 
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Kaltwasser-Heilanstalten. — Medieinische Bäder aller Art. — Massage-Curen. — Heil 
mechanisches Institut (System Zander) — Neues Inhalatorium. — Terrain-Curen. — Anstalten für 
anstalten. — Schwimmbäder ete. ete. 


DEE Lllustrirter Prospect 


Für Cungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 


Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 


33711 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat 


unentgeltlich durch die Curdireetion: 
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schlämmerei mit 80 Pferdekräften, 
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Berliner 
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Sobus- Jul Grlracl 


Bestes Putz mig 
a telfüralle 2 


Eingros- u. Detail-Verkaut v. Schulz Putz-Ex 
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Akademie. 
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Krone aller Pufzmittel, 


\ greift das Metall nicht 
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les Patzmittel der unubertroſſ en in 
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aus eigenem Bergwerk, Dampf. E DORT 


Die Verwaltung. 


System Kuhn früher Rothes Schloss, jetzt 
Berlin W., Leipzigerstr. 117/118, Hohen- 
zollernhaus. Comtortabelste Einrichtung.) 
Gründlichste Ausbildung in der Herren-, 
Damen- u. Wäsche-Schneiderei. Mässige 
Honorare. Neue Kurse am 1.u. 15. jeden# 
Monats. Lehrbücher z. Selbstunterricht. 
Schnittmust., Stellennachw., Prosp: grat. 
Bitteausschneid. Inserat ersch. mon. eiam. 


erzeugt anhaltenden u. 
schönsten Glanz, 


schmiert nicht wie 


Laut den Gutachten von 
3 gerichtlich vereideten 


seinen vorzüglichen 
Dosen à 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. 


Fritz Schulz jun., Leipzig. 
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Ne. 545, wie “Zeichnung, mit, 
aus la. engl. Stahl, mit fein imitirten 
und kräftiges Messer, p. St. Mark 2,--.. Franko Einsendung 


1 Taschenmesser 


Namen des Bestellers (recht deutlich): 


al, 


erzielte ſeit dem 15 jährigen Beſtehen 


Den größten Erfolg 


der Firma das allgemein beliebte 


Kaiser-Portemonnate 


aus ein. Stück echt. Seehund- od. Juchtenleder 
ohne Naht mit Sicherheitsbügel, Zahltaſche 
und maſſivem Neuſilberſchloß mit Stempel 
350 M. (Porto 20 Pf.), incl. Stempel mit 
beliebiger Inſchrift nebſt 1 Flaſche Farbe 
und 1 Pinſel. Circa 100000 Stück ſind ſchon 
verkauft. Es iſt auch zu ſchön einen Stempel 
mit Adreſſe ſtets zur Hand zu haben, um 
damit Briefe, Karten ꝛc. ſtempeln zu können. 
Man hat für den billigen Preis etwas wirklich 


len 


. Graudenz, Getreidem. 30 u. N 


W 


tract b. Paul 
5 . br. 19. 


Gutes, ſolid, elegant und praktiſch. Bitte, 
laſſen Sie ſich doch auch eins zur Probe ſchicken 
Direct aus der Fabrik vom Erfinder 


— f 
Für Magenleidende! 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung 
des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer ver⸗ 
daulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch 
unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
Magenkatarrh, Magenkrampf. Magenſchmerzen, 
ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel em⸗ 
pfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit 
vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 
Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 
Hubert Ullrich’sche = 
EIn. 


HKräuter -W 


Diefer Kräuter⸗Wein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig 
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und 
ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus 
des Menſchen, ohne ein Abführmittel zu ſein. Kräuter⸗ 
Wein beſeitigt alle Störungen in den Blutgefäßen, reinigt 
das Blut von allen verdorbenen krank machenden Stoffen 
und wirkt fördernd auf die e de A Blutes. 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter ⸗ Weines 
werden Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt Man 


ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen 


ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtör. Mitteln vorzuziehen. 
Stuhlverſtopfung und deren unangenehme Folgen, wie 


Beklemmung, Kolitſchmerzen, Herzklopfen, Schlaf: 


loſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und 
Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein 
behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Ver⸗ 
dauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch 
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem 
Magen und Gedärmen. 6244 
„Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmaugel, Ent- 
kräftung ſind meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
mangelhafter Blutbildung und eines kraukhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetit⸗ 
loſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Gemüths⸗ 
verſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzeu, ſchlaf⸗ 
loſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. 
Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft 
einen friſchen Impuls. u Kräuter⸗Wein ſteigert den 
Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den 
Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die 
Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft 
dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche 
Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 
u. Mk. 1,75 in den Apotheken von: Graudenz, Lessen, 
Garnsee, Rehden, Jablonowo, Neuenburg a. W., Schwetz, 
Osche, 8 Lissewo, Culm, Bukowitz, Marien- 
werder. Bischofswerder, Briesen, Culmsee, Schönsee, 
Crone a. Br., Skurz, Mewe, Czersk, Stühm, Pelplin, Riesen- 
burg, Rosenber ‚Hochstüblan, Pr.Stargard,Goilud,Siras- 
burg Westpr., Mocker, Thorn, Fordon, Brom berg, 
Schulitz, Argenau, Inowrazlaw, Marienburg, 
Dirschan, Neuteich, Neukirch, Tiegenhof, Jungfer, Stutt- 
hot, Elbing, Schönbaum,Grosszünder, Praust, Berent, 
Schöneck, Carthaus, Ohra, Oliva, Langfuhr, Neufahr- 
wasser, Zoppot, Benni: Neustadt Wesipr., Putsig, 
Leba, Lauenburg, Stolp. Bublitz, Cöslin. Colberg, 
Rummelsburg, Tuchel, Konitz, Schlochau, Schneide- 
mühl, Dt. Eylau, Löbau, Neumark, Soldau, Lauten- 
burg, Gurschno Osterode, Neidenburg, Gilgenburg, 
Hohenstein, Locken, Tolkemit, Frauenburg, Liebemühl, 
Saalfeld, Reichenbach Ostpr., Christburg, Pr. Holland, 
Mohrungen, Mühlhausen . Allenstein, Brauns - 
berg, Gnesen, Posen, Königsberg i. Pr. uſw., 
ow. in den Apoth. all größ. u. klein. Städte der Prov. 
eſtpreuß., Oſtpreuß., Poſen, Pomm. u. ganz Deutſchlands. 
Auch verſendet die Firma upert UIIrich, Leipzig. 
Weſtſtr. Nr. 82, drei u mehr Flaſchen Kräuter⸗Wein zu 
c 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! SER 
an verlange ausdrücklich 
Hubert ÜUlirich'schen Kränterwein. 
Mein Kräuter⸗Wein iſt kein Geheimmittel, feine Be⸗ 
ſtandtheile ſind: Malagawein 450.0, Weinſprit 100.0, 
Glycerin 100.0, Rothwein 240.0, Eherei enſaft 150.0, 
Kirſchſaft 320.0, Fenchel, Anis, Helenemidurzel, amerik. 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10.0, 


Theodor Kaiser, Stempelfabrik, 
Berlin SW., Friedrichstr. 47. Cat. grat. 
Herr Superintendent Frohner, Gramzow, 
Ne ſchreibt: Ihr Probeportemonnaie hat ſolchen 

u a Beifall gefunden, daß ich in der Lage bin, 

Bes; fernere8 Stück hiermit beſtellen zu können 2c, 

0 dun ausschneiden! wer beſtellt und angiet Dio er dieſe 
Anzeige geleſen hat, dem füge ich noch extra ein hübſches Geſchenk bei. 


Von 1,50 Mk. an liefere ich einen kompl. Druckapparat 
(Kaſten, Dauerkiſſen, Typen, Typenhalter ꝛc.) zum Selbſtdrucken 
von Adreßkarten, Cireularen, Formularen, Schaufenſter⸗Aus⸗ 
zeichnungen ꝛe. 13844 
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Universalspritze t. Garten-, Haus- u. 8 

Landwirthschaft. Vielseitige Verwendung, 

auch bei Feuersgefahr, da ca. 12--14 Meter 55 

relohender Wasserstrahl. Preis mit 3 ver- 0 
2 
2 
2 


schiedenen Brausen nur Mk. 5,—. 


ERLITT) 


Mäuse- und | 
im Rattenfalle, 
prämiirt, ganz von 
Elsen. In allen Win- 
keln aufstellbar. Sicherste 
Ausrottung des Ungeziefers, 
Prastisch und billig. Mäuse- 
falle aE0 Pt., 5 St.M.2,—, 
10 St. M. 3,50. Rattenfalle | 

A 75 Pf., 58t.M.3,—, 108t. 
M. 5,50, 
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Gerhardt & Oehm 


Spezial⸗ Fabrik für Motoren 
Leipzig-Lindenau. 


ag. Benin. u.Petroleum-Motoren 


ſtationair und fahrbar. 


J Heißluflyumpmaſchinen 


neueſter, bewährteſter Konſtruktion. 
Transmiſſionen. 
Pumpen aller Art. 


3 JIlluſtr. Proſpekte koſtenlos. 


in den meisten Colonialwaaren-, a 
Zu haben Drognen- und Seifenhandlungen. 


br. Thompson's 


aher 


ist das beste 
und im Gebrauch 


SEIEEN-PULVER billigste undbequemste 


Waschmittel der Welt. 


2 


Man achte genau aufden Namen,, Dy. 
* W Schutzm. „Schwan“, au 


Niederlage bei Fritz Kyser in Araudenz. 


Kochsalz 


Trink- Curen. 


gymnastik. — Eleetrotherapeutische Anstalten. — Medieo- 
Nervenleidende und Morphiumkranke. — Berühmte 


Bitte ausschneiden und einsenden 


Mehr als 1 Stück wird nur gegen Nach- Die R Fernsprech-Anschluss: 7 
nahme oder vorherige Kasse versandt. Stahlwaaren Fabrik Amt Solingen No. 124. 
E. von den Steinen & 
„von dien Steinen 


ie. & Wald hei Solingen 


versendet auf Wunsch zur Probe: 


"Thermen (68° 60 
Bade- 


und 14602 


F. Hey’l. Curdirector. 


2 Klingen, Champagnerhaken und starkem Korkzieher 
Schildpattschaalen und Neusilberbeschlag, sehr schönes 


Wohnort und Poststation (genaue Adresse, leserlich): 


Grosses illustrirt, Preisbuch mit über 500 Abbildungen ca. 150 Seiten stark, von sämmtlichen Stahlwaaren, 
Waffen Haushaltungsartikeln etc. 


e eee eee Fratis und franko! 


des Betrages oder Retoursendung in 8 Tagen. 


15038 
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Hobelbäuke Werkzeug 
Leime Farben 
Lacke Fituiß 
Schellack Beizen 


Politurſpiritus Bimſtein 


7 18 2% Politur Leinöl 

Segen ist der Mühe Preis, Glaspapier Möbelbeſchläge ü 
Sargbeſchläge Stuhlrohr Fournire f 
Geſimſe Terpentin Abziehſteine 

Möbeltheile Oel- Kitt Baubeſchlag 


Glaſer diamanten ꝛc. 


F. Heise, Brieg, Reg.⸗B6. Steslau 0 


Verfandbaus und Einrichtungsgeſchäft in 
für DTiſchler, Drechsler etc., ei 
Lille aratis und fraunko. | B 
ji 

7 

Berger's 

rer 2 
ie 


Caracas- 


Chocolade 


Robert Berger, (Mk 2 — das Pfund) 


Pössneck i. Th, 


ir TE 
8 


T Karlalesofire 


Preis 100 Mark. 


Bodenfuchteln 


Preis 37—42 Mk. 
liefern 3827 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 5 


1 


/ Eigene Geschäftsstellen 
in Breslau, Magdeburg, Cöln al Rh. 
mu | 


Holzbearheitungs-Maschinen 


und 


Sägegatter 


bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe & Sohn 
BROMBERG. 


— = [Grosse Anzahl feftiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Aeffeunlen ueIfe yoen Modxy 
"Hunyorlurg I9ZUeD augeniegen f 


Br gen mit beſchränkter Haftung 


orn. Culmsee. 


Asphalt, Dachnappen⸗ und Holzcement⸗ Fabrik 
Bedachungs⸗ und Asphaltirungs⸗Geſchäft 


Verlegung von Stabfußböden 
Mürtelwerk und Schieferſchleiferei 


Lager ſämmtlicher Baumaterialien 
empfehlen ſich 97 bevorſtehenden Bau⸗Saiſon unter Zuſteg 9 s 


rompter 


i 
Gebrüder Pichert 


znd billigſter Bedienung. 


s 


EEARKARRINERRERIENIHH 


Nl. Reimann's 


ſelten. Beiefmark. v. Astr., 
| Brafil,Bulg..Cap,Geyt.Ehil. 
22.22. — alle verſch. gar. echt 


Milhkannen u. Molhereigeräthe :] =: 


! 


18e 


5 ert Stahlblech, ff. verzinnt 1 PR 5 S 
N i nehrſach prämiirt und ausgezeichnet; zuletzt Königs⸗ 
Möbelfabrik und Magazin 5 berg i. Pr. 1895 mit der großen goldenen 8. 
Bromberg, Posenerstrasse 28. Medaille und der ſilbernen Staats⸗ Medaille 8 
9037] empfiehlt sein grosses Lager von i 2 fabrizirt als Spezialität die [4213 Be 


Möbeln, Spiegeln 
und Polsterwaaren 


solide Arbeit, zu billigen Preisen unter Garantie. 


e 


Actien- Gesellschaft Adolph H. Neufeldt 


Metallwaarenfabrik und Emaillirwerk 
Elbing Wpr. 

und find zu beziehen durch alle Klempnerei⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 

Preisliſten = gratis und franco, 


F 
IRFAFRLUARERERNR 


Wunderbar 


— = 
D o MH ET « 82 
G & nn F Ma 1 — 
A 0 es 12 N — 2 iſt die Erfindung, beſtehend in der 
Fr ri 2 Ee za = neuartigen GClaviatur meiner Con⸗ 
08 e 9 zert⸗Zug⸗Harmonika's mit der garan⸗ 
2 » RL 2 tirt unzerbrechlichen Drathſpiralſede⸗ 
\ a Aland rung, welche in verſchtedenen Ländern 
Qu * 8 pat irt in Deutſchland unter Nr 
- 1 12 FR, eutichlar „ 
N a 47,462 geſetlich geſchüizt. 
8 8 fee 
* ame F 5 M k 
3 a) IE u  8lFür nur ar 
8 n 2 D e = Fc Fa) a verſende ich ein ſolches Prachtinſtru⸗ 
8 a [0 +) ut, 2echört it Orgeln, 10 
nn JULIUS KESSELER-NACHFOLGE 2 ment, Lcchörig uit Orgelton, 
* 


Taſten, 40 breiten Stimmen, 2 Bäſſen, 

2 Regiſtern, brillanten Nickel⸗ 
beſchlägen, offener Nickel⸗Claviatur mit 
einem breiten Nickelſtab umlegt, 
Claviatur mit Spiralfederung und 
abnehmbarem Rückentheil, gutem 
ſtarkem Balg, mit 2 Doppelbälgen, 
2 Zuhaltern, ſortirten Falten und mit 
Stahleckenſchonern. Größe dieſes In⸗ 
ſtruments 85 em. Verpackung und 
Selbſterlernſchule umſonſt. Porto 80 
Pfg. Nur zu beziehen durch den 
Erftuder 


Heinr. Suhr, 
in Neuenrade (Weſtf.) 


Nachweislich äkteſtes und größtes 
Geſchäft dieſer Art in Neuenrade. 


PROLLIUS & BURMEISTER | 
{ Maschinenfabrik — Greifswald. : 


1 Buch Kaiſer Wilhelm 1. letzte Lebenstage mit 25 Abbild. 


bauen ſeit 50 Jahren als Spezialität 1 Band Geſchichte des 30 jährigen Krieges (elegant gebunden) mit 


Drainröhren- u.Hohlstein-Pressen 


für 1 nach Whitehead’ihem Syſtem. 
„Dieſe Preſſen zeichnen ſich nicht nur durch ihre ſiun⸗ 
reiche Konſtruktion und ſolide Ausführung, ſondern 
auch durch ihre vielſeitige Verwendbarkeit und 25155 
Leiſtungsfähigteit aus. 4613 


Inh 0 
Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Zſolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt = Vollständige — 


U} A| „ 11 2 “ % 
complette Eindeckungen dil Aud Mahl-Mühlen-Einriehtangen 
in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement f no nn 
einschl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplex 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter laugjähriger Garantie unt 

koulanten Zahlungs⸗Bedingungen. 


— Spezialität 
Aeberklebung alter, devaſtirter Vappdächer 
in doppellagige 


unter langjähriger Garantie. 
Vorbeſichtiaung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. "= 


2 2277 ͤ (v0 ddddddT000T0TTTT eee — 
55 2 5 A 22 
35 Gegenstände: . 
1 Das Buch vom Deutſchen Helvenkaiſer m. 15 Abbild v. ſeiner 
Gebnst am 22. März 1257 b. z. ſein. Sterbetage am 9. März 1888. 
— 
8 Abbildungen, 1 Traumbuch, 1 Räthſelbuch. und 


1 Buch „Der Deutſche Reichstag“ 1893—1898 mit cirka 

400 Abbildungen und Biographien ſämmtl. Abgeordneten. 1 
1 Deklamator und Geſangskomiker 1 Briefſteller. 
1 Gelegenheitsdichter, 1 Liederbuch. x 


1 Geheimniſſe v. Berlin, 1 Spiel Zauberkart. 
12 Gratulationskarten, 1 Buch mit Witzen. 
1 Mikoſch's Witze, 1 Kotzebues Verzweiflung. 
1 Schäfer Thomas Prophezeihungen, 1 6. 
u. 7. Buch Moſes, 1 Kalender 1897. 
1 Die Kunſt, jung. Dam. z. gefall., 1 Vexirbild. 
1 Punktirbuch. 1 Märchenbuch. 14433 
1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 verſchiedenen 
Gegenſtände verſende gegen Einſend, d. Be⸗ 
trages für nur 2 Mk.; außerdem gebe noch 
ein büb ches Buch umſonſt. (Packetſendung.) 


erliner Verlagsbuchhandlung 
da ich nicht gefallende Fabrikate 


2 = 
Reinhold Klinger, gerne umtauſche. Aus allen 


8 l „5 Kreiſen l. ſſenhaft An⸗ 
Weinſtraße 23, Berlin NO A e 


Bitte genau auf die Adreſſe zu achten. allein von dieſer Spezial im 


Alles gleich. 


Jeder raucht ſie mit Behagen 
und ſpart noch Geld für ſeinen 
Magen. 

500 Stück meiner ſo ſehr be⸗ 
liebten Havgnillos verſende 
jetzt für nur 7 Mark geg. Nach⸗ 
nahme portofrei. Kein Riſiko, 


Apotheker Frust naettig's 
Mast- und Fresspulver 
ür Schweine. [1179 
Vortheile: Große Futterer⸗ 
ſparniß, raſche Gewichtszunahme, 
ſchnelles Fettwerden, erregt Freß⸗ 
luſt, verhüt. Verſtopf., benimmt 
jede Unruhe u. innerl. Hitze und 
ſchützt d. Thiere v. viel. Krankh. 

Pro Schachtel 50 Pfg. bei 
Apoth. C. Miehle, Graudenz. 
v. Broen, Jahlonowo. 


Jahre 1896 5 
2. Aug. Röther, Neumark. 


N = 8 I 390 
über 5 Millionen verschickt. 


Der ſchlagendſte Beweis für 
die Güte derſelb. Adreſſiren Sie: 


fl. Tresp, Zigarrenfabrik 


in Neuſtadt Weſtpr. 16. 


D std. Mahmasch. 
Versandt-Haus 


F. Meyer 


Bromberg 
een abnhofſtraßel3 
liefert mit jähriger Ga⸗ 
rantie incl. ſämmtl. Zubehör 
direkt an die Privatkundſchaft 
Famil.⸗Nähmaſch. Simson A. 
hocharmig, neueſtes Lang⸗ 
ſchiffſchen⸗Syſt., mit hocheleg. 
Nußbaum⸗Tiſch u. Verſchluß⸗ 
kaſten,extraſtarkem 
Renaiſſancegeſtell, r 
9 8 ganz geräuſchl. k. 50. 
51 elde ae 

ieſelbe Maſchine, = 
nur etwas einfach. A. 45 
Alle Syſteme Schuhmacher-, 
Schneider⸗,Ringſchiff⸗ 2c. Ma⸗ 
ſchinen zu gleich niedrigen 
Fabrikpreiſen. 2934 

Maſchinen, die den Erwar⸗ 
tungen nicht entſprech, nehme 
auf meine Koſten zurück. Ich 
beſchäft. keine Agenten, liefere 
nicht an Händler, begnüge mich 
mit einem ganz kleinen Nutzen 
und verkaufe deshalb 30—40 
Mk. unter dem übl. Händler⸗ 
preis. — Verlangen Sie meine 
Broſchüre „Praktiſche Winke 
beim Nähmaſchinen⸗Kauf,“ 

Beamten u. Lehrern Theil⸗ 
zahlungen geſtattet. 


Tapeten . Linoleum 


kauft man am billigsten und 
besten bei 

Otto Trennert, Bromberg. 
Muster gratis und franko. 


A — .,.. . 
Grünfelds Leinen, 
@Tischzeuge,' Handtücher, wischtücher & 
Taschentücher u. Bettwäsche, sowie fertige 
Fabrik für Leibwäsche für Damen, Herren und Kinder 
Peuerlösch- Gerätschaften empfiehlt auf das Zuverlässigste die 
\ Cüstrin 2 A  Landeshuter Leinen- und Gebild-Weberei 
4 empfiehlt 19390 F. V. Grünfeld, Landes hut j. Schi. 

N Hoflieferant. = 20 Medaillen. 
Einzige Fabrik mit Hand- und mechanisch. Be- 
trieb am Platze, die nur an Private verkauft, 

ee und Preisliste zu Diensten. € 

g erkaufshaus Berlin W, Leipzigerstr. 25. 


mit Abbil ung. n u. postfrei- Meine Feuer- Gra 1 e Haare 


löschspritzen werden von den Feuer-Societäten prämiirt. 
(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 


Dampfmaschinen] 
(letztere von 4-15 PS, stets auf Lager) B 


bauen als Spezialität [1424 
nach neuesten Erfahrungen 


| ez, 
4 Techn. her > best- leo at stumm u e 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Prima Cylinder - Uhr, echtes 
Emaille ⸗ Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 
und Br verſilbert nur 6,50 . 
Hochfeine Nickelkette 0,60. 4. 
Echt goldene 8 tar. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Remont.21,.—4. 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 
abgezogen und regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2jähr, 
Garantie. Berjand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Preisliste gratis u. franko, 

S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gros. 
Jertin, Lorhringeritraße 69. & 


Grosse Weima 


Ziehung vom 8. bis 10. Mai 
. twerth der Gewinne [5130 


200,000 Mark. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose 10 Mark (Porto und 
beide Listen 30 Pf.) empfehlen und versenden 


Neubauer & Rendelmann 


Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstrasse 198/199. 
Telegra Adresse: Millionenhav 


| 
| uch stoff 
187 
y streng reelle Qualitäten, neueste Muster und Farben. 
zu Herren-Anzugen, Paletots ete., versendet 
direct an Private 


Preislinen mit 
300 Abbildungen 
verß franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzeuſtr. 42. 


Heinhrios! Schmerzlos! 
In 5 Tagen vergeht jedes 
Hühnerauge 


Hornhaut und 
Warze 986 


beim Gebrauch meines vorzüg⸗ 
lichen Hühneraugenpflaſters. 
Preis 40 Pfg. Gegen Einſendung 
von 50 Pfg. per Poſt franko. 


Fritz Laabs Elbing 


Drogerie zum Roten Kreuz. 


Schweidnitzer Tuch-Versand- u. Export-Haus 
* F.Sölter& Starke. see. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-&esellschaft : 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 3 


Nilchentrahmungs- Maschine 


1356] »„Fatent Mélotte“. 
Leistung pro Stunde: 


70, 0, 50.225 J75 Liter | 


Nolkerei- Anlagen 


mit dänischen 
Balance- Centrifugen u. 
‚Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fahrik 


3 


== [gnpnlöschspritzen 


in allen Grössen. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri! 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Heul. Arion: und 
ERS Se. 


Freizusendung für 1. l. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber u "ud 


Schwäche errungen 1 


7 1111 . Te 
8 1 f N b | f ll d } | k 0 f | schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
5 : oder dunkle Naturfarbe durch unser 
rs 24, % %. Formziegel, glaſ. ut 
unverwüstlich bygiénique Berlin, Prinzessinnenstr 8. 


garantirt unschädliches Original-Prä- 
Ziegel ꝛc., in beſter Qualität, 
Vonvanten-gubrit Antoniens | Zus Lindenberg, olelin 5 -Fammet 


f n (Gesetzlich geschützt.) 
is 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
wetterbeſtändig, offerirt billigſt 
Thorn III. [2915| ————— 
FASER TER rar AR 1 ; 70 N 
Yrinnbarboli J. Berlin, Benlenfhmah Quali. Meter SV AIR 
JTURAERTDDUNENN ; 1 . Mugen karte 
Sammethaus [3166 
Louis Schmidt, 
Hannover. 
Gegründet 1857. 


Piliale Danzig. 
( 383” Illustrirte Preislisten gratis und franko. 8 


Feriet zu Fabritpreiſen 19388 Ball. aeräunerien Sheck, 
. planer Dachpappen-Pabrik | empricntt i Deen nee Gül 
„duard Dehn, Ut Eylauwpr. F. W. Klingebeil. Frankfurt a. O. 


ER Feen een — . — 


7 „  Möbel-Fabrik 
Dittm ars ae 6. 


Gegründet 1836. Besichtigung erbeten. Musterbuch kostenfrei. 14189 


Shineldäher e e r 


Sehindeldächer! 


Lenne 01 11 a 1 | 555 

annenholz bedeutend billiger zmiir 5 „ | 

e A | Franz Krüger 
indeln aus ſelbſtgekauften a, mi 

zungen abi, ee > eee eee 8 | 

a ed Schindeln aus oftpr. Taunenterngolz übernepme bilgaſt unter 30jäbr. B Tischlermeister 

zur nächſten Babnitation. Gefl. Garantie. Langzähr. Thätiat, u. eig Waldung. ſchließ jede Kon⸗⸗ 

Aufträge erbitt. . Kaplan, kurrenz aus. Lieferung z. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. güuftigit. | Wollmarkt 3, Bromberg, Wollmarkt 3, 

Schindeldeckermeiſter, Tapiau. Mendel Reif, Zinten Oſtpr., ö ER 19422 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
5 billigsten Preisen. 


Complete Zimmer-Einrichtungen 


in stylgerechten. allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
” sprechenden Facons stehen stets fertig. 


ligene Tapezierwerkstatt und Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
8 Nach ausserhalb Franco - Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Abeſſinier⸗Zrunnen . ——:?8ͤ,ͤ 


leicht aufſtellbar, 


f 
ö 
| 


-ÜaRo]s[9g0M uo JUBMSNY oss ip 


W Teppiche und Tischdecken. 


T 


kompl. Anlage ſchon Silberne 
| ZT Ernst Wend 
Friedrich Rösener, 1. 2 0 Dt. Eylau 
3 36, empfiehlt ſich don Ausführung 
Koſten anſchläge ul. B. . ee Tiefbrun N ei 
Freifallbohrer, Meißel ze., auch 12— == — ENNR 5 vo Rn TE 
% a [Maschinenbau- Gesellschaft 
a 2 j 
Waſſer⸗ Leitungen. Adalbert Schmidt 


belege grafis tunes: 


Man muß die 
Muſikinſtrumente von 
Herm. Oscar Otto 
in Markneukirchen ge⸗ 
ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
dann finden, daß er da 
hochfeine, tadelloſe Sit» 
ſtrumente zu mäßigen 


Pumpenfabrik von 
Brunnenbaumteifter 
vom 1. April ab 
illuſtr. Kataloge mit Anleit. z. REN ; 
P n auf große Waſſermengen für jede Tiefe ir 8 
Selbitaufitellen gratis ı frauto. x e x RS 
Metall- u. Holzpumpen aller Art.] 


— ? 


Koſtenauſchläge frei. 


r 2 


111243 

R a : $ 
Grabdenrk- | Eee 
maler 
SEID Granit * u N Oste ode & Allenstein 
Preiſen erhält. 12098 — n u. Friedrich Krupp, Grusonwerk, Vertretung für 
ae Annie a 5 zu billigen Preiſen. >stpreussen: 


Waaren unter Kir bug si zu⸗ 5 | 7 ae = 8 = 2 32 
8. Meyer, Thorn, Sirobandſtraße 17. patent-Excelsior-Doppel-Mühlen 


5 beste Schrotmühle für die Landwirthschafs, 
abe des Geſchäfts verkaufe über 17500 Stück verkauft. 

wirklich ſolive, f, einge⸗ Er Grosse silberne Denkmünze der Deutschen 
ſchoſſ. Zeutratf. Doppel⸗ Landwirthschafts- Gesellschaft. = 


e Patent-Reform-Heureka-Dämpier 


605 i fen, 
5 ver und Teſchings zu den 
combinirt mit Futterquetsche. Pat. Brünner. 


NN Ueberzeugen Sie sich, 
A dass meine Fahrräder 
ndl Zubehörtheile die 
besten und dabei die 


4, Wegen Aufg 


— 


allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlan 


denkbar billiaften Preiſen aus. Preis!. gratis. Gewehrfabrikant 
G. Petimg's WWe., Thorn, Brüdenftr. 24. — Für Händler 


einiti-fo Fan? 


= Anzug-Stoffe. = 


Fur 


ds. 


9115] Verſandtgeſchäft frischer 
und künſtlicher 


Blumenarraugements 


als Brautbonqueto, Braut⸗ 
kränze, Grabkränze ꝛc. 
Jul. Ross, Brouberg. 


[Große Betten 12 Mi.) 


ea D Liefern fertig gedämpftes und gequetschtes Futter. 62 
| ver I. Preis der Deutschen Landw. - Gesellschaft 1896 & 
Cannstadt für den besten Dämpfer und Zuschlags- 5 
= Preis für das beste Futter. 

Dämpfzeit 40 Minuten. 


[ a Patent-Wagen-Räder 


Grossartige Musier-Collection dis zu den hochteinsten S- chen ‚sofort ſragko. 
Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 


Gegr. 1846. PEGAU ji. S. No.37. Gegr. 1846. 


Oberbett, u iffer 0 5 = - 
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Die Anwendung der Elektrizität für gewerbliche 
Zwecke. 
In Anbetracht der jetzt in der Stadt Graudenz herr⸗ 


ſchenden Beſtrebungen, die elektriſche Kraft nicht nur für 


den Betrieb unſerer Straßen bahn, ſondern auch für die 
Zwecke der Beleuchtung und des gewerblichen Be⸗ 
triebes — Arbeitsübertragung — durch Kraftabgabe 
nutzbar zu machen, erſcheinen einige allgemeine Betrachtungen 
über die Verwerthung der Elektrizität zweckmäßig. 

Es würde zu weit führen, die Entſtehung oder Er⸗ 
eugung von Elektrizität näher zu beleuchten, aber es ſoll 
ee Nichttechniter in kurz gefaßter Weile erfahren, auf 
welche vielfältige Weiſe die in großen Anlagen erzeugte 
und durch Drähte fortzuleitende Elektrizität für das ge⸗ 
werbliche Leben nutzbar gemacht werden kann 


Anwendung der Elektrizität zur Beleuchtung. 


Bei Beleuchtung durch Elektrizität hat man nach dem jetzigen 
Stande der Wiſſenſchaft nur zu wählen zwiſchen zwei Arten 
nämlich: Glühlicht oder Bogenlicht. 

Das Glühlicht wird erzeugt dadurch, daß in einer luft⸗ 
leeren Glasbirne durch den elektriſchen Strom ein Kohlen» 
faden oder ein Draht von Platinametall glühend gemacht und 
in dieſem Zuſtande erhalten wird. Es iſt nun ſelbſtverſtändlich, 
daß man durch die Wahl größerer oder kleinerer Glasbirnen mit 
entſprechend längerem Kohlenfaden oder Platinadraht eine 
größere oder geringere Helligkeit erzielen kann. 

Das Glühlicht hat ſowohl wegen ſeiner gelblichen Farbe, als 
auch der Lichtſtärke die meiſte Aehnlichkeit mit unſerer bisherigen 
Beleuchtung von Gas und Petroleum. Die Gasglühlichtlampe 
weicht dagegen von dem elektriſchen Glühlicht, ab und ergiebt 
ein mehr weißes Licht. Die großen Vorzüge welche das elek⸗ 
triſche Glühlicht vor jeder andern Beleuchtungsart hat, beſtehen 
1) in ſeiner größtmöglichen Feuerſicherheit, 2) der größten 
Sauberkeit, 3) der geringen Wärmeſtrahlung, daher keine Luft⸗ 
verſchlechterung, 4) der äußerſt bequemen In⸗ und Außerbetrieb⸗ 
bene. 5) ſeiner ganz beſonderen Verwendbarkeit für dekorative 
wecke. 

Die Feuersgefahr bei Anwendung von elektriſchem Glühlicht 
mit Kohlenfaden iſt ſo gut wie ausgeſchloſſen; es findet eine 
offene Verbrennung nicht ſtatt und ſelbſt wenn eine Glasbirne 
zerbrechen ſollte, ſo kann eine Eutzündung eigentlich nicht ent⸗ 
a da durch den Zutritt der Luft der glühende Kohlenfaden 
n einigen Augenblicken zeritört wird. 

Man kann elektriſche Glühlampen dicht neben Vorhänge 
dicht unter Decken und neben Dekorationen ohne Gefahr an⸗ 
bringen. In Folge dieſer Feuerſicherheit iſt das Glühlicht die 
beſte Beleuchtung für Theater un) Räume, in welchen leicht 
feuerfangende Gegenſtände verarbeitet oder gelagert werden, 
owie für Läden und Schaufenſter. Die größte Sauberkeit 
ft durch den Abſchluß des glühenden Fadens mittels einer luft⸗ 
dichten Glasbirne ebenfalls geſichert. Es können die beleuchteten 
Gegenſtände weder durch Ruß noch durch ſchädliche Gaſe be- 
ſchädigt oder verdorben werden, und aus dieſem Grunde iſt das 
elektriſche Glühlicht ſehr geſchätzt für die Geſchäfte von Mode⸗ 
waaren, Blumen, der Juweliere, Fleiſcher, Papierhändler u. ſ. w. 
Wie gering die Wärmeſtrahlung der elektriſchen Glühlampen 
thatſächlich iſt, ergiebt ein Vergleich mit andern Beleuchtungs⸗ 
arten. Das elektriſche Glühlicht von gleicher Stärke giebt nur 
den 17. Theil der Wärme einer gleich ſtarken oſſenen Gas⸗ 
flamme; den 14. Theil der Wärme einer gleich ſtarken Petroleum⸗ 
lampe und den dritten Theil der Wärme einer gleich ſtarken 
Gasglühlichtflamme ab und verſchlechtert die Luft über⸗ 
haupt nicht, während offene Gasflammen, Petroleumlampen 
und ſelbſt Gasglühlicht die Luft durch Abgabe von Kohlenſäure 
in mehr oder minderem Maaße verſchlechtern. Aus dieſem 
Grunde wird die elektriſche Glühlichtbeleuchtung beſonders wohl⸗ 
thätig in Theatern und in den Räumen empfunden, wo viele 
Menſchen ſich aufhalten, wo die einzelnen Arbeitsplätze gut be⸗ 
leuchtet werden ſollen, und wo die Lichtquellen dem 
Arbeitenden ſehr nahe gebracht werden müſſen. Es giebt 
3. B. für Setzerſäle der Buchdruckereien, für Beleuchtung von 


Schreibpulten, Zeichentiſchen thatſächlich keine angenehmere 
Beleuchtung, als das elektriſche Glühlicht. 
Beim Anzün den wie Auslöſchen des Gas- 


lichtes muß man inſoweit vorſichtig ſein, als man ſich von dem 
genauen Schluß der Hähne überzeugen muß. Selbſt beim Gas⸗ 
glühlicht brennt ſtets ein Zündflämmchen, welches den ungeſtörten 
Betrieb der Lampe ſichern ſoll. Alle dieſe Unbequemlichkeiten 
fallen beim eleltriſchen Glühlicht fort. Ein Hebel wird umgelegt 
und die Lampe brennt oder verliſcht, ohne Lie Gefahr für den 
Menſchen. 

1 Bedeutung dieſe bequeme Handhabung für Hotel⸗ 
zimmer, Schlafzimmer, Treppenflure, Kellerräume, Aborte hat, 
braucht nicht weiter erörtert zu werden. Es darf hier nur nicht 
unerwähnt bleiben, daß man die elektriſche Glühlampe au einem 
Ende eines Treppenhauſes, Kellers, Zimmers ꝛc. anzünden und 
am anderen Ende durch Umſtellen eines Hebels ohne jede Gefahr 
auslöſchen kann, ja, daß auch einfache Vorrichtungen, ſelbſt⸗ 
thätiges Erleuchten beim Betreten, und Auslöſchen nach Verlaſſen 
eines Raumes, z. B. Flures, Abortes bewirkt wird. 

Durch die Einführung des elektriſchen Glühlichtes hat man 
dekorative Effekte ermöglichen können, die man früher nicht 
kannte. Es laſſen ſich alle möglichen Körper, Kronen, Blumen⸗ 
gewinde u. ſ. w. mit Glühlampen ausſtatten und wirken manche 
Fat e ate 8 namentlich wenn die Glasbirnen von 
arbigem Glaſe hergeſtellt ſind, wunderbar. Den Beſuchern der 
Graudenzer Gewerbe-Ausſtellung im vorigen Jahre wird jeden⸗ 
falls noch die effektvolle Beleuchtung des Ventzki'ſchen eiſernen 
Thurmes mit dem oberen Kranze, durch elektriſches Glühlicht, 
erinnerlich' ſein. 

Das elektriſche Bogenlicht entſteht dadurch, daß der 
elektriſche Strom durch zwei, einauder auf kurze Entfernung 
gegenüberſtehende Kohlenſtäbchen geleitet wird. Hierbei gerathen 
die Kohlenſpitzen ins Glühen und es entſteht zwiſchen den beiden 
Spitzen ein Lichtbogen, welcher durch Verſtärkung des Stromes 
bis zu faſt beliebig großen Helligkeiten geſteigert werden kann. 
Eignet ſich das Glühlicht mehr für kleinere Räume, ſo iſt das 
Bogenlicht beſonders zur Beleuchtung großer Räume, Säle, 
Plätze, Gärten und Straßen geeignet. Es giebt außer dem 
Sonnenlicht keine Beleuchtungsart, welche auf weite Entfernung 
fo kräftig wirkt, wie das elektriſche Bogenlicht. Deshalb wird 
daſſelbe für die Zwecke der Haudels⸗ und Kriegsmarine, für 
Feſtungszwecke, bei Eisbrecharbeiten mit großem Vortheil ver⸗ 
wendet. Trotz dieſer größeren Helligkeit iſt dieſes Licht im Ver⸗ 
hältniß zu ſeiner Leuchtkraft das bis jetzt billigſte und etwa 
fünf Mal billiger wie elektriſches Glühlicht. (Fortſ. f.) 


Nauſen's Erfolge. 

Welches ſind die Ergebniſſe der norwegiſchen Polarexpedition? 
Das iſt, fo ſchreibt Nanſen am Schluß ſei ves Werkes »In 
Nacht und Eis von Frithjof Nanſen. Verlag von F. A. Brock⸗ 
haus, Leipzig“ eine Frage, die der Leſer billigerweiſe hier 
beantwortet zu finden erwarten kann. Aber die mitgebrachten 
wiſſenſchaftlichen Beobachtungen find jo mannigfaltig und um⸗ 


fangreich, daß es noch einige Zeit dauern wird, bis 
ſie von Fachmännern bearbeitet worden ſind und 
man ſich ein allgemeines Urtheil über ihre Trag⸗ 
weite bilden kann. Es wird daher nothwendig, dieſe 


Ergebniſſe in beſonderen wiſſenſchaftlichen Publikationen zu ver⸗ 
öffentlichen. Ich werde mich darauf beſchränken, auf einige der 


wichtigeren Punkte hinzuweiſen. 


In erſter Linie haben wir nachgewieſen, daß das Meer in 


der unmittelbaren Nachbarſchaft des Pols, und in welchem nach 
meiner Meinung der Pol ſelbft aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt, 


ein tiefes Becken iſt, nicht aber ein ſeichtes Meer mit 


viel Land und Inſeln, wie man früher anzunehmen geneigt war. 
Das Meer iſt ſicherlich eine Fortſetzung der tiefen Rinne, die 
ſich vom atlantiſchen Ocean zwiſchen Spitzbergen und Grönland 
nordwärts erſtreckt. Die Ausdehnung dieſer Tiefſee iſt eine 
Frage, die augenſcheinlich nicht leicht zu beantworten iſt; aber 
wir wiſſen wenigſtens, daß dieſe Tieſſee ſich weit in den Norden 
von Franz⸗Joſeph⸗Land und oſtwärts bis an die Neuſibiriſchen 
Inſeln erſtreckt. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß auf der andern 
Seite des Pols zwiſchen dieſem und dem nordamerikaniſchen 
Archipel, Land von beträchtlicherer Ausdehnung vorhanden iſt. 

Aus unſerer Expedition, glaube ich, können wir uns jetzt 
einen ziemlich klaren Begriff machen von der Weiſe, wie das 
Treibeis ſich beſtändig auf der Wanderung von der einen Seite 
des Polarbeckens, nördlich von der Behring⸗Straße und der Küſte 
von Sibirien, quer über die Regionen um den Pol nach dem 
atlantiſchen Ocean, begriffen iſt. Wo man einſt eine feſte, un⸗ 
bewegliche, maſſive Eisdecke anzunehmen geneigt war, die den 
nördlichſten Punkt der Erde als ein ſeſter Eis mantel bedecken 
ſollte, finden wir jetzt ein ewigwanderndes, aufgebrochenes 
Te ibeis. 

Der Beweis, der mich ſchon vor unſerer Expedition feſt an 
dieſe Theorie zu glauben veranlaßte, wird durch das ſibiriſche 
Treibholz geliefert, das beſtändig nach Grönland geführt wird, 
ſowie durch den auf dem Eiſe gefundenen Schlamm, da derſelbe 
kaum anderer als ſibiriſcher Abſtammung ſein kann. Wir fanden 
während unſerer Expedition, ſelbſt als wir auf dem 86. Grade 
waren, mehrere Anzeichen dieſer Art, die uns werthvolle Finger⸗ 
zeige bezüglich der Bewegung des Eiſes gaben. 

Die Kraft, die das Eis in Bewegung ſetzt, wird ſicherlich 
zum größten Theile von den Winden geliefert, und da auf dem 
Meere nördlich von Sibirien ſüdöſtliche und öſtliche Winde vor⸗ 
herrſchen, während ſie im Norden von Spitzbergen nordöſtlich 
ſind, ſo müſſen ſie das Eis in der Richtung führen, in welcher 
wir die Drift gefunden haben. Aus zahlreichen von mir an⸗ 
geſtellten Unterſuchungen habe ich das Vorhandenſein einer 
langſamen Strömung im Waſſer unter dem Eiſe feſtgeſtellt, die 
in derſelben Richtung läuft. Jedoch wird es noch einige Zeit 
dauern, bis das Reſultat dieſer Unterſuchungen ausgearbeitet 
und als ſicher betrachtet werden kann. 

Die während der Expedition angeſtellten hydrographiſchen 
Unterſuchungen haben überraſchende Thatſachen ergeben. So 
hat man beiſpielsweiſe gewöhnlich das Polarbecken als von 
kaltem Waſſer erfüllt betrachtet, deſſen Temperatur ungefähr — 
1,5 Gr. C. betrüge. Unſere Entdeckung, daß unter der kalten 
Oberfläche wärmeres Waſſer iſt, mit einer Temperatur 
manchmal bis zu + 1 Gr. C. war daher überraſchend. Ferner 
war das Waſſer ſalzhaltiger, als man bisher von dem 
Waſſer im Polarbecken angenommen hatte. Dieſes wärmere, 
einen ſtärkern Salzgehalt aufweiſende Waſſer muß offenbar von 
der wärmeren Strömung des atlantiſchen Ozeans, dem Golf, 
ſtrom, herſtammen, der auf der Höhe von Nowaja Semlja und 
längs der Weſtküſte von Spitzbergen in nördlicher und nord⸗ 
öſtlicher Richtung fließt, dann unter das kältere, aber leichtere 
und weniger ſalzige Waſſer des Polarmeeres taucht und die 
Tiefen des Polarbeckens füllt. Wie ich ſchon im Laufe meiner 
Schilderung mitgetheilt habe, iſt dieſes ſalzhaltigere Waſſer in 
der Regel am wärmſten in einer Tiefe von 400 bis 500 Meter. 

Im Ganzen kann ich wohl ſagen, daß, wenn die Expedition 
auch viele, die Gegend um den Pol betreffende Probleme der 
Zukunft zu löſen überläßt, ſie doch einen guten Theil des 
Schleiers gelüftet hat, der über dieſen Regionen bisher gelegen, 
und daß wir in der Lage geweſen ſind, uns ein ziemlich klares 
und nüchternes Bild von einem Theile unſerer Erdkugel zu 
bilden, der früher in der Dunkelheit lag und der Phantaſie 
preisgegeben war. Und ſollten wir in nächſter Zeit aus der 
Vogelſchau, vom Ballon aus, einen Blick auf die Gegend um den 
Pol werfen können, ſo werden die weſentlichſten Grundzüge uns 


ſchon vertraut ſein. 
’ 2 


Berſchiedenes. 

— Prälat Kueipp iſt außer Gefahr. Er hat das Bett 
bereits verlaſſen. 

— Die „Kunſt geht nach Brod“, heißt es in einem be⸗ 
kannten Sprichwort. Manchmal hat die Kunſt aber nicht viel 
Mähe, das „tägliche Brod“ zu erraffen. Die Berliner Konzert⸗ 
direktion Sachs hat dem Pianiſten Padereoski für 40 
Konzerte eine halbe Million Frances geboten. Die Antwort 
lautete ablehnend, mit der Begründung, er hätte für die gleiche 
Anzahl von Konzerten die Summe von 1400000 Francs ver⸗ 
einnahmt! 


— Wenn du dein Haus verwalteſt, ſo weißt du, was Holz 
und Reis koſten, wenn du deine Kinder erziehſt, ſo weißt du, 
was du deinem Vater und deiner Mutter ſchulbig biſt. 

Oriental. Sprichwort. 


Das Oſter⸗Englein. 
Die „Flieg. Blätter“ bringen in ihrer Oſter⸗Nummer ein 
hübſches Bild „Das Oſterenglein“ — ein munteres Engleia, das 
auf einem bekränzten Lamme reitet und dazu folgendes reizende 
Gedichtchen: 

Das Oſterenglein trabt durch's Land, 
Des Frühlings Meldereiter; — 
Herr Winter und Herr Boreas, 
Die laufen wie die Schneider! 
Am Kirchthurm auch der Gockelhahn 
Iſt and'rer Meinung worden: 
Seit geſtern ſchaut er ſchadenfroh 
Und verachtungsvoll nach Norden. 
Der Südwind unterſtützt ihn ſehr 
In dieſer männlichen Haltung; 
Er zauſt die Schindeln am Kirchendach 
Und jauchzt durch Buſch und Waldung! 
Den Staarmatz, der zu Neſte trägt, 
Bläſt ſchier er vom Stengel herunter, 
Und die tauſend Knospen im Birnbaum Fühs 
Er galant jede einzelne munter! 
O Lenzzeit, Auferſtehungszeit, 
Du aller Zeiten Krone! 
Auf Grabeshügeln Blauveilchen blüh'n, 
Maslieb und Anemone! 
Frau Erde ſtickt ſich ihr Blumentzewand, 
Der Himmel lacht klar und heiter: 
Das Oſterenglein trabt durch's Land, 
Des Frühlings Meldereiter! 


+ 


Briefkaſten. 


T. K. T. 101. 1) Aus der dem Ehegatten bewilligten Inv 

2 7 x 2 a⸗ 
1 85 7 iſt dieſer verpflichtet, der Ehefrau den neh dtrfgen 
a erhalt zu gewähren. Auf die Kinder fällt die Pflicht, die 
eltern im Unglück und Dürftigkeit zu unterſtützen, nur injoweit 
b kräftig und vermögend ſind. Haben ſie eigene Wirthſchaft 
a nachweislich um das tägliche Brod zu fämvfen, jo kann ihnen 
8 re für die Eltern nicht auferlegt werden. 2) Reicht die 
Invalidenrente zur Beſtreitung der Nothdurft für den Invaliden 


und feine Ehefrau nicht aus, jo muß der? 7 
Arte Ba a I ß der Armenverband des Wohn 


. W. B. H. Hat der Vater des Minderjährigen dieſem den 
jelbftändigen Betrieb ſeines Erwerbsgeſchäfts e 10 iſt der⸗ 
ſe > zur jelbftändigen Vornahme derjenigen Rechtsgeſchäfte fähig, 
welche der Betrieb des Erwerbsgeſchäfts mit ſich bringt. Dem⸗ 
nach kann der Lohn an den minderjährigen Dienſtboten gezahlt 


und in deſſen Auftrag und i i 
e 8 Rechnung an einen Dritten Zahlung 


„ Rübezahl. 1) Wer Waaren außerhalb des Gemeindebezirkes 
jenes Wohnortes ohne Begründung einer gewerblichen Nieder- 
18 ung, alſo an Abläſſen und Jahrmärkten, feilbietet, bedarf eines 
5 an ergewerbeſcheines. 2) Der Verkauf von Flaſchenbier iſt bei 
ge: Demeinbebehürde anzumelden. Wird der Ausſchank damit ver⸗ 
les jo iſt Beſchaffung einer Konzeſſion erforderlich, deren Er⸗ 
. von dem vorhandenen Bedürfniſſe abhängig iſt. 3) Der 
bande, von Spirituoſen in verſiegelten Flaſchen gilt als Klein⸗ 

andel, als ſolcher iſt nur der Verkauf in Fäſſern nicht anzuſehen. 


H. M. Die Abtretung aller Rechte aus einem Kaufvert 
über eine unbewegliche Sache gilt als neuer Kaufver ide 
mit 1 Prozent Stempel zu 1 r Kaufvertrag und iſt 


H. W. H. Die Kündigung des Dienſtvertrages iſt zum 1. Juli 
. Dr am 1. April d. 38. rechtzeitig geſchehen. Die Gutsherrſchaft 
hat ein Recht, den Abzug zu hindern und das Zeugniß zu ver⸗ 
ul Im Falle der Zeugnißverweigerung iſt gerichtliche Klage 
D. E. L. Heirathsvermittler dürfen ſich für das Zuſtande⸗ 
feſtfebenden Neuen eine W verſprechen laſſen Einen 
f atz gie ichts Beſti 
berab beer worden l 598 es nicht, wenn nichts Beſtimmtes 
W. S. Nr. 9. Erreicht das Dienſteinkommen eines im Zivil⸗ 
dienſt angeſtellten oder beichäftigten Penſionärs nach Abzug des 
etwa miteinvegriffenen Betrages zu Ausgaben für Dienſtbedürf⸗ 
niſſe nicht den doppelten Betrag der Invalidenpenſion, ausſchließ⸗ 
lich der Penſions⸗ oder Verſtümmelungszulagen oder bei einem 
Feldwebel nicht 1200, bei einem Sergeanten oder Unteroffizier 
nicht 900, bei einem Gemeinen nicht 600 und bei einer Militär⸗ 
perſon des Unteroffizierſtandes, welche mindeſtens 12 Jabre aktiv 
gedient hat, nicht 1400 Mk. jährlich, ſo wird dem Penſtonär, je 
Hüllen des Doppelter für ihn 1 die Penſion bis zur Er⸗ 
U 7 etrages oder bis zur Erfüllung jener Sätze 
belaſſen, andernfalls in dieſelben verrechnet. ! en ie 


E. F. Dirſchau. Die Hinterbliebenen ſolcher Theilnehmer 
an den Kriegen vor 1870, welche infolge einer Kriegsdienſtbeſchä⸗ 
digung — nicht Kriegsverwundung — invalide geworden und an 
dieſem Invaliditätsleiden erſt nach Ablauf eines Jahres nach dem 
Friedensſchluſſe verſtorben ſind, werden im Falle der Würdigkeit 
und Bedürftigkeit mit fortdauernden Beihilfen unterſtützt. Fort⸗ 
dauernde Unterſtützungen erhalten auch die bedürftigen und 
würdigen Hinterbliehenen derjenigen Theilnehmer am Kriege von 
1870/71 — gleichviel ob fie invalide waren oder nicht — welche 
infolge von allgemeinen Kriegseinflüſſen ſpäter als ein Jahr nach 
dem Friedensſchluſſe verſtorben ſind. Die Hinterbliebenen müſſen 
aber aus einer Ehe ſtammen, die ſchon zur Zeit des Krieges be⸗ 
ſtanden hat. Geſuche ſind an das zuſtändige Landrathsamt zu 
Ane e e Tod eoſcheln e Feen 

ilitärpapiere, Tr ein, Todtenſchein und ein Dürftig⸗ un 
Würdigkeitsatteſt der Polizeibehörde. m 


Thorn, 15. April. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
Weite wie 15 N a Bahn verzollt.) 

n unverändert, fein, hochbunt, 131—132 Pfd. 150 Mk. 
hell 130 Pfd. 148 Mk. bunt 126—127 fd 114 Mt. Roggen 
unverändert, 122—123 Pfd. 105—106 Mk. — Gerſte ohne 
Handel, Preiſe nominell, feine Braugerſte 130—136 Mk. — 
Hafer ohne Handel, 108 bis 110 Mk., je nach Qualität. 


Danzig, 15. April. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 12,00, fein Nr. 1 Mk. 5,50, Nr. 2 Mk. 8,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 4,80. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11 00, 
ſuperfein Nr. 10,00, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,00, fein Nr. 1 Mk, 7,80, 
— fein 2 Mk. 6,60, Schrotmehl Mk. 6,30. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,00. 
— Aleie: hi pro 50 Kilo Mk. 4,00, Roggen⸗ Mk. 4,00, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50. 
Hraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mt. 13,—, mittel Mk. 11,— 
ordinär Mk. 9,50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, Gerſte⸗ Nr. 1 

12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11.—, CGerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk. 14.—. 


Bromberg, 15. April. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 146—152 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 100— 106 Mk. — Gerſte nach Qualität 106—119, 
Braugerſte nom. 115— 130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—126 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 38,50 Mark. 


Berlin, 15. April. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, Mil dae u. Genoſſenſchaften Ia 101, IIa 98, IIIa 
—, abfallende 92 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 83 
5 ER 5 83—86, Netzbrücher 83—86, Polniſche 83 bis 
ark. 


Berliner Produktenmarkt vom 15. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 100—170 ME. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 54,8 Mk. nom., Mai 55,8 Mk. nom, 
Okt. 52,1—52,2 Ml. bez. 
Petroleum loco 20,2 Mk. bez. 


Stettin, 15. April. Getreide- und Spiritus markt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr; 

Weizen loco 154 Mk. — Roggen loco 114 Mk. — 

Hafer loco 125—130 Mk. — Rüböl bp. April 54,00 Mk. — 
Spiritus bericht. Loco 38,10 Mk. 


FE 


5 eidenstoffe 


mm allen existirenden Geweben und Farben von 80 
ZA bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen nähere 
* Angabe des Gewünschten erbeten. 7 


Speeiaihaus für Seidenstoffe und Sammete 


 Hichels & G de, Berlin Leipzigontrasse 6% 


Pädagogium Ostrau b. Filehne. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. Gymnas.- und 
Realklassen von Sexta an. Berechtigung zum ein)ähr. Dienst. 


Bären- Kaffee 


(Vietoria-Melange) gebrannter ächterBohnen Kaffe e, 


wurde p reisgekrönt auf acht Ausstellungen mit goldenen 


und silbernen Medaillen und höchsten Ehrenpreisen; er 
zeichnet sich aus durch köstliches Aroma sowie 
kräftigen Geschmack und hohe e 
Baren Kaffee ist zu 80, 85, 90, 95 und 100 Pig. per 1 
er BE meisten besseren Nahrungsmittel-Geschäften 
autiech. \ 


# 


58151 Einen durchaus tüch⸗ 
tigen, nüchternen 


Schneidemüller 


ſucht zum ſofortigen Antritt 
für fein Dampffägewerk 
Bahnhof Rittel 

L. S. Neumann 

Konitz Weſtpr. 

6124 In Dampfmüßdle Trutz 
nau bei Schugſten Opr. findet 
von ſofort ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


der auch in der Schneidemühle 
bewandert iſt, Stellung. 


59481 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
bei gutem Lohn für ſofort Fiat. 
Schultze, Sagemühl, 
b. Dt. Krone. 
6037] Suchen per ſofort einen 
erfahrenen = 
Schneidemüller 
für Horizontalgatter auf dauernde 
Beſchäftigung. Gefl. Offerten mit 
Lohnanſprüchen und Angabe des 
Antrittes erbitten 
Robert Oelſchlägel & Co., 
Pr. Holland Oſtpr. 
6156] Ein tüchtiger 
Windmüller 
ndet ſofort Arbeit auf der 
altrak⸗Mühle bei 
A. Witting, Culmſee. 


6090] Ein junger, nüchterner 
Müller 


mit Walzen vertraut, kann am 
20. d. Mts, eintreten in Mühle 


Groß⸗Zirkwitz Weſtypr. —— 


60201 Ein junger, zweiter 


Bäckergeſelle 


kann ſogleich oder ſpäter ein⸗ 


treten bei 
R. Scheinemann, Tuchel. 


6103] Zwei tüchtige 
Ziegelſtreicher 
ſucht von ſofort G. Steffen, 


Ziegelei malienhof b. Dirſchau 


6060] Vier tüchtige 
Ziegelſtreicher 
ſucht von ſofort M. Lion, 

Allenſtein. 
Ziegler 15685 
5 ſofortigen Antritt gejucht. 
om. Lutynia b. Zerkow (Poſ.) 


2 Mauerſteinſtreicher 
1 Holländerſtreicher 


geſucht. Ringofenziegelei Culm, 
v. d. Th. Thor. nr 


a \ * 7 
Ziegelſtreicher 
(Planarbeiter) ſucht Krieger 
Grabo witz p. Bukowitz, Stat. 

Terespol. [6143 


nit 


bezw. Theilnehmer v. Königl 
Beamt. i. Dienſt d. Militär⸗Ver⸗ 
waltung geſucht, welcher ein viel 
Gewinn verſprechend. Gut v. ca. 
700 Mg. (incl. 135 Morg. Wieſen) 


i. d. Subhaſtation billig erworb. 
hat. Einlage zwecks Erweiterung 
d. Betriebskapitals 20—30000 
Mark geg. Sicherſtell. erforderl. 
ev. Verkauf. Meld. briefl. unter 
Nr. 6175 a. d. Geſelligen erbet. 


6104] Ein energiſcher, unv., ev. 


Inſpektor 
wird ſofort bei 800 Mk. Gehalt 
geſucht. Gleichfalls findet ein 
Wirthſchaftseleve 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
Stellung. Dom. Prenzlawitz 
bei Gr. Leiſtenau. 


6119] Für meinen 


2. Beamten 
der zu ſeinem erkrankten Vater 
nach Hauſe muß, ſuche ich Erſatz. 
Bewerber mit guten Zeugniſſen 
können ſich perſönlich vorſtellen. 
H. v. Muellern, Rittmſtr. a. D., 
Soßnow Wpr., Poſt. 


Junger Beamter 
per ſofort geſucht bei 300 Mark 
Gehalt u. fr. Stat., ohne Wäſche 
v. Dom. Borkowo b. Jakſchitz. 
6112] Für ein Brennereigut ſuche 


einen Inſpektor 
unverh., Antr. 1. Juli. A. Werner, 
Ldw. Geſch., Breslau, Moritzſtr.33. 
57860 Sofort geſucht ein 
junger Mann 
polniſch ſprechend, 
ve 5 1 — 8 zur Erlernung 
Näheres Dom. Mühlgrund 
bei Strelno. 
5531] Für die nächſte Kampagne 
beide 10 einen unbeſtraften, ver⸗ 
eiratheten 


mit beiten Zeugniſſen, der ſelbſt 
in 
aft beſchäftigt N 
Be de e 
Sauise, Kittnan, 


4 Meil. v. Berlin, unmittelbar | 9 Fa ri 
a. Kanal u. project. Bahnh. gel. Seiebpeim Diinr. 


4 Breun.⸗ Verwalter 


(2 verh. u. 2 unverh.), von letzt. muß 
1 Curſus abſolvirt haben, ſucht 
für 1. Juli A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 
Mehrer. Branntweinbrenner 
w. f. d. Campagne97/98geſucht. 
Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtraße 46. 


ledi 5 MT 7 Veil 
edig, geſu „ DR 
1000 M. Beh. u. freier Station. 


von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Aſſiſtent 
bei 240 b. 300 M. Gehalt, polniſch 
ſprech., kann ſich ſofort unt. Bei⸗ 
fügung der Zeugnißabſchr. meld. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Inſpektor 
led., poln. ſprech, bei 400 Mark 
Gehalt ſofort geſucht. 1592³ 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Inſpektor 
verh., poln. ſprech., z. Bewirthſch. 
eines beſſ. Gutes b. 500 M. Geh. u. 
reichl. Deputat p. 1. 5. 97 geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗VBermitt⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Brenner 
verh., ev., mit kleiner Familie, 
für a ch Brennerei b. hob. 
Geh. u. Deput. p. 1. 7. geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Schmied 


mit Zuſchläger, bei 250 M. Geh. 


u. reichl. Deputat ſofort geſucht. 
Zeugnißabſchriften erbittet 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Zureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Statthalter 
für gr. Herrſchaft Pommerns bei 
180 M. Geh. u. reichl. Deput. ſof. geſ. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Vogt 
bei 240 Mk. Geh. u. entſpr. Dep. 
für gr. Gut in Pommern per 
ſofort geſucht. Zeugnißabſchr. erb. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Kuhfütterer 
gleichz. Oberſchweizer, wird bei 
600 M. Geh. u. hohem Deputat 
per ſofort geſucht durch 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Bermitt.⸗Bureau 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
5796] Ein verheiratheter 


erfahrener Gärtner 
zugleich guter Jäger, findet zum 
Oktober Stellung in Pohren 
per Ludwigsort Oſtpr. 
6026] In der 8 von Ger⸗ 
dauen an der Oſt⸗Bahn wird 
ein lediger 

Schweizer 

geſucht, als vorläufig alleiniger 
Schweizer bei ca. 20—50 Kühen, 
Lohn p Monat 30 M., v. ſämmt⸗ 
licher Milch p. 100 Ltr. 20 Pf. u. 
Herrſch.⸗Koſt. J. Stoll, Oberſchw. 
Sdunkeim b. Tolksdorf Oſtpr. 

Für ſof. und 1. erhalten mehrere 
Unterſchweiz. lohn. Stell. D. O. 
6172] Suche von ſofort oder 1. 
Mai einen 5 2 

Unterſchweizer 

bei 30—32 Mk. W. Iſchi, Ober⸗ 
ſchweizer, Emilienhorſt bei 


5856] Ein tücht. unverheiratheter 
Schäfer 
kann ſich in Königshof p. Alt⸗ 
felde melden. 
Schäfer 
der gute Lämmer⸗Aufzucht nach⸗ 
weiſen kann, wird zu Michaeli 
geſucht für Dom. Gilgenau bei 
6059] Paſſenheim Opr. 
5357 Dom. Ritſcherheim bei 
Elſenau Kreis Wongrowitz, ſucht 
von ſofort oder per 1. Juli einen 
brauchbaren, tüchtigen. 
erſten Schäfer 
nebſt Kuecht und Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Zeugnißabſchriften ſind einzu⸗ 
ſenden, werden aber nicht zurück⸗ 
geſandt. 
6165] Evangeliſch., ordentlichen, 
verheiratheten Arbeitsmann ſucht 
als Kutſcher 
Dom. Cholewitz b. Plusnitz. 
Ein verh., nücht.. ordnungslieb. 
Kutſcher 
der Langholz fahren kann, aber 
nur ſolcher, bei fr. Wohnung, 
Heizung u. 38 Mk. Lohn monatl., 
und ein verheiratheter 16014 
Heizer 
gelernt. Schmied, f. Lokomobile, 
bei 45 Mk., freier Wohnung und 
Heizung, ſowie ein unverheirath. 
Kreisſägenſchneider 
bei 2 Mk. pr. Tag per b. geſucht. 
J. Kubis, Elſen au 
b. Bärenwalde. 


Kutſcher und Schmied 


mit Scharwerkern 
von ſofort geſucht in 974 
Kl. Summe p. Nayme vo. 
Dom. Klötzen bei Neudörfchen 
ſucht pro Mai einen 15458 
zweiten Kutſcher 


ſogenannten Vorreiter. 


Der 


Steinſchläger 
gr 2. Sorte Kopfiteine bei hoh. 
erdienſt und danernder Beſchäf⸗ 


dr können ſich melden bei 
Unternehmer M. Schmidt, 
Memel. [6136 


200 Erdarheiter 


erhalten Beſchäftigung am Bahn⸗ 
bau Zinten⸗Heilsberg gegen 
hohen Lohn beim 5689 
Bauunternehmer F. Reitz, 
___2anböberg Sup. 
2 6158] Für die Ferſe⸗Regu⸗ 
lirung werden ſofort 


300 Arbeiter 


geſucht. Zu melden in 
Reinwaſſer bei Schöneck 
Weſtpreußen. 


6115] Lediger, gewandter, jung. 
Mann zu ſofort 
als Diener 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften an Verwaltung 

Pinsk b. Schubin. 


Ein Diener 
Person zum ſofortigen Antritt. 
erſönliche Vorſtellung erford’ 
C. n 15695 
Myslencinek b. Bromberg. 
Ein Laufburſche oder 

Hausmann 
wird von ſofort geſucht 
Albert Ku zu er & 


6145 


Junger Mann, mit guten 
Schulkenntniſſen, aus an⸗ 
ſtändiger Familie, als 


sehrli 

Lehrling 
bei freier Station zur Fründ⸗ 
lichen Ausbildung in allen 
Zweigen der 


Getreidebranche 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5691 an den Geſelligen erbeten. 
6006] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt 
einen Lehrling und 

einen Volontär 
Sonnabend und Feſttage feſt ge⸗ 
ſchloſſen. Arnold Aronſohn, 
Soldan Birr 
6153] Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillation⸗ und Eiſenkurzwaa⸗ 
rengeſchäft ſuche zum baldigen 
Antritt einen 5 

Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen, ſowie einen jüngeren 
Gehilfen 
der eben ſeine Lehrzeit beendet. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Photographie er- 
wünſcht. Retourmarke verbeten. 
P. Boldt, Mewe Wvpr. 


Einen Lehrling 
ſucht Reſchke, Barbier u. Friſeur, 
Graudenz. [6188 
60871 Für mein Manufaktur⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt 


1 Lehrling 


oder Volontair 
(moſ.), diejenigen, welche der 
polniſchen Sprache mächtig ſind, 
werden bevorzugt. 
H. Hoffmann, Pelplin. 
ke Suche für mein Barbier- 
u. Friſeurgeſch. 4. 1. April od. Mai 
einen Lehrling. 
H. Fiſcher, Daber in Pomm., 

Kreis Naugard. 

5604] Für mein Tuch⸗ 
Maaßgeſchäft ſuche 8 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
B. Doliva, Thorn (Artushof). 


Ein Lehrling 
findet in meiner Bäckerei unter 
günftig. Beding. Stellung. [6019 

R. Scheinemann, Tuchel. 
6160] In meinem Kolonial-, 
Eiſenwgaren⸗, Deſtillations⸗ 
ze. Geſchäft iſt per ſofort reſp. 
1. Mai cr. die Stelle eines 
Lehrlings 
zu beſetzen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Offerten erbittet 
1298 Gube, 
Bütow in Pommern. 


6144] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaarengeſch. ſuche p. ſogl. 


1 Volontär 


1 Lehrling 
polniſche Sprache erforderlich. 
J. Hirſch, Neuſtadt Wpr. 


Einen Lehrling 
ur Erlernung der Uhrmacherei 
ucht B. Brandt 
61951 Schwetz a. W. 
6084] Suche einen 

Lehrling 
I mein am Sonnabend ge- 
chloſſenes Tuch⸗, Manufaktuür⸗ 


waarengeſchäft 
M. L. Glaß, Vandsburg Wpr. 


2 Stellmacherlehrlinge verl. 
Gründer, Wagenb., Graudenz. 


und 


Einen Lehrling 


9 15 per ſofort E. 1 
horn, Kolonialw.⸗Hd 


9609] Für mein Kunſt⸗, 
Glas⸗, Porzellan⸗, Haus⸗ u. 
Küchen⸗Einrichtungs⸗Maga⸗ 
zin ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 


Cehrling. 


Guſt av Kuhn, Graudenz. 


Cehrling 
für meine Konditorei kann ein⸗ 
treten unt. günſtigen Bedingungen 
S. Uta ſch, Marienwerder. 


Einen Lehrling 
ſucht ſofort oder ſpäter [5944 
Knack, Mühlenbeſitzer, 

chlochau. 
5837] Für meine Molkerei 
ſuche ich einen 


Lehrling 


nicht unter 16 Jahren. 
J. A. Schnellmann, Molkerei, 
Pr. Stargard. 


5668] Für mein Kolonial-, 
Eijen-, Kurzwaaren und Schank⸗ 
geſchäft ſuche 8 

zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern. 
A. Ertmann, Lautern Opr. 


5455] Wir ſuchen für unjer 

Kolonialwgaren » en gros 

detail- Geſchäft für ſofort einen 
1 


Lehtling 


mit guter Schulbildung aus 
guter Familie. 
E. Tochtermann Nachfl., 
Elbing. 


Lehrlinge 
für die Polirerei bei . 
Lehrzeit und Wochenlohn geſucht. 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtraße 4. 


anſchluß Bedingung. Off. unter 
Z. Z. poſtlagernd Dt. Eylau. 


6004] Ein jung. Mädchen, welch. 
die doppelte Buchführung erlernt 
hat, ſucht Stell. als Kaſſirerin 
von ſogleich od. 1. Mai. Off. unt. 
M. R voitl. Zutien Sp erh. 


Kindergärtnerin 


mit guten Zeugniſſen ſucht Stell. 
in der Nähe von Graudenz. Off. 
an Anna Kelſch, Berlin NW., 
Am Circus Nr. 7, II. 


Dame (Wittwe) 


Stellen⸗Vermittel.⸗Bureau 
Fr. J. Hampel, Bromberg, 


empf. u. verm. jed. Zeit anſt. weibl. 


wärts Marke u. Zeugn.⸗Abſchr. 


6197] 2 jüng. Wirthinn m. gut. 
Seel und e. Kinderfrau ſuch. 

tell. durch W. Herde 
Thorn, Neuſt. Markt 19. 


re 
Eine gebildete 2 
Kindergärtnerin 

die längere Zeit in Stellung 


war, wird z. 1. Juli cr. geſucht. 
Briefl. Meld. u. Nr. 6180 a. d. Geſ. 


S ,ẽẽ,! eee 
5969] Eine 


Kindergärtnerin 


welche einen Fröbel'ſchen 
Kindergarten beſuchte, zum 
baldigen Eintritt pe ſu cht. 
Meldungen sub D. 8445 
befördert die Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition von Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Er. 

S 9090 


Eine ganz zuverläſſige, ſchon 
etwas erfahrene, evange 


Kindergärtnerin 


für zwei Mädchen von 2 und 5 
Jahren zu Johanni aufs Land 
geſucht. Betreffende müßte an⸗ 
ſpruchslos ſein, die Kinder allein 
verpflegen und ſpielen, auch die 
Fähigkeit beſitzen, den älteren 
ſeiner Zeit den erſten Unter⸗ 
richt zu ertheilen. Gehalt 200 
bis 250 Mark p. A. Meldungen 
nebſt Empfehlungen unter 
5548 an den Geſelligen. 


5864] Ein tüchtiges Mädchen 
wird in Roonsdorf bei Stras⸗ 
burg Wpr. als 
Stütze der Hausfrau 
f Pan res 

D un andarbe * 
lich Gehalt 120 Mark. 


g. u. Deſtill. 60551 Suche einen Lehrling 


& verſehen, findet in mein. Kolonial⸗ 


Perſon. f. jeden Beruf. Von aus⸗ 


theilweiſe mit übernehmen muß, 


6168] Evangeliſches 
anſtändiges Mädchen 
welches ſchneidern, gut plätten 
kann und Stubenarbeiten über⸗ 
nimmt, ſucht 

Tholewitz b. Plusnitz. 


Dom. 

5789] Dom. Glogowiniee b. 
Erin ſucht von ſofort od. ſpäter 
eine in Küche und Landwirth⸗ 


ſchaft erfahrene, evang. ; 
Stütze. 


Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſ. einf. 
. e 


Apotheker⸗Lehrling. 


unter i Bedingungen. 
H. 


ergmann 
Hamburg, Steinſtr. 61. 


6056] Einen 2 
Buchbinderlehrling 
ſucht T. Kurowski, Pelplin. 
6081] Für mein Manufaktur⸗ 

und Kurzwaar.⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
bei freier Station. Heimann 
Kaliski, Samter. 
6063] Einen geweckten, 
kräftigen Knaben 


a Buchbinderei verlangt 5 
Malohn, Buchbindermſtr., 
Thorn. 


1—2 Lehrlinge 
welche Luſt haben die Klempnerei 
gründlich zu erlernen, können 
ſofort, wenn auch ganz auf meine 
Koſten eintreten. 15054 

C. Ulmer, Klempnermeiſter, 
ulmſee. 


Kondition 
Cehrlin 


wird geſucht im 16075 


Wiener Lafé u. Conditore 


Graudenz, Herrenſtr. 10. 


Ein Lehrling 


mit den nöthig. Schulkenntniſſen 


6079] Ein junges! 
Mädchen 
aus guter Familie, kann die 
feine Küche, ohne gegenſeitige 
Vergütung, erlernen im 
Schützenhaus, Graudenz. 
Ein anftänd., jung. Mädchen 
der poln. und dentſchen Sprache 
mächtig, mit Materialgeſchäft u. 
Gaſtwirthſchaft vertraut, wird für 
ein ländl. Geſchäft z. 15. Mai ge⸗ 
ſucht. Off. mit Zeugnißabſchr., w. 
möglich Photogr., unt. Nr. A. D. 
1897 poſtl. Danzig erb. 16198 
6166] Evangeliiches 
jüngeres Mädchen 
aus guter Familie, zu Kindern, 
wobei ſie ſich zum Stubenmädchen 
ausbilden kann, ſucht 
Dom. Cholewitz b. Plusnitz. 


6167] Evangel., junges Mädchen 


als Elevin 
für Küche, Meierei und Außen⸗ 
wirthſchaft, ſucht 
Dom. Cholewitz b. Plusnitz. 


53061 155 Stütze der Haus⸗ 
frau ſud e per ſofort od. 1. ai 
ein jüdiſch. Mädchen 
die mit der Küche und häuslichen 
Arbeiten vollſtändig vertraut iſt 
und einem größeren Haushalte 
vorſtehen kann. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſ. erbet. 

Jacob Leiſer, Exin. 


Für ein größ. Haush. (Mate⸗ 
rialgeſch.), in kl. Stadt, wird bei 
hoh. Geh. eine ältere, zuverläſſ. 

Wirthin 

evangel. Konf. geſucht. Bewerb., 
welche gut kochen u. ein. größer. 
Haush. ſelbſtſtänd. leit. können, 
wollen Meldg. m. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüch. brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5956 an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


6057J Suche zum ſofortigen Antritt 
eine tüchtige, ehrliche, ältere 
Wirthin 
die auch mitmelken und ſelbſt⸗ 
ſtändig wirthſchaften muß. 
Wittwen ohne Anhang bevorz. 
Max Margull, Gutsbeſitzer, 
olla p. Gr. Krebs. 


5347] Eine junge, evangeliiche, 


einfache A E 
Wirthin 

für Küche und Federvieh Wich 
von Kor reſp. 1. Mai. ilch⸗ 
wirthſchaft ausgeſchloſſen. Zeug⸗ 
niſſe bitte einzuſenden an 

Frau Rittergutsbeſitzer M. 
Richter, Bietowo, Bordzichow 
Weſtpreußen. 


6042] Zur ſelbſtſtändigen Führg. 
meines Haushalts, wo Hausfrau 


waaren⸗ und Schankgeſchäft von 
ſofort Aufnahme. 5314 
Rudolf Meyer, Podgorz Wpr. 
Für mein Drogen⸗, Farbe⸗ 
waaren⸗, Chemikalien⸗, Par⸗ 
fümerie ze. 20 Gross- u. 
Detail-Geſchäft ſuche z. Oſtern 
noch einen jungen Mann als 


Cehrling 
mit guter Schulbildung u Hand⸗ 
ſchrift gegen monatliche Vergü⸗ 
tigung. 5350 

Theodor Pse, Stettin, 
Gegründet 1858. 


w. mit d.häus l. Wirthſchaft vertr. i., 
a. d. Stdt. bevorz., wird z. 1.5. a. Land 
a Gefl. Off. n. Gehaltsanſpr. u. 

hotograph. u. Nr. 6201 a. d. Geſell. 


NN 


7 6085] Zum ſofortigen 
* Eintritt ſuche eine erſte 7 
Putzarbeiterin. 

* Geſchw. Leibholz, * 

Stolp. N 


D l eee 


5787] Für mein Putzgeſchäft ſuche 
per ſofort eine durchaus tüchtige, 
. elbſtſtändige 2 

Direktrice. 
Angenehmer Familienanſchluß. 
Offert. mit Gehaltsanſprüch. erb. 
J Pigtkiewiez, Crone a. Br. 


fehlt, ſuche von ſofort od. 1. Mal 


Verkäuferin b. J. ein. e zu alte 
Nur j irthin 
82 für a. ne 8 118080 mit beſcheidenen Anſprüchen nebſt 


Gehaltsangabe. Meldung. unter 
Nr. 18 poſtlag. Saalfeld Opr. 
5713] Eine erfahrene, ältere, ev. 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, kann hier 
ſofort eintreten. Gehalt nach 
Vereinbarung. 8 
Dom. Gr. Paglau b. Schöneck. 
60881 Suche ach eine perfekte 
in 
welche das geſammte Küchenweſen, 
Reinigung eingeſchloſſen, zu über⸗ 
nehmen hat. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. A. iet Hotelier 
Schulitz. 


. 
6134] Eine zuverläſſige 
8 Köchin und ein X 


8 Stubenmädchen 
d. nähen u. plätt. kann, 7 
2. 


. Putzgeſchäft 
bei hoh. Geh. z. ſof. Eintritt 
Danzig, Adolf Schott. 


3 


5540] Eine einf., gejebte, chriſtl. 
geſ. Stütze 
welche gut kochen kann u. ein. 


einf., 3 Haushalt v. 2 Perſ. 
u. 1 kl. Kinde, deſſen Wartung ſie 


mit Hilfe einer Auſwärterin be⸗ 
ſorgen kann, wird geſ. Anſprüche, 
Zeugnitz⸗Abſchriften u. Photogr. 
an N. Focke, Danzig, Heil. 
Geiſtgaſſe 117. 


Ein älteres Mädchen 


oder eine alleinſteh. Frau, welche 
ſich in landw. Haushalt nützlich 
machen will, findet bei kinderl. 
Ehepgar Aufnahme bei Familien⸗ 
anſchluß. Meldung. bis 21. d. 
Mts. u. G. H. Z. poſtl. Filehne. 


erhalt. ſofort Stellung. 


6209] Ein tüchtiges 
5 bhes Lohn. 
Mädchen & Wel bein Voges, 
im Kochen bewandert, verlangt N Fabrikbeſitzer, 


Markt Nr. 18. 
Geſucht zum baldigen Eintritt 


ein junges Mädchen 
aus auſtändiger Familie zur 
Beaufſſichtigung eines neun⸗ 
jährigen Kuaben. Bewerbe⸗ 
rinnen, welche mit Erfolg einen 
Kurſus in der Buchführung durch⸗ 
gemacht haben, würden bevor⸗ 
zugt werden. Große Praxis darin 
gerade nicht nothwendig. Mel⸗ 
dungen unter Einreichung von 

eugniſſen und Angabe der Ge⸗ 
altsanſprüche bei voller freier 

tation werden brieflich mit Auf⸗ 
fal Nr. 6105 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


6123] Ein gewandtes, anſtänd. 
Mädchen findet in meinem Hauſe 
Stellung als 


8 Graudenz. 2 
Iunun: uuns 


Ein ordentliches 


Dienſtmädchen 


das auch melken kann, wird von 
ſofort für kleinere Beſitzun bei 
Danzig, 85 en monatlich 12 M. 
geſucht. erten unter Nr. 5820 
an den Geſelligen. 


5921] Suche 8Mädchen f. Rüben⸗ 
u. Erntearb., Rüben⸗Akkord Fr 
jahr p. Morg. 15 M., Herb. 12—14 
Ernt. Tagel. pr. T. 1,75 M. 1 Lit. 

p. Woch. 25 Pfd. Kartoff. 1 Pfd. Sp 
1e e e Unter⸗ 
nehmer A. Bley, Manſcheu⸗ 
hagen, b. Velgaſt i. Pom. 


Stütze und 60541. Ein ordentliches, tüchtigeß 
Buffet⸗Fräulein Stubenmädchen, 
für die Kegelbahn, Er erbet. das plätten und ſerviren kann, 

Fr a u: ſchbolz, und vor keiner Arbeit ji 
Hotel „Kurfürſt“ ndet Stellung in Ritter 
Johannis burg. agſau bei Neidenbura. 


in Graudenz. 
Das neue Schuljahr beginnt 


am Donnęrstag, 22. A pril richt erſtreckt ſich auf 1. Zei Du 
un Donnerstag, 22 April vie eee DE Handarbeit, gewöhnliche 
Neu eintzetende Schüler 188 Konfektion, 
möglichst frühzeitig mündlich | wiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Blumenmalen 
schrittlich anzumelden | (Aquarell, Gouache, Porzellan ꝛc., Eintritt monatlich), 9. Steno⸗ 
und dabei der Geburtsschein, graphie, 10. Schreibmaſchine. „ 
Wiede:- rinnen ift i 


oder 


Impfschein resp. 
impfungsschein sowie, wenn sie 


von höheren Schulen kommen, | find fo eingerichtet, daß fie ſowohl R f i i 
8 s t, zu Oſtern wie zu Michaeli 
das Abgangszeugnis Voxzu- begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


jenen 14377 

ie Prüfung der Angemelde- 
ten findet am Dienstag, 20. 
und Mittwoch, 21. vil 
vormittags 9—12 Uhr im Kon- 
ferenzzimmer des Gymnasiums, 
Börgenstrasse 1, statt. 


Dr. Anger, 


Director. 


Höh. Pribat⸗Knahenſchule 


Angermünde i. 1 
Gymnaſial-Auflalt bis 
Anterſekundn leinſchl.) 


n für Gymn.⸗ und 
Realgymn.⸗Oberſekunda und die 
Einjährigen⸗Prüſung. 5705 
„ Kleine Klaſſen, weiteſte 
örderung des Einzelnen. 
ür Schwächere Beaufſichtigung 
und Nachhilfe unentgeltlich. 
Sorgſame Erziehung. Turnſpiele, 
erziehlicher Umgang außer⸗ 
en der Schule. Eigener 
pielplatz (10 Morg.). Penſtonat. 
Billige Penſionen in der Stadt. 
Auskunft durch Bürgermeiſter 
Rabenhors!, Propſt Haehnelt 
und den Schulvorſteher Wisskott. 
Das Kuratorium. 


Curſe in: 


einl.u.dopp. Buchführung 


(tim. u. landwirthſchaftl.) 


Wechſellehre 
deutſcher u. fremdſprachl. 
Correſpondenz 


kaufmänn. Rechnen 
Schön⸗, Schnell⸗ u. 


a [3 \ U 
Hasehinen - Sehreiben 
ſowie 
Stenographie 
bewährten Syſteme beginnen 
f. Damen u. Herren zu Anfang 
u. Mitte jed. Mis. Für Damen 
eparateurſe. 


J. Italiener Nacht 


Handels⸗Lehranſtalt 


Königsberg i./ Pr., Schmiede⸗ 
Alratze 15. 4210 


100 Mark Belohnung 


gable ich Demjenigen, der mir 
ie Thäter, die die Schütze an 
meiner Schleuſe bei Gras nitz 
am Mutter⸗See in der Nacht von 
Montag zu Dienſtag durchſägt 
und fortgenommen haben, ſo 
nachweiſt, daß ich dieſelben 
gerichtlich belangen kann. 


Hausmühle⸗Rieſeuburg, 
den 15. April 1897. 


6047 


besorgen u. verwerten 


H. & M. Pataly 
Berlin NW., 
Luisen-Strasse 25. 
Bichern auf Grund ihrer 


reichen 
Erfahrung (25 000 
Patentangelegenheiten 
etc.bearbeitet)fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaur Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt 8. N., 
Breslau, Prag, Budapest, 
Leipzig, Warschau, N.-York. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr. 1882 — 
os. 100 Angestellte 
Verwerthungsverträge ca 
1½ Millionen Mark. 
Auskunft —Prospecte gratis 


Besitzer: H. Schumer, 


BERLIN NW. 
Albrecht-Str. 6 


in nächster Nähe d. Bahnhofs 
„E'riedrichstrasse“ 


er Kgl. Kliniken u. d. Linden. 
Bei längerem Aufenthalt Preis- 


ermässigung nach Uebereinkunft. 


Eleganteste Einrichtung. 
ässigePreise u. guteBedieng. 
Der „Gesellige“ liegt im Lese- 
zimmer aus. 


Die Erneuerung der Loose 

4. Klaſſe Kal. Preußiſcher 

Lotterie muß unter Vorlegung 

der alten 1 3. Klaſſe bei 
ur 


Verluſt des 
20. April, 6 Uhr Abends, er- 
5878 


folgen. l 
Wodike, Strasburg 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. | gass. In allen Seifen- und Colonialwaarengeschäften käuflich. 


Wagen 


ene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der — ig Ausführungen, 1 
billief 2936 


Jacob Lewinsohn. 


Köniel.Qymnasium Gewerbe- und Handelsschule 


©. Fritz. | 


J Maschinenbau-Anstalt und Eisengiessereil 


Hlötel Bremer Mi | 


echt3 bis zum ö 


Die in 
maſchineufi 
„ hocharmige 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 22. April er. Der Unter⸗ 


e nen⸗Nähen und Wäſche⸗ 
4. Schneidern, 5. Juchführung und Comptoir⸗ Probezeit 
dot ganz 
. € ine. Der Kurſus für Volkſchüle⸗ wen hr 
einjährig, und können Schülerinnen an allen, wie 


an einzelnen Lehrfächern Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe 


abr itpreiſen. Kata 


Handarbeitslehreriunnen Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Für das Schneidern beſtehen 3⸗, 6- und 12⸗monatliche Kurſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin 
Fräulein Elisabeth Solger am 20. und 21. April, Vormittags 
von 11—1 Uhr, im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. Bei der 
Aufnahme iſt das Abgangs- reſp. das letzte cee 

[ 


vorzulegen. 2 
Das Kuratorium. 
Davidsohn. Damus. Gibsone. 


kann ſie Jedem empfehlen. 


Trampe. Neumann. 
nah eu Aelteste u. 


Berlin 1896: Goldene Shatsmedaille, 


m Fil.-Bureau 
1 


Alle Syſteme Schuhmacher-, € N 
. ſchinen, insbeſondere Ringfchifſchen, ſowie 
Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu billigſten 
| log und Anerkennungen gratis und franko. 
Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. 
— Der Bürgermeiſter der Gemeinde Hinſingen, Kreis Zabern, 
beſcheinigt, daß die von Firma S. Jacobſohn gelieferte Näh⸗ 
maſchine ſehr gut ausgefallen 3 


Fahrräder, beſte Marke, zu bill 
rieren 


E. Kirchner & Co. 


Leipzig-Sellerhausen 


Säge - Maschinen und 


Holzbearbeitungs-Maschinen. 
Ueber 38000 Maschinen geliefert. 


vielen Orten eingeführte Näh⸗ 
rma S. Jacobsohn, Berlin, 


e NE 9 perſendet die beſte, 
i 


Familien⸗Nähmaſchine neueſter 


Konſtruktion, ſtarker Bauart, bochelegantem 

Nußbaumtiſch und Verſchlußkaſten mit ſämmt⸗ 

lichen Appa⸗ 
raten für 


„r m. dreißig⸗ 
> Mark dagger 
und 5jähriger Garantie. Meine 

Deutſchland verbreiteten Ma⸗ 
chen für meinen großen Erfolg. 
Schneiderma⸗ 


dieſelbe geht leicht und gut, ich 
er Bürgermeiſter Bauer. — 


igen Preiſen. [4016 


16023 
leistungsfähigste Fabrik von 


:Bromberg,Bahnhofstr.49. 


R. O LF 
N Magdeburg-Buckau. # 
Bedeutendsta Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


_ Locomobilen 


mit aussiehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 200 Pferdekraft, 
| sparsamste 
1 = Betriebsmaschinen 
für Industrie und Landwirthschaft. 

Dampfmaschinen, ausziehbare Rühren-Dampfkessel, MW 
Contrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Vertreter: Theodor Voss, Ingenieur, 
Dansig- Langfuhr, Blumenstrasse 5. 
C ˙ͤ K 


bene 


rund und eiförmig, in allen 
Größen ſtets vorräthig. [4662 
Cementwaarenfabrik, 
Kampmann ie,» 
raudenz. 


9490 J Zur Frühjahrswäſche ver⸗ 
ſendet nach Einſend. d. Betrages 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Seifenfabril von C. F. Schwabe, 


Marienwerder Wpr. 


Piktoria⸗ 


rr 


W Badenia NA l 
Maschinen- vorm. Wm. Platz Söhne A.-G. Sc Cm) Kah. tine 


Fabrik 


5 klaſſiges Fa⸗ 
brikat, unter Garantie, offer. zu 
[1970 


WEINHEIM (Baden) 


OGrab⸗ 
Einfaſſungen, 
Kiſſenſteine [1303 
! und Lehnplatten, 
„ mittelſt Maſchinen hochfein 
„ polirt, liefert ſeit Jahren 
und hält ſtets vorräthig 
A. Kummer Nachfl. 
Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing 
Alneb. d. kl. Exerzierplatz. 


Strohpressen I" na Strohelevator 


unübertroffsser Construction und Leistungsfähigkeit, grösster 
Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und Schutzvor- 
richtungen der Neuzeit! Kataloge mit Hunderten von vor- 
züglichen Zeugnissen gern zu Diensten. 
Vertreter H. J. Steffin in Inowrazlaw. 


5 


E 


3 
2 


2 

Apfelwein 
| unüberte. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 12551 

Export-Apfelwein-Kelterei 


[6011 


verm. Th. Flöther 
liale Bromberg. 


empfiehlt u. hält auf Lager: 
Pflüge 


für die verschiedensten 


i 


medaille „Für beiten Apfelwein“. 


Anzugſtoffe 


Neuheiten in guter Qualität 


De en Fe e ee 

TE eine farbig. Da eg. 

denkleid, u. Regen⸗ 

egen, Walzen. digte ae. 
Drillmaschinen Ir e, e ce 


Max Hiemer, Sommerfeld N.-L. 


Marnor- Grabdenewäler 


Cementröhren 
in jeder Größe, 


Cenent⸗Trottoir⸗ und 
Moſaikplatten 


Glaſirte Thouröhren 
Flieſen u. Krippen, 


ftet3 auf Lager. [8 


C. Kühl, Allenstein. 


| 


Mi bewährtester Konstruktion mit Schöpfrädern, im bergigen 
wie ebenen Terrain gleich zuverlässig heiten 


Breitsäe maschinen 


mit stellbaren Schaufelrädern ohne Wechselräder. 


| Rleesäe- u. Düngerstreumaschinen 


UI. S. W. 


Reserseiheile — 


stets vorräthig. 


. Kataloge 
un 
f Preislisten 


gratis und franko. 


RE 


Lieb 


ist! mir die 
Mutter! 


Deshalb kaufe ich ihr Karol 
er erg die 5 
beste trockene Seife in Pulver- E 
form; es erleichtert ihr die Arbeit, 5 
schont ihre Gesundheit und macht 
ihr den Waschtag zum Feiertag. 
Han nehmenichts anderes alsgraue 
Packete mit Schutzmarke Wasch- 


rtrabr. Herrſchb. n. 20M. 
„ d. Prach tv. 
albd. 


Nſchtp. zahl. Betr. ret., daher an 
kein Ritto. Preisliſt. grat. . 
A. Kirschberg, Leipzig, sa 
Pfaffendorferſtraße 5. 

garantirt rein, gut 
e is 

or 
2 Geſchmack. 

à Pfund 1 Mk. 40 Pfg. verſend. 


Franz Keilhold,eivzioss 


ieht Nachn., 
e e e 


Die vorzüglichste Toiletteseiie: 


Karol Weis „Karola“ 


Lieblingsseife der Damenwelt. 
Wir empfehlen unsere bewährten 
Karol Weil's Toiletteseifen. 
Ueberall käuflich zu 10. 15 u. 25 Pi. 


14187 


"Gementrohre Der wand 


helhe Terpentinkernseile) . e 


Ferd.Poeiko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Stagts⸗ 8 


orgeltönigen Frido⸗ 
in ⸗ HYarmonifas, 
nit Uhrfederſtahl⸗ 
Fſtimmen verſehen, an⸗ 
zuſchaffen? Beſonders 
empfehle Marke Nr. 


ER 
30 Mk, 
348. har Jeder 1 
erhält von meinem groß. Zigarren- 
lager 12 gute, abgelagerte Manilla⸗ 
Cigarren gratis mit eingeſandt. 
Heinr. Aldehofi, 
Neuenrade (Weitfalen). 


11 Pferde⸗Looſe 
Berlin, Marienburg, Königsberg 
verſendet geg. Einſend. v. 10 Mk. 
Carl Feller jr., Danzig. 

* en gros- 
Cafiee zu Pre ſen: 
10 Pfd. grün Santos nur M. 9.— 
10 „ „ Campinas , „ 10— 
10 „ blaß Guayaquil, . 11.— 
10 „ blau Guatemala, „ 12.— 
10 „ arab. Mocca, echt, „ 13.— 
franco gegen Nachnahme. Unter 
Garantſe fein. Geſchmacks, event. 
Zurücknahme. 15083 

L. Harling & Co., 
Hamburg 8. 


— —-—ꝝ 


A. H. Pretzell 


Danzig 


empfiehlt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
[Nathsthurmbitter 
Danziger Kurfürſten 
Goldwaſſer 
Cacao, Sappho (Stockmhfer 
Pommeranz.) Medizinal⸗ 
Eiereognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglichſt.Magenregulator),; 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
incl, Glas, Porto, 
Kiſte 5 Mark. 


* 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Aeberraſchend billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


ebrüder Tietze, 
Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. 


N 


Die mechanische 


Gewehr fabrik 


Simson & Co. in Suh 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


Jagdgewehren 


aller Art nach bewährten Syſtemen. Wir 
empfehlen insbeſondere unſere Marke 
„extra Qualität“, die ſich durch vollen⸗ 
dete Präciſionsarbeit und Dauerhaftig⸗ 
keit bei großer Leichtigkeit auszeichnet 
und übernehmen für guten Schuß die 
weitgehendſte Garantie. ® 
Praotisches Förstergewehr (Specia⸗ 
lität), Doppelflinte Mk. 70.—, Büohs- 
Ainte Mk. 80.—. Ausführliche Preis- 
Lifte ſteht bei Nennung dleſer Zeitung 
koſtenlos und frei zur Verfügung. 


Ade dert ) b. 2 B Marienquelle Ostrometzko 


verſendet ihren keimfreien 


Jallerbr nnen 


preiögefröntes Tafelwaſſer 
in ur Füllung, in Kiſten 
à 50 reſp. 100 Flaſchen A Ya Liter 
Inhalt. 15812 


Die Gräfl. v. Alvensleben - 


ſche Brunnen verwaltung 


uſendung. der Marienquelle, Oſtrometz ke 


h Couv., 5 
Blumen beklebt für 5,50. Lack⸗ 
Notes, 14½ 9 cm, ca. 60 Blatt 


8 a" 


Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 


Schweinetröge 
Thonfliesen 
Eisenklinker 
Dachpappe 
Garbolineum 

Gyps, Kalk 
Rohrgewebe 
Gypsdielen 
Portland-Cement 
Backofen- Herdplatten 


ofterirt ab Lager und frank 
jed. Bahnstat. billigst 1702 


F. Bsselbrügge 


Graudenz 
Baumaterialien- und Dach- 
deckungs-Geschäft. 
Fernsprech - Anschluss No. 43 


Vortheilhaft. Verwerthung ® 


alter Wollsachen : 
bei Entnahme von: Haus⸗⸗ 
kleider⸗, Unterrock⸗Stof⸗ 
15 „Damentuchen, Loden, 
antelſtoffen, Flanellen, 
Decken, Teppichen, Portieren, Bi 
Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
ſtoff. Barchend, Handtücher, 
Hemdentuche, Bettzeuge; 8 
ferner Herrenſtoſſe in 
Kammgarn, Cheviot, Bucks. 
kin ꝛc. Näh. durch Proſp. 
1 ſend. rk. [3205 
R. Eichmann, 5 


x; 2 
Vertreterin a. all. Ort. gel. 


Naturreine 
Weine. 


Ahr: Ahrbleichert LM. 
Rothw.iWalporzbeinter 1,50 „ 
Rhein⸗ Bacharacher —,90 „ 

27 Bacharacher 

wein | Riesling 150, 
Moſel⸗ 1 9 2180, 
wein \Brauneberger 125 


per Liter od, Flaſche incl. Glas. 
Verſand in Gebinden od. Kiſten 
von 25 Ltr., reſp. Flaſchen an. 
Proben und ausführliche Preis⸗ 
liſten zu Dienſten. 
J. Bastian, 
Ahrweiler, (Rheinland.) 


Wiedervorkänlern 


13875 


ür 
Haier u. Schreibwagren 
empfehle ſämmtliche Artikel 
zu auffallend billigen Preiſen u. z.: 
Schreibhefte, 4 Bg. ſtaxk, alle 
Liniat., 100 St. 5,50. Diarien, 


6 Bg. ſtark, 100 St. 5,50. Zeichen⸗ 


hefte, 100. St. 6,00 und 6,50. 
Taſelſchwämme, auf Schnur ger 
bleichte große Waare, 100 St, 
2,50 u. 3,00. Mappenpoſt à 5 


h Bg. u. 5 Couv., 100 Mapp. von 


2,50 an, dieſe mit 10 Bg u. 10 
100 Mapp. 4,50, mit 


ſtark, 100 St. 5,00. Konzept⸗ 
papier Ries von 2,25 an, 
Kauzleipapier von 3,50 an. 
1000 Bg. Briefpap. von 2,25 an, 
1000 Billet⸗Couv. 2,00. Blei⸗ 
ſtifte p. Gros 1,50, 2,00 u. 2,50. 
Griffel, 14 cm laug, beklebt, 
1000 St. 2,50, geſpitzte Rieſen⸗ 
griffel, doppelſtark, 1000 St. 5,50. 

Ganz beſonders preiswerth 
empfehle mein Lager in Gratu⸗ 
lations⸗Karten, Pathenbrief., 
Wunſchbogen und Hochzeits⸗ 
Einladungen. 


Moritz Maschke. 


E. g. neuer, 10 Fuß lang, 36 3. 
Durchm. Nr. 10 u. 11 Zylinder⸗ 
bezug iſt ſof. bill. z. verkaufen. 
Zu erf. Löbauerſtr. 17, im Gold⸗ 


nen Adler, Dt. Eylau. 158% 


Ndizinal- Ingarnein 


chemiſch geprüft und analyſirt 
derſelbe entſpricht laut Aualyſe 
allen Anforderungen, welche an 
Medizinal⸗Ungarwein geſtellt 
werden, offerirt in vorzufß 
Qualität 5785 


Th. Koenig, 
Ad l. Liebenau. 
Dampfzieggiei Ostrometzko 


offerirt 45813 


Drainröhren 
ehe 
Ftanzöſſche dach galziegel 

Holländische Pfannen 


u billigen Preiſen. 
f Dampfziegelei Oſtrometzko. 


Sumatra Regalla Cigarren 
3 guten Qualitätstabaten ges 
fertig, b Waile als Spe kalifät 
à 32 Mk. p. Mille in ½ M. Kiſtchen 
7 2 Pot kr enth. 500 St. 
verſende p. Poſt 
von Mk. 16. 
Heinrich Singe wald, 


eie Themnitz i. S 


i geg. Na — 
rei geg. 800 


.. . ̃—6ig .]... 
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..-m ern 


Fünſtes Blatt. 


R l 


e 


Graudenz, Sonntag] 


Schluß.] Naſt ja Pietrowna. Nachdr. verb. 
Eine Oſtergeſchichte von Anna Gnevkow. 


Die große, ſchwere Thür des Inſtituts öffnete ſich und 
ein ſchlankes, in die Tracht einer ruſſiſchen Bäuerin ge⸗ 
kleidetes Mädchen trat auf die Straße. Einen Augenblick 
ſah ſie ſich um, dann eilte ſie, immer der Richtung folgend, 
in der ſich, wie ſie wußte, das Marsfeld befand, an den 
hohen Häuſern entlang, von Zeit zu Zeit nur ein wenig 
innehaltend, um ſich in einem der großen Schaufenſter zu 
beſpiegeln, die ihr Bild wiedergaben in der wunder⸗ 
baren Tracht, die ſie von einem im Karneval aufgeführten 
Theaterſtückchen beſaß und jetzt wieder angelegt hatte. Ein 
köſtlicher Spaß war's, ganz nach dem Sinn von Naſtja 
Pietrowna, der die möglichen Folgen nicht das kleinſte 
Kopfzerbrechen machten und die ſich aller Bedenken ent⸗ 
ſchlug, als ſie erſt auf dem Marsfelde anlangte und ſich 
mitten in dem Gewühle und Gewoge der Volksmenge be⸗ 
fand. Herrlich! Herrlich! Hier ſtand ſie ſtill, um der 
wirren Muſik von Leierkaſten und Pauke, Cornet à Piſton, 
oder Harfe und Trommel zu lauſchen; dort lockte ſie ein 
Karuſſel, dann war es wieder ein Bärenführer mit ſeinem 
Thiere, die ſie an die Heimath erinnerten, und nicht am 
wenigſten zogen ſie die mächtigen Berge theils natürlicher, 
theils bunter hölzerner Oſtereier an. Zeit und Ort wurden 
vergeſſen, aber ſie ſelbſt blieb nicht unbemerkt. Das hübſche 
Mädchen fand aller Orten Aufmerkſamkeit; erſt verſuchte 
man, es zu den verſchiedenen Luſtbarkeiten heranzuziehen, 
dann wurde es von langbärtigen Bauern in Schafpelzen 
umringt und nach Herkommen und Heimath gefragt, und 
endlich kam das Schlimmſte, ein Trupp Koſacken, in weiten 
Pluderhoſen, mit hohen Mützen, die es durchaus mit auf 
einen improviſirten Tanzplatz nehmen wollten. 

Heißer Schreck überfluthete Naſtjas Herz, wo waren 
jetzt ihre Luſtigkeit, ihr Muth hin? Sie gab ſich den An⸗ 
ſchein des Ernſtes, es half nichts, ſie bat und flehte, rauhe 
Hände griffen nach ihr, fie ſtieß einen Schrei aus, der das 
laute Lachen der Männer übertönte, ſchon drängten ſich 
Thränen in ihre Augen, ſchon ſchloß ſie halb die Augen 
und gab ſich verloren, da wich die Mauer der Koſaken 
plötzlich zurück, eine helle Stimme rief in den Tumult hin⸗ 
ein: „Leute, was macht ihr da?“ eine Hand faßte die ihre 
und dieſelbe Stimme, die zu den Soldaten geſprochen, fuhr 
haſtig fort: „Komm Mädchen, ich werde Dich in Sicherheit 
bringen. Wußteſt Du denn aber nicht, daß es am Oſter⸗ 
ſonntage gefährlich iſt, ſich allein in das Gewühl zu wagen?“ 

Nein, ſie hatte nicht daran gedacht, nichts überlegt, 
aber ſie ſenkte jetzt den Kopf und ſchämte ſich, denn es lag 
wie ein leiſer Vorwurf in den Worten des jungen Mannes, 
der die kleidſame Uniform eines Gardeoffiziers trug und 
den ſie kannte, oh, nur zu genau, nur zu gut kannte. Wie 
oft war nicht Waſſili Mirowitſch, wenn er auf dem Gute 
ſeines Oheims zum Beſuch geweſen, an der Parkmauer von 
Selo entlang geritten, achtlos, daß ein kleines braunes 
Mädchen oben auf den Steinen kauerte und mit weitgeöff⸗ 
neten Augen, in denen volle Bewunderung lag, auf den 
hüſchen Jüngling, der ſein Pferd ſo gut zu pariren ver⸗ 
ſtand, hinabſchaute, wie oft hatte ſie nicht athemlos den 
Reden des greiſen Sergei Mirowiſch gelauſcht, wenn er 
dem Großvater bei ſeinen Beſuchen von dem fernen Neffen 
vorerzählte, und nun ging ſie an Waſſilis Seite, und er 
hatte keine Ahnung davon, wer ſie eigentlich war. 

Ein Gefühl, das ſeltſam zwiſchen Beluſtigung und Furcht 
ſchwankte, bemächtigte ſich Naſtja's, und in die Nähe des 
Inſtituts gekommen, wollte ſie mit einem flüchtigen Dankes⸗ 
worte von ihrem Begleiter forteilen. 

Einen Augenblick aber hielt der junge Offizier das 
Mädchen noch an und blickte in das reizende, hochgeröthete 
Geſichtchen. „Ich wollte Dir nicht wehe thun, Kind,“ ſagte 
er janft und hielt die ausgeſtreckte Hand hin, in die Naſtja 
ihre feine Fingerſpitzen nur für die Dauer einer Sekunde 
legte, aber doch lange genug, daß Waſſili, der mit Er⸗ 
ſtaunen auf die kleine Hand geſchaut, im Weitergehen 
murmeln konnte: „Wie ein verzaubertes Königskind“, und 
daß die ältliche Mademoiſelle Lecouvier, die mit dem ganzen 
Wagenzuge der Penſionärinnen ſchon vor einer Viertelſtunde 
im Juſtitute angelangt, die letzte Thür zu öffnen vermochte, 
hinter der Naſtja Pietrowna noch zu vermuthen war, und 
nun mit einem Zetergeſchrei die Entfernung des Mädchens, 
das eine Schande für die Anſtalt ſei, verlangte. 

Naſtja Pietrowna wurde aus dem Verbande der tugend⸗ 
ſamen Lehrerinnen und Schülerinnen ausgeſtoßen und wie 
eine Verbannte nach dem einſamen Selo transportirt. Nur 
die Deutſche hatte zu Gunſten des jungen Flüchtlings ge⸗ 
ſprochen, der einmal der beſtehenden Schranken geſpottet 
und ſich Freiheit verſchafft; fie wurde überſtimmt, Niemand 
ſollte Naſtja mehr erwähnen, Niemand nach ihr fragen, 
ihr Name wurde in die Acht erklärt und ein unauslöſch⸗ 
licher Flecken und Makel ihrer Erinnerung angehängt. 


a. * 
* 


Und wieder verging ein Jahr, wieder war's um die 
Oſterzeit, als Briefe zwiſchen dem Gute von Waſſilis 
Onkel und der Hauptſtadt, in welcher der junge Offizier 
tand, hin und herflogen. 

„Lieber Junge,“ ſchrieb der ältere Herr, „ich fühle mich 
alt werden, die leidige Gicht läßt ſich nicht mehr hinweg⸗ 
leugnen und ⸗wettern, und ich habe Luſt, Dir die Herrſchaft 
über Bogdanowsko abzutreten. Du biſt meine Erbe, wie 
Du weißt, da mir meine gute verſtorbene Frau keine Kinder 
Nami aber, um die Erbſchaft anzutreten, mußt Du die 

amilienbeſtimmungen erfüllen, mit denen ich Dich ſeiner 
Zeit bekannt gemacht. Sie ſind nicht ſchwer einzuhalten, 
denn Du haſt nichts zu thun, als zu heirathen, eine Frau 
yon gutem Adel und tadelloſer eee und ich 
abe, um Dir die Sache zu erleichtern, bereits gewählt. 
Mein alter Freund Naſtow in Selo hat eine Enkelin, ſchön 
wie der junge Morgen, unſchuldig wie die Lilien des 
Gartens, vergnügt wie Sylvia, mein ſchlankes Windſpiel, 
komm, ſieh, und verliere Dein Herz an Naſtja Piotrowna.“ 

„St. Petersburg, den 22. März. 
Mein lieber Onkel! 

Gieb Bogdauowsko meinem Vetter Toma, oder, wem 

Du ſonſt willſt. ich kann Dir nicht den Gefallen thun, mich in 


eine Ehe zu ſtürzen, die mir zweifellos kein Glück brächte, 


und glaube mir, es thut mir in der Seele weh, Deinen 
Wünſchen nicht entſprechen zu können.“ 


„Bogdanowsko, den 27. März. 
Alter Junge! 

Du biſt verliebt, glaube mir, ich leſe zwiſchen den 
Zeilen, aber jet nur erſt bei uns, ſieh nur erſt unſere kleine 
Nachbarin, alle Wetter, Freund, mir geht das Herz auf, 
wenn ich unter dem Banne ihrer funkelnden ſchwarzen 


Augen ſtehe.“ 5 
N „St. Petersburg, den 1. April. 
Guter Onkek! 

Alles in Ehren, was Du mir ſchreibſt, aber am aller⸗ 
wenigſten dürfte Naſtja Pietrowna die Gutsherrin auf 
Bogdanowsko werden Zufällig hörte ich geſtern ihren 
Namen bei der Staatsräthin Galagi erwähnen, es hängt 
ein Makel an der Vergangenheit des Mädchens, die Damen 
wollten nicht recht mit der Sprache heraus, aber ſie ſoll 
wie in einer Art Verbannung bei ihrem Großvater leben. 
Was das Verliebtſein meinerſeits betrifft, ſo will ich dies 
nicht ganz in Abrede ſtellen, aber, lieber Onkel, zu gleicher 
Zeit aun ich es Dir verſichern, daß ich niemals heirathen 
werde, denn es iſt ein Phantom, dem ich nachjage, ein 
Phantaſiegebilde, mit dem ſich mein Herz beſchäftigt. 


f „Bogdanowsko, den 10. April. 
err Neffe 


H ! 

Ich ſcheere mich den Teufel um den Klatſch ſämmtlicher 
alter Weiber, der mir den zarten Hauch, der über meinem 
Lieblinge liegt, abſtreifen möchte, und zum Beweis dafür 
habe ich mich mit Naſtja Pietrowna verlobt und lade Dich 
zur Feier dieſes frohen Familienereigniſſes zum erſten Oſter⸗ 
tag nach Bogdanowsko ein. Wie es kam? wirſt Du fragen, 
nun ganz einfach, ich fuhr nach dem Leſen Deiner letzten 
Epiſtel in hellem Zorn nach Selo hinüber und ſchlug ſofort 
bei meinem alten Freunde, dem Großvater Naſtjas, auf 
den Buſch. 

„Was iſt's mit Ihrer Enkelin?“ fragte ich erregt, denn 
Weibergeklatſch rührt mir immer die Galle auf, „hat ſie 
in der Hauptſtadt irgend einen Geliebten gehabt?“ 

Der alte Maxiwitſch ſchüttelte den Kopf, lachte und 
nahm zwei Prieſen hintereinander. 

„Ließ ſie ſich entführen, liebt ſie die Kurmacherei, oder, 
was um aller Heiligen willen hatte ſie denn?“ fuhr ich 
polterud fort und ſtarrte meinem Freunde noch immer mit 
brennender Begier ins Geſicht. 

„Gar nichts!“ ſagte dieſer wieder ruhig. 

„Aber, Waſſili Mirowitſch ſchreibt mir doch, daß er in 
der Hauptſtadt gehört, ihre Vergangenheit berge einen 
dunklen Flecken, und um dieſes Fleckens willen macht er 
all meine ſchönen Pläue zu nichte und erklärt, ſie nicht 
als Herrin nach Bogdanowsko führen zu können. 

Ein Schrei erſcholl, ehe ich noch ausgeſprochen, die 
dunklen Gardinen am Fenſter theilten ſich und Naſtja ſtand 
vor uns, Naſtja Pietrowna, die Alles gehört. In die 
Erde hätte ich ſinken mögen, vor ihrer ſtolz aufgerichteten 
Geſtalt, ihrem ſchneeweißen Geſichte, ihren blitzenden Augen, 
aber ſchön, wunderſchön war ſie und, da mir in demſelben 
Augenblicke einfiel, daß Alles, was ich ſoeben vorgebracht, 

ummheiten meines Herrn Neffen ſeien und daß ich ihr 
Revanche ſchuldig wäre, bot ich ihr ſchnell meine Hand 
und ſagte ſanft: „Naſtja Pietrowna, der junge Lieutenant, 
der Sie nicht kannte, fällte ein ſolches Urtheil, ich aber, 
der Sie kenne, frage Sie: Wollen Sie mein Weib ſein und 
Herrin auf Bogdanowsko werden?“ 

„Ich will!“ ſagte ſie mit zuckenden Lippen, während 
eine glühende Röthe ihr vorher bleiches Antlitz deckte und, 
wie der Blitz ſo ſchnell, war ſie aus dem Zimmer ver⸗ 
ſchwunden. So kommt es, daß ich mich auf meine alten 
Tage noch verlobt habe und der Hoffnung lebe, einige 
Jahre noch vergnügt und heiter zu verbringen, und ich 
darf wohl auf eine freundliche Gratulation meines Herrn 


Neffen rechnen.“ 
„St. Petersburg, den 14. April. 
‘ Mein guter Onkel! 

Von ganzem Herzen wünſche ich Dir Glück und werde 

kommen. Waſſili Mirowitſch.“ 
* * 
%* 

Die Fenſter von Bogdanowska ſtrahlten am erſten 
Oſtertag im hellſten Lichte und eine geputzte, bunte Menge 
ſchaarte ſich in den weiten Räumen, die Sergei Mirowitſch 
den Nachbarn gaſtlich geöffnet. Alle wußten, daß der Abend 
noch eine Ueberraſchung bringen würde, Alle waren ge⸗ 
ſpannt auf die Erklärung der Verlobung, die man ver⸗ 
muthete, neugierige Blicke ſtreiften den Hausherrn und 
folgten Naſtja Pietrowna, deren Wangen weißer waren als 
das weiße Gewand, das ſie trug. In welches Elend hatte 
ſie ſich geſtürzt, geſtürzt in jener grauſamen Minute, die 
es ſie gelehrt, wie Waſſili Mirowitſch, dem ſie auf dem 
Altare ihres Herzens geopfert, von ihr dachte? Hatte ſie 
nicht nach der Hand des greiſen Sergei nur deshalb ge⸗ 
griffen, um dem jungen Manne in dem nahen Verwandt⸗ 
ſchaftsverhältniß, in dem ſie zu ihm trat, beweiſen zu 
können, wie ſchuldlos ſie ſeiz ihm vorhalten zu dürfen, wie 
ein kleines Jugendvergehen nicht zur Schuld, nicht zur 
Sünde angerechnet werden dürfe? Oh, wie ihr das Herz 
ſchlug, wie ihr die Augen brannten, wie einſam ſie ſich 
vorkam in dieſer ſchwatzenden, fröhlichen Menge und Waſſili 
Mirowitſch, der erwartet wurde, noch immer fern, fern 
noch die Minute des Triumphes, in der ſie ihm mit voller 
Hoheit mit berechtigtem Stolze entgegentreten wollte. Wenn 
ſie nur nicht nöthig gehabt hätte, bis er kam, ſich all' den 
aufmerkſamen, neugierigen Blicken auszuſetzen, wenn ſie 
nur bis dahin für Alle hätte unſichtbar werden können, ſie 
blickte ſich wie ein verfolgtes Reh um und ſchlüpfte athemlos 
in ein Nebenzimmer, das durch hohe Topfpflanzen in eine 
Art von Wintergarten verwandelt worden war. 

Lauſchend blieb ſie ſtehen, Lachen und Scherzen er⸗ 
klangen noch ſo nah, wie leicht konnte ſich auch hierher noch 
Jemand aus der Geſellſchaft verlieren; weiter und weiter 
floh ſie, bog um das letzte Geſträuch herum und ſah ſich 
plötzlich einem Herrn gegenüber, der durch die Thür, die 
dort hinausführte, unbemerkt eingetreten ſein mußte. 
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„Waſſili Mirowitſch!“ wollte Naſtja aufſchreien, aber 
das Wort erſtarb ihr auf den Lippen. Starrte der junge 
Mann doch aus ſo traumhaften Augen auf ſie hin, als jübe 
er eine Erſcheinung, und faßte er ihre Hände dann doch 
mit ſo preſſendem Drucke feſt, daß ſie ſich gar nicht zu löſen 
vermochte, wenn ſie es auch gewollt. 

„Sie hier, Sie hier“, ſtammelte er mit zuckenden Lippen, 
„o, welches Glück, wenn Sie wüßten, wie ich Sie geſucht, 
wenn Sie ahnten, wie Ihr Bild in meinem Herzen gelebt, 
von dem Tage an, wo ich Sie aus den Händen der Koſaken 
befreit, und nun habe ich Sie gefunden, nun halte ich Sie, 
nun werde ich hören, wer Sie ſind, werde wiſſen, daß ich 
mich nicht Traumgebilden hingab, wenn ich mir eingeſtand, 
daß Ihr damaliger Anzug nur eine Verkleidung ſein konnte, 
werde erfahren, daß —“ 

„Sie Naſtja Pietrowna vor ſich haben,“ ſagte das 
Mädchen todtenbleich, „eben jene Naſtja, die Sie um des 
harmloſen Scherzes willen, der ſie trieb, die läſtige Penſion 
einmal heimlich zu verlaſſen, den Oſtertrubel zu ſehen, ver⸗ 
worfen, jene Naſtja, von der Sie Ihrem Oheim geſchrieben, 
ein häßlicher Flecken ruhe auf ihrer Vergangenheit.“ 

Waſſili Mirowitſch ließ plötzlich die Finger Naſtjas los 
und preßte die Hände wie verzweifelt gegen die Stirn. 

„Naſtja Pietrowna gab ich auf, weil ich eben Naſtja 
ee liebte,“ ſtöhnte er bitter auf, „und jetzt, und 
jetzt —“ 

„Iſt ſie die Braut eines Andern, die Braut Ihres 
Onkels,“ hauchte das Mädchen und verſchlang die Hände, 
wie Schutz ſuchend, um den Stamm der Palme, die ihr 
zunächſt im großen Kübel ſtand. 

Athemlos ſtill wurde es in dem Raume, Trauer und 
Leid wurden ſtill begraben in den jungen Menſchenherzen, 
von draußen her aber ſchollen Luſt und Scherz, Muſik und 
heiteres Lachen in den Wintergarten hinein. 

Der greiſe Wirth war der Fröhlichſte von Allen, ja, 
ſeine Munterkeit hatte noch zugenommen, als er, er war 
eine kurze Zeit verſchwunden geweſen, in die Geſellſchaft 
zurückgekehrt. Für Jeden hatte er ein ſcherzhaftes Wort, 
am meiſten aber doch für den ſtattlichen Neffen, den er in 
den Kreis der Freunde führte, und an aufmerkſamer Hul⸗ 
digung ließ er es keinen Augenblick für Naſtja Pietrowna 
fehlen, die ſo todtenbleich, aber doch ſo wunder⸗, wunder⸗ 
ſchön ausſah. 

„Zu Tiſch, zu Tiſch,“ kommandirte Sergei endlich, den 
Arm ſeiner Braut ergreifend, und Waſſili heranwinkend, 
flüſterte er ihm zu: „Kannſt an der linken Seite von Naſtja 
Platz nehmen, mußt als ſo naher Verwandter gleich mit 
der neuen Tante Bekanntſchaft machen.“ 

Die jungen Leute ſahen nicht auf, Naſtjas Arm zitterte 
auf dem des Hausherrn, ihr Herz ſchlug in unregelmäßigen 
Pauſen gegen die Bruſt, und ſie drohte zuſammenzuſinken, 
als Sergei Mirowitſch ſein Glas erhob und in faſt ſchmet⸗ 
ternden Tönen zu reden begann: „Daß es auf eine Ueber⸗ 
raſchung abgeſehen war, liebe Freunde und Nachbarn, als 
ich Euch zuſammenlud, dachtet Ihr, daß es auf eine Ver⸗ 
lobung hinauslaufen würde, munkeltet Ihr, daß ich mich 
Euch gegenüber als Bräutigam aufſpielte, war ein April⸗ 
ſcherz, daß ich Euch aber meinen Neffen Waſſili Mirowitſch 
als jetzigen Herrn von Bogdanowsko präſentire, iſt Wahr⸗ 
heit, und daß die künftige Herrin Naſtja Pietrowna ſein 
wird, werden weder er noch ſie mir ableugnen.“ 

Nein, ſie leugneten nichts, ſie ſahen ſich in die Augen, 
ſahen Sergei Mirowitſch an, ſanken ſich in die Arme, hörten 
die Wünſche der Gäſte, hielten die Gläſer zum Anſtoßen 
bereit und thaten doch Alles wie im Traum. Erſt nach 
Tiſch, als Naſtja in Erinnerung all der Qual, die ſie durch⸗ 
koſtet, noch einmal die Spröde ſpielen und ſich die Minute 
nicht rauben laſſen wollte, in der ſie Waſſili durch unnah⸗ 
bare Würde zu imponiren gedachte, kamen ſie wieder in 
die Wirklichkeit zurück, aber nur, um den Stolz, die Hoheit 
in ein herzliches Gelächter zu verwandeln. Kniete doch 
Waſſili Mirowitſch vor der Geliebten nieder und gelobte 
ihr, zum nächſten Oſterfeſt ſich einen langen Schafpelz, eine 
rothe Weſte zu beſorgen und mit ſeiner Naſtja das Mars⸗ 
feld mit den bunten Buden beſuchen zu wollen.“ 


Büchertiſch. 

— Von dem bereits wiederholt erwähnten Werke „Haidlen, 
Bürgerliches Geſetzbuch nebſt Einführungs⸗ 
geſetz mit den Motiven und ſonſtigen geſetz⸗ 
geb eriſchen Vorarbeiten (Verlag von W. Kohlhammer, 
Berlin⸗Stuttgart⸗Leipzig)“ liegen nunmehr die Lieferungen fünf 
und ſechs, bis 8 777 des „Bürgerlichen Geſetzbuches“ reichend, 
vor. Wir können nur von neuem den dauernden Werth dieſes 
Werkes gegenüber den Kommentar-Ausgaben hervorheben, weil 
es die in vielen anderen Werken zerſtreut enthaltenen Materialien 
des Geſetzgebungswerkes, auf die bei der Auslegung und An⸗ 
wendung des Geſetzes immer zurückgegangen werden muß, über⸗ 
ſichtlich zu jedem Paragraphen zuſammengeſtellt bringt. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Meyers Volksücher. Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts 
eipzig und Wien. Nr. 1171—1173: Liebesfrühling. Von 

Friedrich Rückert. Preis 30 Pfg. — Nr. 1174—1175: Das 

Fräulein von Seuderi. Schauſpiel in 5 Aufzugen nach E. T. 

A. Hoffmann. Preis 20 Pfg. — Nr. 1176—1177: Helenens 

Kinderchen von John Habberton. Nach dem Eugliſchen von 

O. Neſſille. Preis 20 Pfg. — Nr. 1178—1179: Das Heimchen 

am Herde. Charles Dickens. Aus dem Engliſchen von 

E. Spitta. Preis 20 Pfg. — Nr. 1180: Ein Geheimniß des 

Telegraphenhügels. Von Bret Harte Aus dem Engliſchen 

von Ottmar Dittrich. Preis 10 Pfg. — Nr. 1181: Die Riva⸗ 

linnen, Novelle von Francois Coppee. Aus dem Franzöſiſchen 
von Lothar Schmidt. Preis 10 Pfg. — Nr. 1182: Novellen 
von Guy de Maupafjant. Aus dem Franzöſiſchen von Adolf 

5 Preis 10 Pfg. — Nr. 1183—1184. Sizilianiſche 

orfgeſchichten von Giovanni Verga. Aus dem Stalieniichen 

von E. von Hopffgarten. Preis 20 Pfg. — Nr. 1185—1186: 

Schwediſche Novellen von Geijerſtamm, Hansſon, Hedberg, 

Hedenſtjerna, Lagerhöf, Ruſt, Roeſt und Strindberg. Ueberſetzt 

von E. Brauſewetter. Preis 20 Pfg. — Nr. 11871188: 

Erzählungen von Koloman Mikszath. Aus dem Ungariſchen 

von Andor von Sponer. Preis 20 Pfg. — Die Rinder. Aus 

Brehm's Thierleben. Preis 20 hal h 
Naturärztlicher Hausfreund für Alle, die geſund bleiben und 

geſund werden wollen. Erſcheint monatlich einmal. Verlag 

rt ellmuth in Wemding. Abonnementspreis halbjähr⸗ 


1 g. \ 

Gebirgsfreund. IX. Jahrgang. Illuſtrirte Zeitſchrift für 
Topographie, S und Touriſtik des Rieſen⸗ und Iſer⸗ 
unde des Eulen⸗ und Glatzergebirges, des Jeſchken⸗ und 

auſttzergebirges, Nordböhmens und des Spreewaldes. Ver⸗ 
1 in Zittau. Erſcheint am 1 und 15. jeden 
Abonnementspreis pro Quartal 1 Mk. 5 


lag von G. Schirach 
Monats. — 


Sprechſaal. 


Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz. 

In den Städten wird das Gehalt der Lehrer ſchon geregelt, 
und es iſt erfreulich, daß die Städte den Wünſchen der Lehrer 
entgegenkommen und über die Mindeſtſätze hinausgehen. Auf 
dem Lande dagegen ſind in vielen Fällen Verfügungen an die 
Schulvorſtände erlaſſen worden, nach welchen den Lehrern nur 
das Mindeſtgehalt ausgezahlt werden ſoll. Hält man denn 
die Landgemeinden für die „beſonders billigen Orte?“ Vergleiche 
man doch Stadt und Land! Der junge Lehrer in der Stadt er⸗ 
hält meiſtens 1000 ME. mit Wohnung; der Landlehrer 660 Mk., 
Wohnung und Feuerung. Der Stadtlehrer findet leicht Koſt und 
Logis und hat oft reiche Auswahl. Anders der Landlehrer. Hat 
er das Glück, in einer wohlhabenden Gemeinde angeſtellt zu 
werden, ſo findet er bei einem Beſitzer Unterkommen. Allein 
mitunter iſt dieſer Egoiſt und Politiker, und der junge Lehrer 
muß, da ihm keine Auswahl bleibt, darunter leiden, wenn er 


Verhältniſſe halber bei ſeinem Kollegen nicht ſpeiſen kann. 
Kommt er aber in eine arme Gemeinde, wie dann? Begegnete 
es einem Lehrer doch, daß ihm geſagt wurde: „Die Königliche 
Regierung hat ihn hergeſetzt, mag ſie auch für ihn ſorgen. Mag 
er eſſen, wo er will!“ Durch Reiſen zu amtlichen Konferenzen, 
bei Beſchaffung von Kleidern, Büchern u. |. w. hat der ländliche 
Lehrer mehr Unkoſten als der ſtädtiſche. Auch der ältere Lehrer 
auf dem Lande iſt dem Stadtlehrer gegenüber benachtheiligt. 
Der Landlehrer hat 900 Mk. Grundgehalt, das durch die Alters⸗ 
zulagen auf 1800 Mk. ſteigt; das Gehalt des Stadtlehrers 
ſteigt auf 2400 Mk. Nun heißt es: der Landlehrer erntet 
Roggen, Kartoffeln, hat ſeine Milch, ſchlachtet ſich Schweine 
u. ſ. w. Für ſein Geld und ſeine eigene Arbeit hat er 
das! Denn wer feine freie Zeit nicht zu landwirthſchaftlichen 
Arbeiten benutzt, hat auch nichts. Der Stadtlehrer verdient 
durch Stundengeben und kann häufig mehr kaufen, als die 
Wirthſchaft dem Landlehrer abwirft. Der Städter hat alles 
friſch, während der Landbewohner häufig garnicht erhalten kann, 


hörden Unterſtützung finden. DS Zwei 


39 


wos er braucht, uber es kheuber bezahlen muß, Findet fh erft 3 


Familie, dann find die Ausgaben für den Landlehrer erſt recht 
größer, wie die des Stadtlehrers. Ein Beiſpiel: In der Stadt 
berechnet der Arzt für den Beſuch etwa 2 Mk., während er für 
einen aufs Land 12 und noch mehr erhält. Werden die Kinder 
ſchulpflichtig, ſo darf der Landlehrer den Geldbeutel gar nicht 


N Wer Kinder in Penſion hatte, der weiß, daß ſie mehr 
oſten, als wenn die Eltern fie nicht aus dem Hauſe zu geben 
brauchen. Oder ſoll der Landlehrer ſeine Kinder etwa nicht 


bilden laſſen? Auch Vergnügungen (Konzert, Theater), auf die 
doch auch der Landlehrer Anſpruch machen darf, ſoll er Freudig⸗ 
keit für ſeinen Beruf behalten, kommen theuer. Daß die Arbeit 
des Landlehrers ebenſo ſchwer und ſeine Stellung ebenſo verant⸗ 
5 iſt, wie die des Stadtlehrers, wird jeder Einſichtige 
zugeben. 2 

Wir bitten deshalb um Feſtſetzung des Einkommens über die 
Mindeſtſätze hinaus und hoffen, daß unſere Wünſche bei den Be⸗ 
i Landlehrer. 
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Der Vorſtand. 
Grumbach. Direktor. 


Heinrichsdorf, den 14. April 1897. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft m. u. H. 
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Stark, Geſchäftsführer. 


Hemdhosen! 


Augenklinik less 


Danzig, Weidengaſſe 4 b. 


Spezial⸗Arzt 8 . ; 
ronen⸗Str. 
Dr. Meyer, /r, 2, 1 Erb. 
heilt Hant⸗,Geſchl.⸗ u Frau⸗ 
enkranth, ſow. Schwächezuſt. 
n. langi., bew. Meth. b. friſch. 
Fäll. i. 5 —4 Tg., veralt. u.ver⸗ 
weif. Fälle ebenf.i.ſ. kurz. Zeit 
Pon. mäß. Sprecht 112 ½ 
5½—7½ Nachm. Auch Sonnt. 
Answ. geeign. Fallsm. gleich. 
Erfolg briefl. 1. verſchw. 


für Hant⸗ beginnen die 


Sprechſtunden im 


günſtig ein. Der 


Normalprämie. 


und Morgens 9 Uhr Am 1. d. Mts. betrugen: 
Haruleiden Nate be] der Lernende 


Königsberg 1 Pr., 

Dr. Jessner, Sr Schlee wiel. 
„ Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Haut-, leiden beſeit m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Labs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
9. Auswärts briefl. diskret. 
aut: Blaſen⸗ und Nierenleid. 
175 ſpec. veralt. Fälle, heilt 
gründl. und ſchnell ohne Inject. 
nach ſ. 30jähr. Erfahrung. Dir. 
Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
Auswärts briefl. discret. 


Spezial⸗Sehandlung 
chroniſch. Krankh., Haut⸗ u. Unter⸗ 
leibsleid. heilt ſchuell und ſicher 
ohne Berufsſtör. allopath. wie 

omöop., auch briefl. Neumann, 
itterſtr. 119, II. Berlin. 


PATENTE. 


Tech bitte bei Nachsuchung 
F won Patenten, Gebrauchs- 


u. in allen patent 
entliehen Fragen sich 2 
„mein Institut Zu wende 


e GolhgerLebensperſicherungsbank. 


5876] Nachdem die hieſige, durch den Wegzug des Bureau⸗Vor⸗ 
ſtehers Herrn Damrau zur Erledigung gekommene Agentur 
dieſer älteſten und größten deutſchen Lebensverſiche rungsanſtalt 
auf mich übergegangen iſt, ſo bringe ich ſolches hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß und lade zur weiteren Betheiligung an der An⸗ 
ſtalt ein. In dem großen Umfange und der ſoliden Belegung der 
vorhandenen Fonds liegt eine nachhaltige Sicherheit. 
wirkt die unverkürzte Vertheilung aller Ueberſchüſſe an die 
Verſicherten auf die Billigkeit der Verſicherungspreiſe ſehr 
j in dieſem Jahre den Theilhabern der Anjtalt 
zufließende Ueberſchuß beträgt insgeſammt 7927527 Mark. Es 
ergiebt ſich daraus für die einzelnen Verſicherungen je nach deren 
Alter eine Dividende von 30½ bis 134 Prozent der Jahres⸗ 


die ſeit Beginn ausgezahlte Verſich.⸗Summe 299500000 Mk. 
Proſpekte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht. 


Strasburg Wpr., den 14. April 1897. 
H. Wodtke. 


Üstdeutsch. Hagel-Versich.-Verband, 


Der unterzeichnete Kreis⸗Direktor 
zu Breslau (Tauentzienſtraße 62 a) nehmen 


Beitritts⸗ Erklärungen 
entgegen, überſenden auf Verlangen die Statuten Und Verſicher.⸗ 
Bedingungen und vermitteln die Verſicherung koſtenlos, da keine 
Agenten unterhalten werden. Der Beitrag im verfloſſenen hagel⸗ 
reichen Jahre betrug 87 Pf. pr. 100 Mk. Verſicher.⸗Summe, für die 
nicht verhagelten Mitglieder, dem Statut enſprechend, weniger. 


Hering, Babken bei Gottſchalk 
Preuß. Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 


Berlin, Uuter den Linden 34. 1139 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſatious⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 

Mervorragende u zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 


Immer 


Andererſeits 


ſchichten. 


715800000 Mk. 
224200000 Mk. 


owohl wie die Direktion 
14960 


streng reell 


erſichtlich.— 
AMöller in Schmalkalden. 


Aeußerſt vortheilhafter 


und Händler. 


u. Cordpantoffel⸗Fabrik 


Drganlsat. In gan 
Dontschlan® 
! 2. Abteilung» 
1 Batentnachsuchunrg, 
1 Erste techn. Kräfte) 
II. Abteilung? 


Fatentverwertung, 
N (Vorzügl. Organisat.) 
0 1 
. Syndikat. (Pat.-Proz. 
a Patent-Bureau 
f 
| 


hemnitz, Cöln, Hambu: 
ünchen, Wien u. 11 Gen 
48 Vertretern 


ilialen: Bremen Hamburg 


nebst 


edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. Se 
. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen 3 2 
Alles Nähere durch die Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 


C 3 SEE 


5011) 5 Waggon 
Kieſern⸗Nutzholz 
einen Poſten 


Birken⸗Nutzrollen 
4 Meter lang, einen Poſten 


Erlen⸗Nutzrollen 
Meter lang, 
trockene und friſche 


Birken⸗Deichſeln 


einen Poſten ſtarke, trockene 


BE 


22 1 

Königl. Bad Oeynhausen 
Berlin⸗Köln u. Löhne⸗ Hildesheim. Salſon v. 15. Mal b. Ende Sept. Winterkur v, 
1. Oktober b. Mitte Mai. Naturw. kohlenſaure Thermalbäder, Soolbäder, Sool⸗ 
Inhalatortum, Wellendäder, Gradirluft, Maſſtren, Elettriſiren. Vorzügl Molken⸗ 
u. Milchkur⸗Anſtalt. Bewährt geg. Erkrankungen d. Nerven, d. Gehirns u. Nücken⸗ 
marks, geg. Gicht, Muskel⸗ u. Gelenk⸗Rheumatismus, Herzkrankheiten, Skrophuloſe, 
Anämie, chron. Gelenkentzündungen, Frauenkrankheiten u. ſ. w. —- Gr. Kurkapelle, 
ausgedehnt. Kurpark, Theater, Bälle, Konzerte. Allgem. Waſſerleltung u. Schwemm⸗ 
kaualiſation. Prospekte u. Beſchrelbung überſendet frei die Kgl. Badeverwaltung. 


Sommer⸗ und 
Winterkurort. 
Station d. Linien 


Eichen⸗Speichen 


und etwas trockene 


ſtein billig abzugeben 


Holz⸗Handlung. 


anerkannt vorzügliche Weine 
liefernd, ſucht zahluugs⸗ 


fähige engros-Abnehmer. 

Speciell ſehr preiswerthe 

arthien Frucht⸗ Portwein, 

adeira u. Sherry Proben 

Kr n 5 > J. J. 
udo os 

Berlin S. W. en 


= 
ad Beinerz : 
Ba einer z 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 
in einem schönen. geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit 
kohlensäurereichen alkalisch-erdigen _Eisen-Trink- und Bade- 
vellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen 
Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt. 
heiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung 
der Ernährung und Constitution, Beseitigung  rheumatisch- 
ichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 
röffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation, Prospekte gratis. 


Angezeigt bei Krank- 


für Haus und Gesellschaft, gehört zu den durchlässigsten Corsets, wie 5 
sie von Hygieinikern wie Dr. med. Eahmann u. s. W. zugestanden werden. 
; Dieses Corset ist in jeder Hinsicht wohl das Vollkommenste, 
Vas auf diesem Gebiete geschaffen ist. Durch die eingesetzten Gummi- 
bänder an den Seiten und einen besonderen Schnitt giebt es bei jedem 
NAthemzuge nach und vermeidet den leisesten Druck auf den 
Trotzdem macht dasselhd eine vorzügliche Figur und 
hat es einen tadellosen Sitz, wodurch es sich auch für die elegantesten 
Toiletten eignet und sich bei schlanken ebenso, wie bei den stärksten 
Damen bewährt hat. Bei Athmung:noth, n 0 
leiden wirkt es sehr erleichternd. Der gitterartige Stoff befördert die 
Körper?Ausdünstung. Ein 
pro Stück 8 Mark. Versand nach allen Ländern. Bei Bestellungen 
1 erbitte Taillenweite über Kleid gemessen (nicht Corsetweite). Um- 

— tausch gestattet, Auf Wunsch Ansichtssendung. 
Maassanfertigung. Bei Bestellungen mit Bezug auf diese ee 


Das Corset ist nur zu haben bei 


Ei Fabrik-Niederlage der Dr. Lahmann' schen Re'orm - Baumwoll-Kleidung von dem alleinig 


concessionirten Fabrikanten H. Heinzelmann. 


Neueste Reform - Frauen - Kleidung. 


= nn nn 
n 5 D. R- Patent 30 824. 1 Gürtel (dauernd zu gebrauchen) 60 Pf. ½ Dtzd. 
Damen-Binden Binden 75 Pf, 2 Dtad. 280 Mk. Aerztliche Abhandlung gratis. f 


Letzte Aufforderung 8 


Ausschneiden! E Aufbewahren! | 


8 ür den unglaublich 

20 Bücher bag Tore von a0: 1, BOM. 

Das Buch zum Totlachen 
Giovanni Boccaecıo: Dekameron, ausgewählte Ge- 
Graf v. Monte Christo, Flucht aus der 
Gefangenſchaft. Don ulex. Dumas. Casanovas s 
Abenteuer, Neue Auswahl (fehr intereffant) „1000 
faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten 2c. (große 
Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, Lieder, 3. B.: Das 
Eingelingeling, Wenn die Blätter leiſe rauſchen, So 
'ne ganze kleine Frau ꝛc. (großer Sacherfolg u. Applaus). 
2 große iur. Kalender, Briefsteller, Commersbuch, 
Herrenabend. Cajchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moses 
(fehr inter.) Gelegerheits-Deklamator für Geburts- 
tagsfeste; Polterabend-, Hochzeit- und Kranzge- 
-Uichte. Geschichtsbucher, Erzählungen 2c. Außer⸗ 
dem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung auf diese 
Anzeige noch 5 originelle Witz-Gratulationskarten, 
Aprilscherze und 1 Gesellschafts-Kartenspiel für 
&— 10 Perfonen beizulegen. 


1 lustig!“ zu 1,50 Mk. (Kal 
Te ee ee d. Jacoby & Sohn, 
In der Zeit vom 15. Januar bis April erhält Königsberg i Pr. Münzpl.4. 


jeder unferer Kunden, ſowie jeder Beſteller eines Cataloges gratis und franco 
ein Preisräthsel zugeſandt und wird unter den Einſendern richtiger Cöſungen 


vollständig gratis 
Brockhaus, Gr. Konversations-Lexicon 
Neueste Jubiläums - Husgabe, 16 Prachtbände, Werth 160 Mk. 


unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooſt. 
Die näheren Beſtimmungen find aus unferen Preisräthfel» Sormularen 
Den legten angeſetzten Preis, Meyer's Grosses Konver- 
sations-Lexzicon erhielt am 9. Januar d. J. Herr Caſmowirth Wilhelm 


une: Buchhandlung Klinger 


#  SERLINC.2, jetzt: Kaifer Wilhelmſtraße K. 


Einkauf für Groſſiſten 
5 Filzſchuhe⸗, Leder⸗, Plüſch⸗ 2 


| Eustav Röseler 


Berlin N., Uſedomſtr. 17. 5 


Verſand gegen Nachnahme 
oder vorherige Einſendung. 


Weißbuch.⸗Nutzrollen 


2 Meter lang, einen Poiten ſ g-fe 


einen Poſten 


Weißbuchen⸗ Bohlen 


hat frauko Bahnhof Allen⸗ 


A. Harquardt-Allenstein 


Reform: Gesundheits Corset 


örper. 


Magen-, Leber- und Nieren- 


Versuch wird Gesagtes bestätigen. Preis 


Wenn 


BERLIN S. W., Jerusalemerstr. 59, 
Eeke der Kochstrasse. 


Corsetleibchen! Rockhose! 


= . 


3000 Mar 
auch getheilt, ſind auf ſichere 
ländl. Hypothek ſof. 3. vergeben. 
Off. unt. Nr. 6078 a. d. Geſell. 


Eine erititellige . 


pothek 


von 7800 Mark, zu 4½ % ver⸗ 

zinslich, iſt ſofort zu zediren. 
Meldungen unter Nr. 5753 

an den Geſelligen erbetn 


Iinpolheken-Kapitalien 


für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren — für 
ländliche von 3% an 


9 


Lustig: 


(Neu, pikfein illuſt⸗.) 


Alle 20 Bücher ꝛc. 


jeder Höhe, zu jedem 


Geld 


Zweck ſofort zu ver 
Adr. : D. E. A. Berlin 4 


Brennereikartoffeln 


wünſcht zu kaufen und erbittet 
Proben W. Schindler, 
55344 Strasburg Weſtpr. 


4 % ⏑ẽ,,tẽe8 SH 


Teen ee 


: zu kaufen geſucht. nes 
3 werd. briefl. mit Aufſchri 3 
3 Nr. 608 d. d. Geſellig. erb. 


0202525000909 22200 


Speichen 


= * ö N 2 2 9 
1982] Die berühmten 
Hof- Göhlenauer 


Holzrauleaux, Jalousien u. 
Rollläden 


empfiehlt billigst in Ia. Qualität 
die alleinige Holzrouleaux- 
Fabrik mit Dampf- u, Wasser- 
kratt von 


Fritz Hanke 


Hof- Göhlenau, Post Friedland, 
Bez. Breslau. Muster u. illustr. 
Preislisten gratis und franko. 


1 enten bei coulantesten 
1 } Bedingungen, höchster 
Provision stets überall gesucht. 


5465 Wohl erhaltenes, leicht 
fahrendes, elegantes 


mit Rückſitz verkäuflich. 

H. v. Muellern, Rittmſtr. a. D. 
Soßnow Wpr. (Poſt.) 

6066] Einen gut erhaltenen 


Selbfifahrer 


einen fait neuen 


Arbeitswagen 


und 20 Kubikmeter 


flaſterſteine 


8 Abfuhr), hat zu einem 
ehr mäßigen Preiſe abzugeben 
dert Jungen. _ 

Wegen Aufgabe meines Kupfer⸗ 
ſchmiederei⸗Geſchäfts verkaufe: 


Zu ermäß Preiſen offerire: 
9 Roth, Weiße, 
Wund, Schwed., 
e 
elbklee, Thymo⸗ 
the, Raygras, Knaulgras, 
Luzerne, Seradella, Knörich, 
Kümmel, Senf, Mohn, Bu 
bohn., Wieſen⸗ u. Grasſamen⸗ 
Miſchungen, Vogelwicken ꝛce. 
Samenhandl. Heinrien Ebstein, 
Breslau, Siebenhufenerſtr. 10. 
6051] Dom. War dengowo 


p. Oſtrowitt, Kreis Löbau W 
verkauft zur Saat: ig 


40 Ctr. ſchöne bl. Jupiuen 
60 Ctr. fr. Rojenkartoffeln 


außerdem: 
600 Ctr. Eß kartoffeln 
400 Etr Mas us bo 
260 Etr. Ache. jenen 


5989] 


= 105 . ah a Zur S aat 
. Atm. geurüt, mit voll- offerire billigſt 16016 
ſtändiger Garnitur, ea. Zentner 


1 eiſernen Schornſtein, 
(neu) ca. 8 m lang, 10 mm ſtark, 
1 Reif.» Bieg ⸗ Maſchine, 

1 Bohrmaſchine, 5 Blaſevälge, 
1 Drehbank, 1 Schmiede⸗ 
Am bos, div. 2ſchaar. Pflüge, 
; 1 8 

„Schule mann. 
5910] Hohenſtein Oſtpr. 


blaue Lupinen 
as Wkiß⸗ u. Rolhklee 


W. Sonnenberg, 
2öban Wpr. =” 


N zz 


mn Tab ER un een 


Bun 6 Oi 1 


ren FD Rn ER nen 


27 


ME 


5492] Dom. Seedaufen per 1 7 Mein Gut * r 
a e f ferde⸗ Auktion. EN Eine Brauerei E e Parzellirung 
Spargelpfl ah . Ur, | it mafinen, großen fee . Gutes Koschütz 


Marienburg Westpr. in der dortigen 
Reitbahn im Kumſtgarten: 
9 ſchwere, fehlerfreie r der l. bag 6—9 Jahre 
alt, Clydesdaler Abkunft (darunter 5 Stuten) 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Den mir bekannten a e 9 ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte 5 ſogleich 
Klau, Auktionator, Danzig. 


Erfurter Rieſen, 1000 Stück werde ich zu 
12 Mark ab Station Melno. 


Snntfartoffeln. 


Magnum bonum, bl. Rieſen, 
Morphy, Juwel und Juli 
verkäufl. A. Martin, Gappa 


Saal, großem Garten und Land, 
in ſchönſter Gebirgsgegend Schle⸗ 
ſiens, 1 Meile von größerer Pro⸗ N 
vinzialſtadt entfernt, iſt anderer 
Unternehmungen halb. preiswerth 


zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich wend. an 


48000 Mk. bei ½ Anz. Meld 
38 1 mit Aufſchrift 
5905 d. d. Geſelligen erbet. 


Mählengrundſcs⸗ 
Verkauf. 


an der Chauſſee, 2 Kilomtr. von 

der Stadt Schneidemühl (18000 

W entfernt. [5887 

Es ſtehen noch zum Verkaufe: 

1. zwei Reſtgüter, je 125 
Morgen mit viel Wieſen. 

. Eine Waſſermühle mit 2 


5495 bei Schönſee Schönſee Bor. 
49751 jerlger 


Perlgerſte 


zur Saat, 1 noch h abzugeben 


Max Scherf. 


Jur Saat: 


Wicken 
Erbſen 
Hafer 
Gerſte 
Bohnen 
Sommerweizen 
Sommerroggen 
offerirt billigſt 
Fr. Er misch. 
5851] Ca. 100 Zentner 


Peluſehken 


mit etwas Bohnen beſetzt, hat per 
Tonne mit 140 Mark ab Bahn⸗ 
hof Roſenberg Weſtpr. gegen Nach⸗ 
nahme, ebenſo ca. 40 Zentner 


Grünklee 


ſeidefrei, garantirt 96 er Ernte, 
abzugeben Dominium Groß 
Jauth per Roſenberg Weſtpr. 


Saat u. Eßkartoffeln, 
Magnum bonum, 
Athene, 

Phöbus, 
blaue Rieſen, 
x Eyth, 
58521 verkäuflich 5 
Dom. Dalwin bei Dirschau. 


rel sc. Nuppwalach 


(Winterrappe von ſchöner Figur) 


1,74 Dieter groß, 8 Jahre alt, gut geritten und 4 


fromm, hat zu verkanſen 


L. Stoltz, Driesen (an der ohren. 


Bullen 


ſtegen zum Verkauf bei 
Bark, Stangendorf. 


58271 Sprungfähige Holländer 


Bullen 


nur von Heerdbuchthieren ſtam⸗ 


16000 mend, ſind verkäuflich in Anna⸗ 


berg bei Melno, Kr. Graudenz. 
’ 3 fette [5647 


Holländer 


Bullen 


3 fette 


Holl. Gchſen 


und 4 hochtragende, ſtarke, nr 
grauſcheckige, von der weſtpr. 
Heerdbuchgefellſch. vorgekörte 


Holländer Ferſen 


1 zum Verkauf bei Na⸗ 
omski, Wernersdorf Wpr. 


95101 10 ſprungfähige 


Bullen 


1—1½ Jahre alt, 8-10 Ctr. 
ſchwer, mit tiefen, ſchweren 
Formen, von Oſtpr. Heerdbuchth. 
abſtammend, ſtehen zum Preiſe 
von 375—450 Mk. bei mir zum 
Verkauf. 

von Reichel, Terpen 

b. Saalfeld Oſtyr. 


d Holländer Bullen 


10-16 Monate alt, von Herd⸗ 


5755] 600 Kaſtanien, 300 bucheltern abſtammend, zu ver⸗ 


Ahorn, 450 Akazien (Allee⸗ kaufen. 


bäume 3—4 em itark), ſowie 


300 St. Rothtannen Im nicht geſtellt. 


hoch zu kaufen geſucht. Off. 
erbeten an Laudſchaftsgärt⸗ 
ner Brohm, Thorn III. 


Dominium Dombrowtok. 
Mogilno hat 390 Eentner 


Snatwiden 


abzugeben. 15791 


Folhhlee, Weißklee 


oder Wundklee 


Dieſelben waren zur 
Herdbuchauktion in Marienburg 
[5773 
Jacobſohn, Tannenhof, 
per Kl. Montau, 
Bahnſtation Simonsdorf. 
In Raſenfeld 
Aber gtoſenberg Wp. 
ſtehen ein gekör⸗ 
ter ſchwarzbunter 
vierjähriger 


Bulle 


ſehr ſchönen Formen, 


5 


zjähriger Bulle 


Thymothee, Helbtklee. 4b hb, SUNE 


Eiyernen, all, Grasſaalen 


offerirt [9163 


Friedmann Moses, Dominium Klötzen ® 


Brieſen Wpr. 


terken 


zum Verkauf. 1 


bei 5 eerst zum 


450 S Slück ſtarke 


Sagt Kartoffel zammwoll⸗ R 


Frühe Roſen, Chili, Cöſternitzer 
Peter cee , ue en. Alkohol, 
Daber, Prof. Jul. Kühn, General 
1 Prof. Delbrück, Amts⸗ 
richter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia Juwel, Dr. v. Ecken⸗ 
drecher, Sr. v. Lucius, Imperator, 
Welkersdorfer, Reichskanzler, 
Aspaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, 
Blaue Rieſen, Athene, Profeſſor 
Maercker, 8 Ze 
Korn, Eimbals neue 
Prof. Orth, er mer Ebeh 
verkauft 

eine b. ch Weich Weichſ. 


Auderrübenfomen 


weiße Imperial, Knauer's 
Elite⸗Nachzucht, v. normaler 
Malt. zu 10 Mark 


hammel 


15458 
250 Stück, gr Zucht ge⸗ 
eignete 


Kammwoll⸗ 
mutterſchafe 
150 St Jeiimi 


Abnahme nach der ach der Schur. 


pr. 50 kg, offerirt [3797 | 5325] Sprungfähige u. jüngere 


Rudolph Zawadzki, 


Bromberg. 


Für Sagtenhändler. 


Kleeſamen 


aller Farben, ſowie ſämmtliche 
ämereien in größeren Poſten 
ee billig offerirt 


5375] Julius Itzig, Danzig. 


— 


; 6100 9 zur Saat 
ö Max Scherf. 


Viehverka Als. 


Tadellos gerittene 8.1 — 


Stute 


Eber 


der großen weißen Porkſhire⸗ 


Ichwediſchk lee, Tannen⸗- leicht deckend, desgleichen 5 5 


13 fette Schweine 
60 engl. fette Limmer. 


ſowie 2 junge, ſtarke, bayeriſche 


ſind verkäüflich in Annaberg 
N Melno, Kreis Graudenz. 


1 Vernhardinerhund 


1 Jahr alt, iſt billig zu verkauf. 
Meldung. Unt. Nr. 5709 an den 
Geſelligen erbeten. 


Bruteier 


Cochin X Brahma⸗ u. Aylesbury⸗ 
Enten, a 10 Pf., hat abzugeben 
Dom. Sibſau bei Warlubien 
(gegen Nachnahme). [5154 


Bruteier 


von raſſereinen Rouen⸗Enten, 
große, W ſehr e 
Raſſe, die Mandel 2,50 Mk. incl. 
Verpack., verkauft Frfr. v. Roſen⸗ 
berg, Hochzehren Wpr. 5553 
5838] Dom. Glogowiee bei 
Amſee offerirt 


Puteneier 


von amerikaniſch. Bronce⸗Puten 
A Mandel 3 Mark. 


Spezialzucht 
ſchwarze Minorka! 


5760] Habe von meinen hoch⸗ 
lich ri 1 Minorkas täg⸗ 
i 


Bruteier 


abzugeben. Das Dutzend 6 Mk. 
incl. Verpackung. 90 Proz. Befr. 
Frau Armg. Bohnſtedt, Dom. 
Kaltenhauſen b. Zinna (Mark). 


Geſucht 


ein Reitpferd für Gewicht 
von 200 Pfd., nicht über 8 Jahre 
alt, fromm, aber flott, mindeſtens 
groß. Meld. pe Preisangabe 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
5833 durch den Geſelligen erb. 


5700] Suche 500 
engl. jähr. 


Lämmer 


oder ſtarke Kamm⸗ 
wollhammel zur Weide, auch in 
kl. Poſten, z. kauf. Abnahme 10. 
ai. Off. mit Gewicht u. Preis⸗ 
angabe erbittet A. Küſter, 
Viehhdl. Elbing. 


9945 Mein in ehem Bur. 
beſtehendes 


Schuhwaarengeſchäft 


nebſt Reparatur⸗Werkſtatt und 
guter Kundſchaft beabſichtige ich 
Fortzugs halber preiswerth zu 
verkaufen. 

Wwe. Pooch, Schlochau. 


Mein Etabliſſement 


alen „Weſtend“ 


der 5. Schleuſe Brombergs 
gelegen, beabſichtige ich ausein⸗ 
N per bald zu 

kaufen. Großer Gart., Saal, 
Schteßſkand ꝛc. Der Sthüßen- 
verein zählt 120 Mitglieder. Off. 
erbet. an den Bejiber Theodor 
Wronski, Bromberg⸗Prinzenth. 


Al. Gaſthof m. Poflagentur 


Race ſind zu ermäßigten Preiſen (600 Mk. Nebeneinn.), 1895 nen 
verkäuflich in Annaberg bei u. maſſ. erb., 12 Morg. kleef. Ack. 


Melno, Melno, Kreis s Graudenz. 


1 Töpudel 


höchſt prämiirten 


Fer Hündin 15 Mk., auch 
Arie ältere Prachtexemplare hat 
unh Nis gas und empfiehlt Kennern 

iebhabern. 
Bolz, Cul m. 

6 fette 
Schweine 
verkauft Boldt, Mühlenbeſitzer, 

6058] M kontau. 


Dän, Dogge 


ER 8 Wochen. lt, raſſe⸗ —— 
e rein, aller feinſten, 


u, Wieſ., it billig bei 6000 Mk. 
Augaßig. u verkaufen. Jahres⸗ 
umſatz 18000 Mk. Meldg. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5904 
durch den Geſelligen erbeten 

4734] Mein in Liessan, 
1½ Kilometer von Dirſchau 


Stammes, Rüde 20, | entfernt gelegenes 


Rentiergrundſtück 


beſtehend aus herrſchaft⸗ 
lichem Wohnhaus, Stall, 
Wagenremiſe, kleinerscheune 
und 10 Morgen Garten⸗ und 
Ackerland beabſicht ich weg. 
Fortzuges u. günſt. Beding. 
zu verkauf. Die Beſicht kann 
jederz. erf. Aumeld z. Beſicht. 
erb. an Hrn. Reutier Thiel 
in Liessau bei Dirſchau. 
Zu jeder gewünſchten Aus⸗ 


I jährig, für ſchwerſtes Gewicht, 4 Mon alt, billig zu verkaufen. kunft bin ich bereit 


hr from 
unter Nr. 


m, au 
6080 im eielligen. 


gefahren. Näh. Meldung. 521900 mit Aufſchrift 


Nr. 5889 a. d. Geſelligen erbet. 


A. Johst, Danzig. 
Weidengaſſe 2. 


M.Maselkowski, Sronberg, 


5403] Danzigerſtraße 6. 
Carthaus Wpr. 
Gute Brodſtelle für 


Manufakturiſten. 
5201] Das ſchönſte, größte und 
beſtgelegenſte Geſchäfts⸗Lokal 
hierſelbſt, in welchem ſeit ca. 30 
Jahren ein Manufakturwgar.⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt mit Ladenein⸗ 
richtung und Wohnung vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen. 


Wenig Konkurrenz am Platze. 
Beſtempfohlene, poln. ſprechd. 
Reflektanten wollen ſich baldigſt 
melden bei S. Berent, 
Carthaus Weſtyr. 
KKK N NANRNAR 
4444] Meine bereits ſeit 
— 50 Jahren mit gutem K 
2 Haft virthſchaft ft a 
25 verbund. m. Material⸗ — 
waar.⸗ u. Lederhandl., 
bin ich Willens, wegen 22 
vorgerückt. Alters unter 
1 Bedingung. vom 
W Det verpacht. 7 
oſef Cohn, 
7 Gollub Weſtpr. 8 
Vermittler verbeten. 
9 
Urort b. Danzi 
„Dull 
iſt ein ſeit 12 Jahren beſtehen⸗ 
des Kurz⸗, Woll⸗ und Spiel⸗ 
wagarengeſchäft Familienver⸗ 
hältniſſe halber billig zu ver⸗ 
kaufen. 5 unter 5421 
an d. Exp. d. Geſelligen. 
Mein Gaſthof 
10 Morg. Weizenack., in 1000 
Einw. gr. kath. irchdorf, ma 
8 5 17000 Mk., it 
f. 12000 Mk. b. 3000 Mk. Anz. zu 
1 Meld. briefl. m. Aufichr. 
Nr. 5927 d. d. Geſelligen erbet. 
Mein in guter Gegend, nahe der 
eg Grundſtück 
mit 113 Morgen gutem Acker 
reſp. guten Wieſen beabſichtige 
ich anderer Unternehmung. weg. 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter R. 100 an die Annoncen⸗ 
Annahme von 15119 
hilipp, Crone a. Br. 
33 
J Geſch Häfts⸗ & 

% e 
8 in Strasburg Wpr. 2 
mit Speicher, am 
N Markte (beſte Lage), BE 

% in dem jeit ca. 40 
Jahren das größte 

8 Eiſen⸗ und Bau⸗Ma⸗ 8 

38 terialien-Geihärt be⸗ SE 

trieben, m. zum größt. 

Theil feſter Hypothek, 96 


8 ſofort preiswerth zu 
N verkaufen, ev. zu ver⸗ 


N miethen. Sicherſte 
& Exiſtenz geboten. 88 


Meldungen an 19736 


3 Eugen Drawert, 3 


Strasburg Weſtpr. 


e eee 
Grundſtück in Zoppot 


auf w. Holz⸗ u. Fouragehandel, 
ſowie Fuhrhalterei betrieb. wird, 
verk. m. ſämmtl. leb. u. todt. In⸗ 
vent., ſowie Holzvorräth. ꝛc. Das 
Grdſt. iſt ca. 6 Morg, groß und 
beſteht aus 2 Wohnhäuſ., Gart., 
Stallungen und Scheune ꝛc. Er⸗ 
forderl. Anzahlg. 16000 Mark. 
Meldungen unter A. J. 10 poſt⸗ 
lagernd Zoppot erbeten. [5917 


Ein Grundſtück 
30 Mg. Land, 3 Wohnh. u. ſämmtl. 
Wirthſch⸗Gebäude billig zu verk. 
Kl. Bartelſee Nr. 118, Bromberg. 


338: 3] Der weitere freihändige 
Verkauf von 


Parzellen 


jeder Größe zu Ritergutes 
Ruthenberg, Bahnſtation 
Baerenwalde Weitvr., findetunter 
den alten, ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen wieder täglich ſtatt. Die 
Parzellen, nur guter Boden, dicht 
an Ehauſſee und nahe Bahnhof 
geieaen, werden mit Wieſen und 
eſtellung, auch zum Theil mit 
Gebäuden und Juventar, über- 
geben. Ein Grundſtück eignet ſich 
vorzüglich zur Anlage einer Zie⸗ 
gelei. Einige Käufer können 
während der Bau — freie Woh⸗ 
nung erhalten. en un⸗ 
entgeltlich. Miethke. 


5850] Die im fortwährenden Be⸗ 
triebe befindliche, hier mitten in 
der Stadt an der Hauptſtraße 
belegene Mahlmühle, ſowie das 
Wohnhaus in der Gr. Kirchen⸗ 
ſtraße mit neuem Speicher und 
Garten, ſollen baldigſt preis⸗ 
werth verkauft werden und er⸗ 
fahren Käufer näheres beim 
Beſitzer 
M. 1 
Rummelsburg i. Pomm. 


— Meine — 


Dampfſchneidemühle und 
Waſſermahlmühle 


mit guter Kundſchaft n. 180 Mrg. 
gut. Acker nebſt Wieſen u. guten 
Gebäud. nebſt Invent. beabſicht. 
ich ſehr preiswerth für 70000 M., 
bei 21000 M. Anzahl. Umſtände⸗ 
DAR. zu verkauf. Lage an der 

hauſſee u. in der Nähe großer 
Dorfer, 8 km v. Bahnhof. Meld. 
briefl. von Selbſtkäufern unter 
Nr. 2967 an den Geſelligen erb. 


5515] Güter 
v. 30—3000 Mrg verſchied. Bod. 
a. Brennereien, habe preisw.z. verk. 
od. verp. J. Barkusky, Bromberg. 
Maſchinen bauer geſucht. 
57871 In 5 beſter en. 
Gegend Wpr. iſt eine in flottem 
Betriebe befindliche Maſchinen⸗ 
Reparatur⸗Werkſtatt mit Dampf⸗ 
betrieb, verbunden mit Metall⸗ 
gießerei, beſonderer Umſtände 
wegen ſofort ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Sämmtliche noth⸗ 
wendig. Werkzeugmaſchinen nebſt 
Schmiedeeinrichtung faſt neu. 
Joſeph Sternberg, Dirſchau. 
5610I Mit dem Verkauf meiner 


Banpläße 


am Bahnhofe wird jetzt nach 
jeder Größe begonnen. — Die 
Zahlungs⸗ Bedingungen werden 
äußerſt coulant geſtellt. 


Marcus, Marienwerder. 


Ju verkaufen gut gehendes 


Speditions⸗Geſchäft 


verbunden mit Deſtillation, 
Kohlen⸗ u. Baumaterialien⸗ 
handel, mit geräumigem Hof, 
in beſter Lage am Markt einer 
e Stadt am Waſſer, nahe 
erlin. Anzahl. ca. 20000 Mk. 

Offerten unter Nr. 5560 an den 
Geſelligen erbeten. 

5810] M. Grundſtücki. Hirſchberg 
b. Oſterode, ca. 260 Morg. gut. Bod., 
& ſchön. Wieſ., g. Geb. u. g. Invent. 13. 
verk. A. Sieg, Oſterode Opr. 


en Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


in Pr. Holland iſt anderer 
Unternehmungen wegen für 23000 
Mark bei ein. Anzahl. v. 7000 Mk. 
zu verk. Zwiſchenhändler verb. 
Off. unt. Nr. 4992 a. d. Gef. erb. 


5656] Ich beabſichtige mein in 
Schneide mühl, Brombergerſtr. 
5, in der Nähe d. Kaſer. belegenes 
Bäcker⸗ und Konditor⸗ 
Gru undſtüg., 
mit Unterzugsofen, ſeit 24 Jahren 
im Betriebe u. voll. 1 1 8 
ohne Konkurrenz, anderw. Unter⸗ 
nehm. ſofort zu verk. Vorſtadt 
zählt m. Militär 8000 Einwohn. 


& Anzahlung 56000 Mark. 


O. Fredrich, Bäckermeiſter. 


Mein neu erbaut., zweiſtöckig. 
8 nebſt Laden 
in d. v. d. Brande 30 Jahre hin⸗ 
durch ein foktgeh, Manufakturw.⸗ 
Geſch, betrieb. word. iſt u. jetzt ein 
Schuhw.⸗Geſch. ſich befind., ſteht 

z. ſof. Verkauf. Z. Anzahl. ſind 
ewa 8000 Mk. erf. A. Schmelter, 
Bauunternehm., Tuch el. [5437 


Die Parzellirung von 
Karbowo, Zmiewo u. 
Vachottel 


bei Strasburg Weſtpr. zu 
Rentengütern oder freihändig 
wird unter den bekannten günſti⸗ 
gen Bedingungen 
— wie freie Aufuhr des 
Baumaterials, Abgabe des 
letzteren (Holz, Ziegel, 
Pappe) zu äußerſt mäßigen 
Preiſen, für die erſte Zeit 
freie Wohnung und andere 
Hilfen — 
fortgeſetzt. 1680 
Dieſes Jahr kommen ca. 1200 
Morgen Acker und Wieſen zur 
Auftheilung, ferner zum Verkauf 
die zur Herrſchaft Karbowo ge⸗ 
hörigen Reſtgüter Bachottek und 
Pokrzywken, die Dampf⸗ und 
Waſſermühle Niskobrodno und 
der Gaydikrug am Bahnhof und 
Stadt Strasburg. 2 vorigen 
Jahre haben ſich 80 Anſiedler 
bereits angeſiedelt, ſo daß bei 
Herkommen Feder durch die vor⸗ 
handenen Anſiedelungen ſich am 
beſten über alles orientirt. 
Weitere Auskünfte ertheilt 
koſtenlos 


das Anſiedelungsburean Karbon 
bei Strasburg Wpr. 


— 


Gängen, Sichtmaſchine, Wal⸗ 
zenſtuhl ꝛc., Winter u. Sommer 
gleichmäßiges Waſſer, neue 
Gebäude, 18 Morgen Land 
und Wieſen. 

3. Mehrere Parzellen mit 
guten Wieſen und neuen Ge⸗ 
bäuden. 

Die Preiſe find ſehr niedrig 
geſtellt. Die Anzahlung gering 
und werden nach Wunſch die Par⸗ 
zellen als Rentengüter und auch 
freihändig verkauft. 


Derkanfstermin 22. April 


Uhr Nachmittags, 
Wagen auf . Bahnhof 
Schneidemühl bereit. 
Die Gutsverwaltung. 


Neuenburg Wpr. 


Amtsſtraße 26, ſind noch drei 
bis vier gute 


Bauplätze 
abzugeben. 15715 


5962] Zwei in Bromberg in 
guter Lage befindliche 


neue Häuſer 
mit einem Miethsüberſchuß von 
jährlich ca. 4000 Mk., ſofort zu 
vertauſchen gegen nachweislich 
autes Hotel ge gan. 
Off. unter u. W. 777 baupt- 
poſtlagernd . 


6067) Ein noch ſehr gut erhalt. 


Stall 


Fachwerk, Steindach, 20 m lan 
und 9 m breit, welcher ſich au 
ſehr eignen würde zu einem Wohn⸗ 
hauſe verkauft Gut Grüneberg 


bei Rehden Wor. 
885 
1 Waldgüter 3 
: Waldgüter 
2 zu kaufen geſucht. Meldg. 
werd. briefl. mit Aufſchrift 2 
— AI LIT} 
Beſſere Gaſtwirthſchaft 
U * 
Waſſermühle 
mit Kundenmüllerei, ohne Kon⸗ 
ſofort zu kaufen geſucht. Meldg. 
werden * 9 1 mit Aufſchrift 


9 reſp. Waldparzell. ; 
3 Nr. 609 d. d. Geſellig. erb. 
im Kirchdorfe oder 

kurrenz, in deutſcher Gegend von 
Nr. 5983 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Gut 


wird mit 80— 90000 Mk. Anzahl 
u kauf, geſucht. Meld. u.Nr.5920 
d. 2 erb. 


Be verbet. 


0 > von ſofort unter 
Bäckere ei en DENE 
ungen zu verpachten. 15101 
. Krampitz, Thorn III, 
Mellienſtraße 123. 


Hotels 
Gaſtw. (ländl.), Reſtaurat. 1 zu 
verpacht. od. verk. Rückp. beif. 
J. Barkusky, Bromberg. 


Meine 15915 


Anplerselmiederei 


mit gut. Kundſchaft (im Umkreiſe 
von ca. ein. Meile 17 Brennereien), 
mit vollſtändigem Werkzeug, 
. u. fertiger kleiner 
Kupferwaare, beabſichtige ich aus 
Geſundheitsrückſichten v. ſofort zu 
vervacht. Auf Wunſch kann die 
Uebernahme auch ſpäter erfolgen. 
O. Schloſſer, Gilgenburg Op. 


In einer Stadt oder Dorf wird 
ein gut gehendes 


Material- Liſen- Kurzu. 
Geſchäft mit Neſtauratio 


a Juli zu pachten geſucht. 
eldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5865 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein nachweisl. rentables 
Nolonialwaaren- 
And Deſtillations⸗Geſchüft 


mit 40—70 Mille Umſatz wird von 
ein. jung., ev. Kaufmann z. pachten 
geſucht Suchender wäre a. genei 
in e. paſſ. Geſchäft einzuheira 
Meld. unt. Nr. 5267 a. d. Geſe 


58605 Suche in einer kl. Stadl 
oder großem Dorfe ein rentables 


Materialw.⸗Geſchäft 


mit Schank und Auffahrt zu 

pachten. Uebernahme Juli, evtl. 

=. früher. Meldungen unter 
600 poſtlag. Jablonowo. 


1 l. Gaſtwirthſchaft 


in — be De d. ne 155 
u pa ez. zu kauf. 8 
125 Nr. 101 post.. Eku m erb. 


Auſtalt für 


Naturbeilanftalt Be ae, 5 7 der ꝛc gro 
"E28 


chroniſche den. Hydrotherapie. ge, Sonnen 
— 5 Jendet ser Pf — —— 


Dr. med. Putzar’s 1 12 


Bad r bei Königſtein . weiz) 
8 e Gegründet 1 2 
5 eſ. Waſſerheilverfahren ꝛc. Famil. Zuſammenleben. * 7 
bäder, Fangobehandl. Das ganze Jahr geöffn. Ausf. Proſp. 

* 1 med. Putzar, Beſ. u Dr med. Winchenbach, Stabsarzta. D. & 


IE — FF 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 

Ba 50 Zin Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 

Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder 

nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 

ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ 

und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 

Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 

inters. Billige Preiſe. Auskunft Bade verwaltung in 

1 „Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor 
in Rerlin. 


Dr. Hufschmidt's | Naturheilanstalt 


Ottenstein-vchwarzenberg Pra“ 


Neu Linge zichtet. 500 Meter ü. d. Meere. 
Klimatischer und Luftkurort. 


Preis für volle Pension, ärztliche Behandlung, 
Kurgebrauch etc. von 5 pro Tag aufwärts 
Prospecte frei. 

Er 13 Arzt: Dr. — 


T 
12904 . 
H. Kampmann, Zimmermeister, Sraudenz; 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Rehdenerstr. 11. 5 
Fernsprecher No. 3. EHEIIE 3 5 
Ich habe mich in 


Danzig als Spezialarz t 
für abet und Orthopädie 


niedergelaſſen. In meinem orthopädiſchen Inſtitut, Hunde⸗ 
gaſſe 41, werde ich 


orthopädiſchen Turnunterricht 


ertheilen, an zweckentſprechenden Apparaten heilgymnaſtiſche 
Uebungen leiten und Maſſage ausüben. Schienenapparate, ortho⸗ 
pädiſche Korſets ꝛc. fertige ich ſelbſt an. 1523 


Dr. Masurke, 


1 für Kinderkrankheiten und Orthopädie, 
Danzig, Hundegaſſe 41. 


Jiegelei⸗ Anlagen. 


3 


AU- .GESCHÄ 


Technisches Bureau 


5516] Alle Ziegelei⸗Maſchinen und alle Ziegeleibe⸗ 
darfsartikel liefert unter Garantie ſachgemäß, ſchnell und 
preiswerth 


L. Schreiber, Halle a. Saale, Goetheſtraße, 
Techniſches 5 Maſchinenlager, 8 


5 m e leschält €. An Raether, bing 


5 Dachpappen⸗Fabrik, gegründet 1866. 
Ausführung ſämmtlicher Dachdeckungen in Dachpappe, 
5 Holzzement und Schiefer. 

Für landwirthschaftliche Bauten: 

Neue doppellagige Klebe⸗Pappdächer, 

Spezialität: neberklebung Sr devaſtirter Papp⸗ 

Er + dächer nach doppellagigem Syſtem unter 
— — 1angjähriger Garantie. 15136 

3 Mit billigſten Offerten ſtehe gern zu Dienſten, 
auch werden alte Pappdächer behufs Koſten⸗Veran⸗ 
ſchlagung durch meinen geprüften Dachdeckermeiſter in 

45 a ai ee be ichtigt. 


— * | 


5 für Gutsziegeleien, 3 
Oefen zum Brennen von Düngekalk u. Eyps. 
3 3 2 W. 62. 


A ü 
ie 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billigſten vom I. Oftd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 


Illuſt r. Preis Lifte gratis u Ban 
Hunderte von Dankſchrelben 


So lange der Vor⸗ 


rath reicht, ver⸗ 
kaufe ich 12951 


ücht Schweizer 
Nickel⸗ 
Nemontair⸗ 


dopp. gereinigte 


flüſſige Gohlenfänre 


ab bier. 
Expedition ſichere zu. 


S Bielefelder 
Herren · und 
Damenwäsche, 
Damast, Taschentücher f 
Leinen ste. versendet 
direkt an Private“ 


Herm. Sauerland, Bielefeld 


ö a Wilh. Maier, Hamburg. 
Beriandt, unter Nachnahme. 


ff . A AT N A 9 > mn mn 


gebe in eh er von 5000 Lit. 
an größere 


Betrag zurückzuſenden 


ä 8 9 = * 
c 
r NET ai Ze 


„  Offerire 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers franco Bahn 
Prompte und ſchnelle 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


But bnehmer billigſt ab 22 , 
Für Nichtkonvenirendes H Ni k zehlg.Katal REN Gebrauchte 4 Ger ieiſte 
serpflichte ich mich, den erhalt. ugo Nieckau, At, Eyian itw. a. Lag. Ull. Pianot.P b 8 e eee ‚ei 

Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb⸗ Casper, Ber in U., Linkeir. l. 1 n 


15 weinen REN SE TR EU ANEREE SR 
* e ER ee 


n a EM * K 3 


Bekanntmachung, 
Die urneuerung der Loose zur II. Klasse der 


IE. Weseler Geld-Lotterie 
Ziehung am 6. und 7. Maier. 


hat gegen Zahlung von Mark 4,40 für Yı Loos, Mk. 2.20 für Ya Loos 


bis zum 22. April er., Abends 6 Uhr 


bei den auf den Loosen vermerkten Collecteuren zu erfolgen. Volloose zur 
II. und III. Klasse gültig, Ganze à 15,40, Halbe à 7,70 MK. 
sind bei den Collecteuren zu haben. 15980 


lanknlurger P 


à 1 Mark, II 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg.) 
BP Ziehung am 15. Mai 1597 "8 


versende ich auch gegen Briefmarken und unter Nachnahme. 


Carl Heintze, ee 


Bitte ausschneiden und einsenden! 


Man verlange 8 Tage zur Probel 


von der Stahlwaaren-Fabrik 


Fr. W. Engels, Nünmen-Gräfrath b. Solingen 


7 
3 
8 
2 
2 


Nr. 419 F, wie Zeichnung, mit 2 Klingen. Korkzieher und imit. Elfenbeinheft mit Emaille- 
malerei (letzte Neuheit), 5 gearbeitet, hochelegantes Aussehen, zum Preise von 
Mk. 1,30 per Stück, Leder-Etui dazu 30 Pfg. Besteller ist verpflichtet, das Messer innerhalb obiger Zeit zurück- 

zuschicken oder den Betrag dafür einzusenden. [5361 


Name (deutlich). Wohnort und Poststation (leserlich). 


— — Man vergleiche meine Waare mit anderen Fabrikaten. 
Grosses illustrirtes Preisbuch särgmtlicher Pohnken Stahlwaaren versende umsonst und franko. 


3 
88 
F VEN 
3 a 
Taschenmesser 


5008] Die Brieger Ofen⸗ u. 
Thonwaaren⸗Fabrik offerirt 
weiße u. bunte Begußöfen, 
ſowie altdeutſche Oefen in ver⸗ 
ſchiedenen Farben und Muſtern, 
verſehen mit den neueſten Or⸗ 
namenten, zu ſoliden Prim 
Qualität erſten Ranges. Zeich⸗ 
nungen ſtehen zu Dienſten. 


Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau. 
W. Fuchs. 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher en ae 


Preislisten 


Fut bat en 


zur Damenſchneiderei 


gratis und franko. 14009 


; = A. — . Kommandanten 44/440. * 
2 N 9 5 a Fl. M. 1 exkl. Fl. Bei 6 Fl. 
franko inkl. Fl. u. Kiſte. 


‚16 Paul Wilding, 
| Wer Breslau 
Größtes Lager von Wagen 

auch Import amerifani 0 

I Wagen. [5898 
| 


Illuſtrirte Kataloge nebſt 
Preiſen frei zu Dienſten. 


: — — rirt zu Fabrikpreiſen 
g Hoffmann 2 9— . K 
a s Ferse Hosea - 5 Di. Eylauer Dachpappen- Aab 
1 1105 verfendet. in 10 0 Pfund Packete = Bar = Ka dep 
1 Mk 5,25 franko unter Nachnahme, = W 3 Rohrgewebe⸗Fabrikation 
= neitseuf, Allende, ar Mufter gratis und franko [1987 „As = — S 5 - 
5 1 nu 2 N N 
e erke, 0 fbr Ber Fritz Laabs, Elbing = & * Fisch- “gs 
rate monat, ME 20.au| Drogerie zum Roten Kreuz ei 5 & PM Be 
F 5 mal 2" hin luncou dann Bunt 
Berlin Slo. a 3 3 e — Ser beweis. d. viel. Dankſchreib., welche 
9 e Miraculum La an > mit d. Gebrauchsanweiſung der 
N U Mark 1 75 — 838 S Lieferung gratis beigegeb. werden. 
K 4.50 m1 br 1. 5 t 4 y — E58 = Preis 1,75 M. Ferner empfehl. das 
Dee nen eee „ 8 3 Buch der Fücchfang⸗ ee je, 
V Kan 33 S Preis 1.50 Mk. 
om 5 Ba 
2 3 5322 = T h Wi 
= [77 » 60 U 
8 8 Die ed Fi in Tauben zireere, 
* * Sum d. Tauben i. Schlage 3. halten 
Uhrkette 25 — S nu. andere berbeiguloden. Wirkung 
ma 8 2 8 überraſchend. Preis 2.— Mk. 
— 2 > & 8 Nur geg. Einſend. von Marken 
Lg 2 „ od. Nachnahme. E Portaskiewien, 
NZ IN ee as = Sg Leipzig, Wieſenſtr. 17*. 
Garte nzäun., Hühnerhöf, w cn 2 * 5 6728] Feines langes 
er usw frachtfr. jed deutsch. mn 5, * 
ahnst. Man verl. Preisl. Nr. 65 ve . & ä „ 
U. a. Sort. Gef, Stachel- u. Spal. S 25 8 8 fl 10 1 
Drahtnebst Gebrauchsanl. gr. 5 D Ge Ex 
1 abr I J. e Sam: * 3 8 iſt noch zu haben bei 
abri uhrort am ein. 2 8 f 
— . ů SIHLDÜlt 1 PIE er, 1 Zahn⸗ = * j 
cher 1 ei, dis dein 8 5 8 8 2 Ediger, Rehden Westpr. 
J Tragen der Kette nicht ſichtbar[ 2 3 mpwl E 3 
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